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Auf EURO-Fußballfest
optimal vorbereitet
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ZUKUNFTSMARKT GESUNDHEIT 

WIE IHR UNTERNEHMEN

DAVON PROFITIERT

Dienstag, 3. Juni, 17.00 Uhr
Wirtschaftskammer Salzburg
Plenarsaal
5027 Salzburg, Julius-Raab-Platz 1

Beratung bei 
Übergabe
Das Gründer-Service 
ist Ansprechpartner für 
Betriebsübergeber und 
potenzielle -überneh-
mer und bietet regel-
mäßig kostenlose Erst-
beratungen. Seite 20

Konstruktive 
Vorschläge 
Die Sozialpartner WKÖ 
und ÖGB weisen die 
Kritik an ihren Gesund-
heitsreformvorschlägen 
zurück. Nur „Nein“ zu 
den Vorschlägen zu sa-
gen, sei zu wenig. Seite 4

10 Jahre auf 
Erfolgskurs
500 Millionen Personen 
weltweit passieren jähr-
lich die Zutrittssysteme 
der Salzburger Axess 
AG, die kürzlich ihr 
Zehn-Jahre-Jubiläum 
feierte.  Seite 43



Tourismus S. 9

Handel S. 11

Information & 
Consulting S. 14

Transport & Verkehr S. 15

Gewerbe & Handwerk S. 16

Umwelt S. 17

Recht & Wirtscharft S. 19

Bildung & Karriere S. 31

WIFI-Kurse S. 36

Baukostenveränderung
Februar/März 2008 S. 38

Ausschreibungen S. 39

Verbraucherpreisindex
April 2008 S. 40

Insolvenzen S. 40

Personalien S. 42

Märkte + Unternehmen
S. 43

Impressum S. 40

Aus dem Inhalt

Sonderthema

Drucken + 
Präsentieren S. 23

EURO: Ein Volltreffer für
Bestens vorbereitet mit 
der EURO-Info-CD der WK 
Salzburg wird die EURO 
2008 sicher zu einem 
„Volltreffer“ für den hei-
mischen Tourismus.

„Die UEFA EURO 2008 ist für
Salzburg eine einzigartige
Chance, seine Kompetenzen in
puncto Tourismus und Gast-
freundschaft erneut unter
Beweis zu stellen. Es werden
mehr als 150.000 zusätzliche
Nächtigungen für die Zeit der
Fußball-EM erwartet. Bis zu
300.000 internationale Gäste
und Milliarden vor den TV-
Geräten können sich während
der Europameisterschaft vom
umfangreichen touristischen
Angebot Salzburgs überzeu-
gen“, erläutert Spartenob-
mann KommR Helmut Mayr.
Die neue EURO-Info-CD der

Sparte Tourismus und Freizeit-
wirtschaft in der WK Salzburg,
die den Mitgliedsbetrieben in
den kommenden Tagen zuge-
sandt wird, bietet eine opti-

male Vorbereitung auf dieses
Jahrhundertereignis:
Erstellt in Kooperation mit

Sony und zahlreichen renom-
mierten Tourismus- und Un-
ternehmenspartnern werden
auf der interaktiven CD alle
Tourismusaspekte rund um
die UEFA EURO 2008 beleuch-
tet. Die Themen reichen von
Sicherheit, über Detailinfor-
mationen zu den Teilnehmer-
ländern, Nationalteams, Sta-
dien und Fanzonen bis hin
zu EM-Rezepten von Partner
Wiberg.

Optimale Vorbereitung
auf großes Fanfest

Über interaktive Links wird
man direkt zu Spezialinfos
der Partner wie Österreich
Werbung oder Veranstalter
Verband weitergeleitet. Ein
großer Downloadbereich mit
Nationalhymnen (Sound-
Files), Flaggen in Druckauflö-
sung für Dekorationen u.v.m.
rundet das breite Servicean-
gebot ab.  „Die EURO-Info-CD
richtet sich an Betriebe und

deren Mitarbeiter, die wäh-
rend der EURO 08 in direktem
Kontakt zu den Fans in ganz
Europa stehen. Sie bietet den
Tourismusbetrieben umfas-
sende Informationen zu tou-
rismusspezifischen Themen
und beantwortet Fragen wie:
Was muss ich bei der Zulie-
ferung in die Innenstadt von
Spielorten beachten oder wie
erreiche ich am schnellsten
und günstigsten die Fanzo-
nen oder Stadien? Weiters
enthält sie Spezialinforma-
tionen zu Werbung und Mar-
keting im Rahmen der EM“,
ergänzt Spartengeschäftsfüh-
rer Dr. Reinhold Hauk. Der
großzügige Downloadbereich
mit Nationalhymnen, Flaggen
und Rezepten soll die Touris-
musunternehmer bei der fan-
freundlichen Gestaltung ihres
Hauses unterstützen.
„Die Fußball-EM bietet als

Fest des Friedens und der
freundschaftlichen Verstän-
digung zwischen den Völkern
und Nationen Europas die
Chance, unseren Gästen die
typische österreichische Gast-

Spartenobmann KommR 
Helmut Mayr und Sparten-
geschäftsführer Dr. Reinhold 
Hauk (v. l.) präsentieren die 
neue EURO-Info-CD, die von 
der WK Salzburg in Zusam-
menarbeit mit Sony erstellt 
wurde. Sie unterstützt die 
Tourismusbetriebe bei einer 
optimalen Vorbereitung und 
Abwicklung des „völkerver-
bindenden Fanfestes“ UEFA 
EURO 2008. Foto: Neumayr

„Jetzt geht‘s l s!“



freundschaft zu zeigen und Ös-
terreichs guten Ruf als Ort der
Begegnung im Herzen Europas
zu festigen. Daneben schafft
die UEFA EURO 08 zahlreiche
neue Arbeitsplätze und erhöht
dadurch die Wertschöpfung
unseres Landes“, betont Spar-
tenobmann Mayr.

Sportkompetenz
auch im Sommer

Mit der UEFA EURO 2008 wird
Salzburg zum Schauplatz für
das bislang größte Sportevent
in der Geschichte des Landes.
Die Tourismusbetriebe sind für
dieses Großereignis bestens
vorbereitet. Allein im Um-
kreis von 30 Kilometern rund
um die Stadt Salzburg stehen
an die 30.000 Betten, in ganz
Salzburg sogar 190.000 Gäste-
betten in verschiedenen Kate-
gorien zur Verfügung. Weitere
Unterkunf tsmögl ichkeiten
bieten zahlreiche Camping-
plätze in der Umgebung. „Ziel
ist es, Erstbesucher zu Stamm-
gästen bzw. Wiederholungsbe-
suchern zu machen und unse-
re Sportkompetenz über den
Wintersport hinaus zu doku-
mentieren“, erläutert Mayr.
Die Fans genießen Public

Viewing im einzigartigen

Salzburger Weltkulturerbe.
Den Besuchern steht dafür
der gesamte Residenzplatz zur
Verfügung. Speziell für Fami-
lien wird der Kapitelplatz zum
kindgerechten Erlebnisspiel-
feld. Und rund um Wolfgang
Amadeus Mozart am gleich-
namigen Platz tummeln sich
ebenfalls die Fußballbegeister-
ten. Eine großzügige Gastrono-
mie-Insel, ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm mit
lokalen Pop- und Rockgruppen
sowie Kunstinstallationen in
der gesamten Altstadt runden
das Angebot ab. Die Fanzonen
sind täglich von 14 bis 23 Uhr
bei freiem Eintritt geöffnet.

Live-Erlebnis
im ganzen Land

Auch am Land sind für die
Gäste aus nah und fern zahl-
reiche Public-Viewing-Bereich
eingerichtet. In den Orten Zell
am See, Saalfelden, Saalbach,
Hallein, St. Johann und Bi-
schofshofen gibt es für Fuß-
ballfans die Möglichkeit, die
Spiele auf großen Leinwänden
und in gemütlicher Atmosphä-
re „live“ mitzuerleben.

den Tourismus
Die Rolle der Fußball-Eu-
ropameisterschaft EURO
2008 als Wirtschaftsfaktor
ist kaum zu überschätzen.
Das belegt eine aktuelle
Studie des Instituts Sport
EconAustria: Demnach sind
knapp 70% der heimischen
Unternehmer überzeugt,
dass von der EURO starke bis
sehr starke wirtschaftliche
Impulse ausgehen werden.
Profitieren von dem dritt-

größten Sportereignis der
Welt – nach Olympia und
Fußball-Weltmeisterschaf-
ten – werden vor allem
Branchen wie der Touris-
mus (auf den 321 der insge-

Wertschöpfung entfallen),
Nahrungsmittel- und Ge-
tränkeindustrie, Werbung
und Medien, das Baugewer-
be oder der Elektrohandel.
Mehr als 60% der befragten

Unternehmenerwarten, dass
sich durch die EM das Image
des Wirtschaftsstandorts
Österreich verbessern wird.
Ein Viertel der rund 360.000

heimischen Unternehmer
will die UEFA EURO 2008 für
Marketingmaßnahmen nut-
zen, fast ebenso viele set-
zen konkrete Maßnahmen
zur Neukundenwerbung,
14% auch im Ausland. 6,5%
planen neue Investitionen
in diesem Zusammenhang,
15% wollen ihr Angebot aus
diesem Anlass ausweiten.
Laut SportEconAustria

soll die EM 2008 das Wirt-
schaftswachstum um 0,15%
steigern, knapp 6.000 Ar-
beitsplätze schaffen und

zusätzlicher Mehrwertsteu-
er-Einnahmen kreieren.
Das Ereignis entspricht der

Wirkung von „31-mal Super-
Bowl im Fernsehen“. Mit
kumuliert rund 8 Milliarden
Fernsehzusehern, 30.000
Stunden Übertragungszeit,
rund 8.000 Medienvertre-
tern und 1.500 Personen pro
Spiel im Einsatz entspricht
die Veranstaltung dem
„Papst in Klagenfurt und
Bush in Wien“.

Weltweite Strahlkraft der UEFA EURO 2008

Als Fanzone stehen in der Stadt Salzburg der Residenzplatz (Bild), der 
Kapitelplatz und der Mozartplatz zur Verfügung.

Nähere Info unter 
Tel. 0662/8888-248

Insgesamt werden für das dreiwöchige Turnier (7. bis 29. Juni), das unter 
dem Motto „Erlebe Emotionen“ steht, mehr als eine Million Tickets für 
die 31 Begegnungen in acht Stadien verkauft. Neben den Zuschauern in 
den Stadien werden mehrere Millionen Fans auf Fanmeilen in den Spiel-
städten erwartet. Kumuliert werden die Spiele von vermutlich mehr als 
8 Milliarden Zuschauern am Fernsehschirm verfolgt werden. Foto: UEFA
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Die erwünschte Vorfreude 
auf die Fußball-EM ist, wenn
der Eindruck nicht täuscht,
noch ein wenig entwick-
lungsbedürftig. So richtig
Jubelstimmung mag sich
noch nicht einstellen, eher
dominiert ein klammes „Wird
schon gut gehen“. Dazu ha-
ben im Vorfeld schon die em-
sigen „Geht-nicht-Experten“
ihr Scherflein beigetragen,
von denen es so reichlich
gibt in Österreich. TV-Über-
tragungen für Fußball-Fans
im Gastgarten? Bitte gerne,
nur ohne Ton, hielten Ju-
risten des Landes mit ih-
rer (durchaus weltfremden)
Rechtsmeinung nicht hinter
dem Berg – und sorgten für
Kopfschütteln in ganz Öster-
reich. Jetzt wird halt doch
nach einer Lösung für das
Allerselbstverständl ichs-
te gesucht, das in anderen
Bundesländern offenbar gar
keine Probleme bereitet.

In Salzburg wurde auch mit
einer eigenen ortspolizei-
lichen Verordnung („Pappbe-
cherverordnung“), sicher gut
gemeint und recht vorsich-
tig, dafür Sorge getragen,
dass während der Fußball-
EM das übliche gastgebe-
rische Niveau der Stadt lo-
cker unterschritten werden
darf. Ein wenig stellte sich
im Zuge der Sicherheitsdis-
kussion das Gefühl ein, dass
Salzburg nicht Gastgeber
sein wird, sondern Bändiger
wilder Fanhorden, für die
Pappbecher grade gut genug
sind, weil Fußballfans an-
sonsten jederzeit die Chan-
ce nutzen, sich mit einem
wirtshausüblichen Gedeck

abzustechen. Da drängte
sich für viele schon der Ein-
druck auf, die EURO sei kein
„Heimspiel“, sondern eher
eine Heimsuchung. Aber
auch auf Bundesebene lie-
ßen sich so manche nicht die
Chance entgehen, aktiv die
Stimmung zu dämpfen. Au-
tofahren mit Österreichfah-
nen? Ja schon, aber nur un-
ter Androhung ordentlicher
Strafen. Jetzt braucht es so-
gar einen eigenen ministeri-
ellen Erlass, damit man sich
ein wenig Patriotismus und
Vorfreude auf die „EURO“ er-
lauben darf.

Freilich, alle in der Bürokra-
tie machen auch nur ihren
Job, verweisen pflichtgemäß
auf Gefahren oder auf die
Rechtslage und sorgen vor.
Allerdings muss man sich
auch nicht wundern, dass
die EM-Fahne zumindest in
Salzburg nur auf Halbmast
und noch dazu in einem
schwachen Lüftlein weht,
wenn nur Probleme gewälzt
und Hindernisse gesehen
werden.

Man darf sich aber trotzdem
die Hoffnung auf ein wenig
mehr Eu(ro)phorie gönnen:  
wenn erst alle Bedenken in
Verordnungen und Erlässe
gegossen und verabschiedet
sind, wird wieder sichtbar
werden, was die EURO, sieht
man vom Sportereignis an
sich ab, ist – eine einma-
lige (wirtschaftliche) Chan-
ce für Salzburg, sich einem
Weltpublikum als touristi-
scher Europa-Meister und
als freundliche Gastgeber zu
präsentieren!

KOMMENTAR
Von Kurt Oberholzer

Eu(ro)phorie
Die „EURO“ kommt. Eine 
Drohung? Nein, eine 
Mega-Chance!

Die Sozialpartner WKÖ 
und ÖGB begrüßen den 
gemeinsamen Gesetzes-
entwurf der Regierungs-
parteien zur Gesundheits-
reform. 

„Österreich hat eines der bes-
ten Gesundheitssysteme der
Welt. Damit das so bleibt,
haben die Sozialpartner ein
Reformkonzept für die Kran-
kenversicherungen vorge-
legt, das von der Regierung
in ihrem Gesetzesentwurf in
weiten Teilen berücksichtigt
wurde“, erklärten WKÖ-Präsi-
dent Christoph Leitl und ÖGB-
Präsident Rudolf Hundstorfer  
am Mittwoch. Beide fordern
im Rahmen der Begutachtung
eine inhaltlich seriöse statt
polemische Diskussion.
„Oberstes Ziel der Gesund-

heitsreform muss die Beibe-
haltung eines der weltbesten
Gesundheitssysteme sein,
ohne dass es zu Leistungs-
kürzungen oder zusätzlichen
Belastungen für die Patienten
bzw. Beitragszahler kommt.
Außerdem wird es noch im In-

teresse der Patienten zu einer
umfassenden Qualitätssiche-
rung kommen“, sind sich Leitl
und Hundstorfer einig. Die So-
zialpartner-Vorschläge seien
auf das Wohl der Patienten
ausgerichtet und nicht gegen
eine Berufsgruppe: „Keine
Gruppe wird gegen eine ande-
re ausgespielt. Jeder Partner
am Gesundheitsmarkt – Kas-
sen, Pharmawirtschaft, Ärzte,
Apotheken – muss einen Bei-
trag zur finanziellen Gesun-
dung der Gebietskrankenkas-
sen leisten.“

Kostenzuwächse 
erträglich halten

Es gehe auch nicht um ein
Einsparungspaket, sondern
darum, die Kostenzuwächse
in den kommenden Jahren in
verträglichen Grenzen zu hal-
ten. „Konstruktive Ideen sind
jetzt gefragt, um ein akutes
Problem nachhaltig zu lösen.
Die Sozialpartner haben ihre
Vorschläge vorgelegt. Wer bes-
sere hat, möge sie jetzt im
Begutachtungsverfahren auf
den Tisch legen. Nur Nein zu
sagen, ist zu wenig.“

Nur „Nein“ ist zu wenig

Über den Bereich der „Wohl-
fühlwirtschaft“ hinausge-
hend (siehe dazu die Veran-
staltung am 29. Mai), ortet
die Wirtschaftskammer im
Sektor Gesundheit generell
einen Markt in Milliarden-
höhe. In der Veranstaltung
„Zukunftsmarkt Gesund-
heit“ am 3. Juni in der WKS
(17.00 Uhr, Plenarsaal) wer-
den dazu neueste Marktana-
lysen präsentiert. Konkrete
Beispiele veranschaulichen
die Elemente und Strategien
des „Zukunftsmarktes Ge-
sundheit“. Die Wirtschafts-
kammer Österreich, die WKS  
und das Bundesministerium
für Wirtschaft und Arbeit
bieten mit der Veranstaltung
die Möglichkeit, Geschäfts-

und Kommunikationsstra-
tegien für den Gesundheits-
markt zu diskutieren.
Impulsreferate werden

Dr. David Pfarrhofer, mar-
ket Institut („Die österrei-
chische Gesundheitsgesell-
schaft“), und Stefan David,
Roland Berger Strategy Con-
sultants („Zukunftsmarkt
Gesundheit & Wellness“)
halten. Weitere Gesprächs-
teilnehmer: Dr. Johann
Bachleitner, Direktor der
WK Salzburg, Dr. Petra Bur-
ger, Danone Österreich, Ro-
bert Rogner jun., MBA, Best
Health Austria.
Anmeldungen sind schon
jetzt bis 29. Mai unter:
veranstaltungsser v ice@
wko.at möglich.

„Zukunftsmarkt Gesundheit“ am 3. Juni



„DIE CHANCEN DES
WOHLFÜHLMARKTES NUTZEN“

Donnerstag, 29. Mai 2008, 17.00 – 19.30 Uhr

Wirtschaftskammer Salzburg, Plenarsaal

5027 Salzburg, Julius-Raab-Platz 1



6
Nr. 20, Freitag, 16. Mai 2008

Politik + Wirtschaft

Verwaltungskosten im Ländervergleich
für die österreichischen 
Unternehmen – das ist das 
Ziel der Bundesregierung. 

Meldepflichten und damit
verbundene Kosten resultie-
ren nicht nur aus dem Bun-
desrecht, auch die Landes-
gesetzgebung schreibt der
heimischen Wirtschaft eine
Vielzahl an Informationsver-
pflichtungen vor. Oberöster-
reich, Tirol und Steiermark
haben daher gemeinsam mit
dem Finanzministerium ein
Pilotprojekt zur Erhebung der
Verwaltungskosten auf Lan-
desebene gestartet. Derzeit
werden die Landesgesetze der
drei Bundesländer auf Infor-

mationsverpflichtungen für
Betriebe analysiert. Sobald
diese Phase abgeschlossen ist,
wird die Berechnung der Ver-
waltungslasten durchgeführt.
„Oberösterreich hat sich recht

rasch zur Teilnahme entschlos-
sen. Schließlich wollen wir
feststellen, wo wir gut sind
und wo wir uns im Vergleich zu
anderen Ländern noch verbes-
sern können“, so Thomas Uebe,
Koordinator des Pilotprojekts
in Oberösterreich.

Vergleichbarkeit 
zwischen Ländern

Ziel ist es, durch die Anwen-
dung des Standardkostenmo-
dells eine Vergleichbarkeit
zwischen den einzelnen Län-

dern zu erreichen. Zwar waren
Informations- und Kostenre-
duktion auch schon jetzt ein
Thema, eine Vergleichbarkeit
war aber aufgrund unter-
schiedlicher Messmethoden
nicht gegeben.
Es geht nicht darum, heraus-

zufinden, ob Informationsver-
pflichtungen gerechtfertigt
sind, sondern welche Kosten
für die Unternehmen anfallen.
Auf Basis dessen kann auch auf
Landesebene überlegt werden,
wo reduziert werden könnte.
Derzeit geht man davon aus,
dass die Daten aus Oberöster-
reich, der Steiermark und Tirol
bis Herbst 2008 vorliegen.
Neben einer Vielzahl an In-

formationsverpf l ichtungen
aus dem Bundes- und Landes-

recht sind die österreichischen
Unternehmen auch mit Pflich-
ten konfrontiert, die aus dem
EU-Recht stammen.

EU-Recht
-

tung sind auf Gemeinschafts-
recht zurückzuführen. Die
Europäische Kommission (EK)
behandelt daher Entbürokrati-
sierung für Unternehmen vor-
rangig. Das Aktionsprogramm
soll den Verwaltungsaufwand
für Unternehmen bis 2012 um
25% reduzieren. „Die Arbeits-
kraft soll möglichst produktiv
und nicht administrativ einge-
setzt werden“, so Günter Ver-
heugen, EK-Vizepräsident.

WKS lädt zum „Sommerfest“ am 13. Juni
Nach der erfolgreichen 
Premiere im Vorjahr erlebt 
das „Sommerfest der 
Salzburger Wirtschaft“ 
am 13. Juni seine zweite 

„Einmal im Jahr wollen wir
mit möglichst vielen un-
serer Mitgliedsbetriebe einen
Abend in ungezwungener und
unterhaltsamer Atmosphäre
verleben“, spricht Präsident
KommR Julius Schmalz die
Einladung an alle WKS-Mit-

glieder zum „Sommerfest der
Wirtschaftskammer Salzburg“
aus. Das Fest geht am Freitag,
13. Juni, ab 19 Uhr in Szene.
Ort der Veranstaltung ist ein-
mal mehr das Kavalierhaus in
Kleßheim. Nicht nur aufgrund
der räumlichen Nähe zum EM-
Stadion in Wals, sondern weil
das Fest in die Zeit der UEFA
EURO 2008TM fällt, steht es
ganz im Zeichen der vier in
Salzburg spielenden Gastna-
tionen. „Unser Organisations-
team hat sich Mühe gegeben
und Künstler aus Spanien,
Russland und Griechenland

engagiert“, verspricht WKS-
Direktor Dr. Hans Bachleitner
einen abwechslungsreichen
Abend.

LadiesLounge und 
Fußball live

Neben der Gruppe „Inside out“,
die schon im Vorjahr bis zwei
Uhr für eine tolle Stimmung
gesorgt hat, wird es für jünge-
res Publikum auch eine Disco
mit Hits von Abba und ande-
ren Stars ihrer Zeit geben, um
auch Schweden die Reverenz
zu erweisen.

Neben dem Musik- und Un-
terhaltungsprogramm wird
auch kulinarisch ein breiter
Bogen über die vier Gastna-
tionen gespannt. „Selbstver-
ständlich wird aber auch das
Gastgeberland Österreich kuli-
narisch vertreten sein. Die Be-
sucher müssen also nicht auf
heimische Spezialitäten ver-
zichten“, so Dr. Bachleitner.
Nicht verzichten müssen Fuß-

ballfans unter den Gästen auf
die beiden EM-Spiele aus der
Gruppe C an diesem Abend: Im
Foyer im Obergeschoss werden
die Spiele Italien–Rumänien
sowie Frankreich–Holland
übertragen. Und: Für Damen,
die mit Fußball nichts am
Hut haben, wird es eine La-
diesLounge geben (in der aber
auch Männer gerne willkom-
men sind). Kartenbestellungen
werden ab sofort entgegenge-
nommen (Tel. 0662/8888, Dw.
394 oder E-Mail sommerfest@
wks.at). Die Karten kosten 40

-
kludieren Getränke und Buf-
fet. Auch Tischreservierungen
werden entgegengenommen

Schon im Vorjahr stand das 
„Sommerfest der Salzbur-
ger Wirtschaft“ ganz im 
Zeichen der bevorstehen-
den Fußball-EM. Heuer 
prägen die in Salzburg 
spielenden Gastnationen 
die Programmgestaltung.

Foto: Neumayr 



Tamara Kamitz, Olympicmodels GmbH, Radstadt

„Als Unternehmerin ist man im betrieblichen Alltag ständig mit einer 
Vielzahl von Herausforderungen konfrontiert. Die WKS-Bezirksstelle hat 
immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen, wir werden stets kompetent 
und engagiert betreut. Und auch die Beratung in wirtschaftsrelevanten 
Rechtsgebieten hat Hand und Fuß.“

Wirtschaftskammer Salzburg. Für eine starke Wirtschaft. T 
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Einigung bei Getränkesteuer-Rückzahlung 
Vergangene Woche konnte
nach langen und  zähen Ver-
handlungen eine einvernehm-
liche Lösung in Sachen Ge-
tränkesteuer-Rückzahlung an
Lebensmittelhandelsbetriebe
erzielt werden. Die zwischen
Städte- sowie Gemeindebund
und dem  Bundesgremium des
Lebensmittelhandels in der
Wirtschaftskammer Österreich

(WKÖ) getroffene Vereinba-
rung sieht im Wesentlichen
eine Rückzahlung der Geträn-
kesteuer in Höhe von 15% der
gemeinschaftsrechtswidr ig
erhobenen Getränkesteu-
erabgabe bei gleichzeitiger
Einstellung laufender Geträn-
kesteuerverfahren durch Le-
bensmittelhandelsbetr iebe
vor.

Tragbarer Kompromiss 
gefunden

„Durch diese partnerschaft-
liche Vereinbarung  wurde
ein für alle Beteiligte trag-
barer Kompromiss erzielt. Da-
mit können in beiderseitigem
Interesse aufwändige und
kostspielige Verwaltungsver-
fahren vermieden werden.
Und es wird Rechtssicherheit
hergestellt“, zeigt sich Alois
Wichtl, Obmann des Bundes-

gremiums Lebensmittelhandel
in der Wirtschaftskammer Ös-
terreich, mit der erzielten Ver-
einbarung zufrieden.
WKÖ-Präsident Christoph

Leitl und Handelsobmann
Erich Lemler gratulieren
den Verhandlungspartnern
in Sachen Getränkesteuer-
Rückzahlung an Lebensmit-
telhandelsbetriebe: „Mit der
einvernehmlichen Lösung

wurde ein für alle Beteiligten
tragbarer Kompromiss erzielt.
Nach überaus zähen und
langwierigen Verhandlungen
ist die leidige Angelegenheit
damit nun vom Tisch“, zeigen
sich sowohl WKÖ-Präsident
Leitl wie auch Erich Lemler,
Obmann der Bundessparte
Handel, erfreut. Das Rück-
zahlungsvolumen beträgt 30Erich Lemler gratuliert den Ver-

handlungspartnern. Foto: WKÖ

W K Ö - P r ä s i d e n t 
Christoph Leitl freut 
sich über die einver-
nehmliche Lösung. 

Foto: WKÖ

Im Ministerrat wurde vergan-
gene Woche eine Novelle zum
Ökostromgesetz beschlossen.
WKÖ-General Reinhold Mitter-
lehner vermisst die Einbettung
der Novelle in eine länger-
fristig angelegte umfassende
Gesamtstrategie: „Sinnvoller
wäre es, dass wir die verstärk-
te Nutzung der Ökoenergien
unter Berücksichtigung der bis
2020 zu erfüllenden EU-Fest-
legungen durch einen öster-
reichischen Klima- und Ener-
gie-Masterplan steuern.“

Fördervolumen wird 
aufgestockt

Mit der Gesetzesnovelle wird
das jährliche Fördervolumen
für neue Ökostromanlagen zu
Lasten der Stromkonsumenten

aufgestockt. Dazu kommt die
Ausdehnung der Förderlauf-
zeit auf 15 Jahre.
Die von den Stromkonsu-

menten zu tragenden Zuschlä-
ge werden sich dadurch um

rund 40% erhöhen. Mitterleh-
ner begrüßt aber ausdrück-
lich die Begrenzung der Öko-
stromkostenbelastung für
energieintensive Betriebe
auf 0,5% des Nettoprodukti-
onswertes, wie dies die WKÖ
gefordert hat: „Das ist ein
wichtiger Schritt für den
Wirtschaftsstandort. Damit
wird vermieden, dass wich-
tige Betriebe aus Kosten-
gründen Investitionen ins
Ausland verlagern.“

Ökostromgesetz beschlossen
„Durch den Euro wurden nicht
nur Kursschwankungsrisiken
sowie Geldwechselkosten be-
seitigt und der Binnenmarkt
gestärkt. Dass Preise pro-
blemlos verglichen werden
können, regt außerdem den
grenzübergreifenden Handel
und Wettbewerb an, wovon
die Konsumenten profitie-
ren“, erklärte WKÖ-Präsident
Christoph Leitl anlässlich des

zehnjährigen Jubiläums der
Wirtschafts- und Währungs-
union.

Exportmotor läuft auf 
Hochtouren

„Zugleich sind die Geschäfts-
beziehungen in der Eurozone
heute gewinnbringender und
weniger riskant. Dies hat die
Attraktivität des Standorts
wesentlich erhöht“, weiß Prä-
sident Leitl.
Auch Österreichs Exportmo-

tor läuft weiterhin rund. Trotz
der internationalen Finanz-
krise, eines schwachen Dollars
und explodierender Energie-
und Rohstoffpreise legten die
österreichischen Ausfuhren in
den ersten zwei Monaten des
Jahres um 9,1% auf 19,5 Mrd.

Mit einem Importwachstum
von 6,9% auf knapp über 19

-
reich zudem ein Außenhan-
delsüberschuss von rund 410

Euro brachte zahlreiche Vorteile

Reinhold Mitterlehner schlägt 
einen Klima- und Energiemas-
terplan vor. Foto: WKÖ

Bei Barazon – der Wirt-
schaftstalk auf TW 1. Jede
Woche neu am Donnerstag
um 15.30 Uhr (Wiederho-
lungen: Donnerstag 18.30
Uhr und Freitag 5.05 Uhr
und 12.05 Uhr).
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Glücksfall für Salzburger Tourismus
Die „Villa Trapp“ im Salz-
burger Stadtteil Aigen 
wird im Juli dieses Jahres 
erstmals der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht.

Das Haus, in dem die durch
den Film „The Sound of Music“
(1965) weltberühmt gewor-
dene Familie des Baron Georg
von Trapp von 1923 bis 1938
wohnte, wird zu einem Hotel
mit 26 Gästebetten umfunk-
tioniert. Zugleich können ein
Schauraum mit Originalgegen-
ständen der Familie sowie der
3,5 Hektar große, mit Schauta-
feln und Merchandising-Kiosk
versehene Park gegen Eintritt
besichtigt werden.

Eröffnung für
25. Juli geplant

Offizielle Eröffnung der gesam-
ten Anlage ist am 25. Juli, der
Park und Ausstellungsbereich
ist bereits ab 1. Juli geöffnet,
erklärte am Dienstag Marian-
ne Dorfer, die zusammen mit
ihrem Mann Christopher Un-
terkofler geschäftsführen-
de Gesellschafterin der Villa
Trapp GmbH und damit für das
Projekt verantwortlich ist.
Das Haus steht nach wie vor
im Besitz der „Congregation
der Missionare vom kostbaren
Blute“, die es 1949 mit finan-
zieller Hilfe amerikanischer
Mitbrüder erworben hat. Von
1939 an – die Familie Trapp
war vor der Nazi-Herrschaft
in die USA geflüchtet – bis
1945 hatte SS-Führer Heinrich
Himmler die Villa okkupiert.
Die Missionare ziehen jetzt

in das St.-Josef-Kolleg, ein
Nebengebäude, das sie vorher
vermietet hatten. Die Villa
selbst werde aus finanziellen

und personellen Gründen an
die GmbH vermietet, erklär-
te Provinzial Pater Andreas
Hasenburger. „Wir waren die
ersten, die sie angesprochen
haben“, freute sich Dorfer,
die im Nebengebäude ein Büro
hatte und „immer sehnsüchtig
auf die Villa hinübergeschaut“
hat. Ein Jahr dauerten die Vor-
arbeiten, im Oktober 2007 er-
hielt sie grünes Licht. Die In-
vestition belaufe sich vorerst
auf eine halbe Million Euro, so
die Unternehmerin.

Struktur des Hauses
nicht verändern

Die 878 Quadratmeter große
Villa, die von ihrer Struktur
her nicht verändert wird und
laut Dorfer in sehr gutem Zu-
stand ist, verfügt über 14 Ho-
telzimmer, in denen zum Teil
die Kinder und Eltern der Fa-
milie Trapp geschlafen haben.

Originalmöbelstücke befinden
sich keine mehr darin. Eine
Nacht mit Frühstück wird an-

eine „Hochzeitssuite“, für die
sich schon ein Schweizer Ehe-
paar – 93 und 94 Jahre alt –
angemeldet hat. Eine standes-
amtliche wie kirchliche Heirat
ist in der hauseigenen Kapelle
möglich. Das Essen liefert auf
Anfrage ein Catering-Service.
Das Hotel sei zugeschnitten

für Sound-of-Music-Liebhaber,
„die in dem Haus der Familie
Trapp einmal wohnen möch-
ten“, sagte Dorfer. Gegen Ein-
tritt von sieben bis neun Euro,
der Preis steht noch nicht fest,
kann jeder Interessierte den
Park besichtigen. Auf Schau-
tafeln wird die Geschichte
der Familie Trapp erklärt, zu
sehen sind noch unveröffent-
lichte Bilder. Zudem wird ein
Pavillon nachgebaut, der als
Fotomotiv dienen soll. In dem

Ausstellungsraum werden Ori-
ginalgegenstände gezeigt, wie
z. B. eine Schiffsglocke von
Baron von Trapp. Die Garage
im Garten wird zu einem Kiosk
mit Toiletten umgebaut.

Meilenstein für
Vermarktung

Salzburg erhalte mit diesem
Projekt eine Touristenattrak-
tion ersten Ranges, es sei ein
weiterer Meilenstein in der au-
thentischen Vermarktung von
Sound of Music, betonten Tou-
rismusreferent LHStv. Wilfried
Haslauer, Vizebürgermeister
Harald Preuner sowie die Tou-
ristiker Leo Bauernberger von
Salzburg Land Tourismus und
Bert Brugger von Salzburg
Stadt Tourismus. Immerhin
würden 40% der Salzburg-Tou-
risten nur wegen Sound of Mu-
sic und dem Besuch der Origi-
nalschauplätze kommen.

Hotel für „Sound of Music“-Liebhaber. Eröffnung wird am 25. Juli sein. Foto: Neumayr
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Premiere Package vom Lieblingswirt
Vom 12. bis 31. Mai können 
Freunde der Salzburger 
Wirtshauskultur Premiere 
Packages bei ihrem Lieb-
lingswirt gewinnen.

Tolle Gewinnchance für alle
Wirtshauskultur-Freunde: Die
Salzburger Wirte-Kooperation
verlost gemeinsam mit Premi-
ere Sportsbar vom 12. bis 31.
Mai 2008 knapp 50 Premiere
Packages. Die attraktiven TV-
Pakete enthalten Receiver,

-
ere Guthaben.

Wirtshausbesuch
mit Mehrwert

„Wir freuen uns, dass wir be-
reits zum zweiten Mal Pre-
miere für diese attraktive
Gewinnspiel-Kooperation ge-
winnen konnten“, freut sich
Wirtshauskultur-Obmann Al-
bert Ebner jun. „Damit schaf-
fen wir für unsere vielen
Freunde und Gäste bei einem
Wirtshausbesuch einen echten
Mehrwert!“
Die Marke „Salzburger Wirts-

haus“ steht für eine gewach-

sene gastronomische Kultur
mit regionalen Wurzeln. Die
Mitgliedsbetriebe – gut er-
kennbar an der markanten
gelb-roten Plakette – be-
schreiten gemeinsam den Weg
einer gepflegten Salzburger
Gastlichkeit, die sich ihre Ur-
sprünglichkeit bewahrt hat
und offen für die Ansprüche
der modernen Zeit ist.

Kulinarischer
Trendsetter

Gerade mit seinen jährlichen
Schmankerlaktionen wie „Bie-
riges Ku(h)linarium – Heimat-
liches aus Bier und vom Rind“
oder „Knödelvariationen im
Salzburger Wirtshaus“ hat sich
die Wirtshauskultur zu einem
kulinarischen Trendsetter
entwickelt. Deshalb verwun-
dert es nicht, dass die Gast-
stuben im Kulinarien-Zeit-
raum immer voll besetzt sind.
Besonders stolz sind die Wirte
auf die Partnerschaft mit hei-
mischen Großunternehmen.
Die Brauereien Stiegl und Hof-
bräu Kaltenhausen stellen den
direkten Bezug zum Bier, dem
Lieblingsgetränk des Salzbur-

ger Wirtshausbesuchers, her
und die Salzburger Landwirt-
schaft sorgt mit ihren erst-
klassigen Produkten für die
beste Basis, um kulinarische
Leckerbissen zu bereiten.

Vom 12. bis 31. Mai gibt es bei jedem Wirtshauskultur-Mitgliedsbetrieb in 
Stadt und Land Salzburg ein Premiere Package zu gewinnen. Im Bild (v. 
l.) Monika Pauger vom Gasthof Bliemhof in Salzburg, Wirtshauskultur-
Geschäftsführer Mag. Markus Hofmann, Bliemhof-Wirt Harald Pauger, 
Wirtshauskultur-Obmann Albert Ebner jun. und Spartenobmann KommR 
Helmut Mayr. Foto: WHK/Lettner

Brancheninfotag

Das Direktorium der Salz-
burger Festspiele lädt alle
Tourismusunternehmer
am Mittwoch, 28. Mai, 15
Uhr, zum traditionellen
Brancheninformationstag
der Salzburger Festspiele
ein. Vorgestellt werden
das Festspielprogramm
2008 sowie aktuelle
Werbemittel. Treffpunkt
ist in der Förderer Lounge
des Großen Festspiel-
hauses in der Hofstallgas-
se 1.
Nähere Information und
Anmeldung bei den Salz-
burger Festspielen, Tel.
0662/8045-406, E-Mail:
k.zehetner@salzburg
festival.at

Wallfahrt

Am 28. Mai findet in Wer-
fenweng die 12. Salzbur-
ger Tourismuswallfahrt
statt. Das heurige Motto
lautet „Gesundheit an
Leib und Seele“. Treff-
punkt für alle Wande-
rer ist um 13 Uhr beim
Gasthof Reitsamerhof.
Der Gottesdienst in der
Wallfahrtskirche Maria
Geburt beginnt um 15
Uhr. Für alle, die sich
einen Ganztagesausflug
gönnen wollen, beginnt
das Programm mit einer
Burgbesichtigung um
9.15 Uhr beim Parkplatz
der Burg Hofenwerfen.
Nähere Info unter Tel.
0662/8047-2064.

Tourismuspreis

Das Nationalparkzentrum in Mittersill wurde kürzlich für
sein innovatives Museumskonzept mit dem „Zipfer Tourismus-
preis 2008“ ausgezeichnet. Der „Zipfer Tourismuspreis 2008“
wurde heuer bereits zum fünften Mal an besonders engagierte
innovative Salzburger Tourismusbetriebe vergeben. Ganz nach
dem Motto „Mehr Urlaubsfreude für den Gast“ werden beson-
ders „urlauberfreundliche“ Projekte prämiert. Mehr als 70.000
Besucher zählte das Nationalparkzentrum seit seiner Eröff-
nung im vergangenen Jahr. Foto: Ferienregion

Informationen im Internet 
www.salzburgerwirtshaus.at
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OeNB mit Schulungsoffensive
Bereits zum siebten Mal geht
heuer der Euro-Bus der Oester-
reichischen Nationalbank auf
Österreich-Tour. Zusätzlich
bietet die OeNB an den Aus-
tragungsorten der Fußball-EM
und somit auch in Salzburg,
an eigens eingerichteten
Euro-Info-Points kostenlose
Bargeldschulungen speziell
für MitarbeiterInnen in Han-
del und Gastronomie an.
Zwischen 16. Mai und 6. Juni

wird es in Salzburg 30 Schu-
lungseinheiten geben. Bei Be-
darf wird dieses Angebot um
weitere kostenlose Gruppen-
schulungen erweitert.

Augenmerk auf 
Aushilfskräfte

Die WK Salzburg begrüßt die
Initiative der OeNB: „In den
nächsten Wochen erwarten
wir tausende in- und auslän-
dische Besucher. Durch die EM
werden in Salzburg auch viele
Aushilfskräfte Beschäftigung
finden. Im Gegensatz zum
Stammpersonal haben diese
oft nur für diesen begrenzten

Zeitraum eingesetzten Mitar-
beiterInnen überhaupt noch
nie oder schon vor längerem
eine Schulung zu den Sicher-
heitsmerkmalen des Euro-Bar-
geldes erfahren. Speziell die-
se Gruppen bereitet die OeNB
auf den professionellen und

sicheren Umgang mit Bargeld
vor“, erklärt Mag. Helmut Ey-
mannsberger, Geschäftsführer
der Sparte Handel.

Ab 13. Mai verstärkt die Oesterreichische Nationalbank (OeNB) ihr Infor-
mationsangebot über Bargeldsicherheit. Im Bild (v. l.) Spartengeschäfts-
führer Mag. Helmut Eymannsberger, OeNB-Zweiganstaltsleiterin Claudia 
Fuchs und Sandra Bernscher vom Euro-Bus-Team. Foto: OeNB

Termin

Direktvertrieb
Fachgruppentagung am 12. 6.

Das Landesgremium des
Direktvertriebs lädt am
Donnerstag, 12. Juni, ab
17.30 Uhr zur Fachgrup-
pentagung in der Wirt-
schaftskammer Salzburg
(Plenarsaal) ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung durch Obfrau
Sissy Petra Szuchar
2. Feststellung der Be-
schlussfähigkeit
3. Beschlussfassung über
die Erhöhung der Grund-
umlage
4. Allfälliges
Der Geschäftsordnung
zufolge ist jedes Mit-
glied berechtigt, sich
innerhalb einer Frist zur
Grundumlagenerhöhung
zu äußern. Meinungen
können bis 2. Juni per
Post an das Landesgremi-
um des Direktvertriebs,
Julius-Raab-Platz 1, 5027
Salzburg, per Fax an
0662/8888-960258 oder
per E-Mail an lmascha@
wks.at geschickt werden.

Informationen im Internet un-
ter www.oenb.at (Button „Euro 

Info Points“)

Handel

Salzburg hatte die Idee, 
sechs weitere Bundeslän-
der springen heuer auf 
den Zug auf: Die Rede ist 
von der Schlussverkaufs-
aktion „3 Scharfe Tage“.

Die „Scharfen Tage“ gehen in
Salzburg diesmal schon in die
dritte Runde. Nach dem gro-
ßen Erfolg im Sommer 2007
und im Jänner 2008 haben
sich fast alle Bundesländer
der Salzburger Aktion auch
angeschlossen. Dabei hat man
sich auf den Termin 31. Juli
sowie 1. und 2. August geei-
nigt. An diesen drei Tagen
kann in Salzburg, Wien und
Niederösterreich, im Burgen-
land, Kärnten, der Steiermark

und Tirol „scharf“ einge-
kauft werden. „Mit dem Ter-
min wird eine ansonsten eher
‚schwache‘ Zeit belebt, was für
den gesamten Fachhandel nur
von Vorteil sein kann. Denn in
fast allen Geschäften befinden
sich Ausstellungsstücke oder
Restwaren, für die eine eigene
Bewerbung zu aufwändig und
zu teuer ist“, erklärt Mag. Her-
mann Oberdanner, Gremialge-
schäftsführer in der Salzbur-
ger Landessparte Handel.

Vorteile für gesamten 
Fachhandel

In Salzburg haben sich im ver-
gangenen Jahr 500 Unterneh-
men beteiligt. Wien erwartet
eine Teilnahme von mehr als
1.000 Betrieben. „Nur durch

diesen gemeinsamen Auftritt
ist auch ein entsprechendes
Publikums- und Medienin-
teresse gewährleistet, von
dem letztendlich der gesamte
Fachhandel profitiert“, so
Oberdanner.
Beworben wird die Aktion

mit Spots und einem Gewinn-
spiel in ORF Salzburg (Radio
und Fernsehen) sowie Arti-
keln und Annoncen in den Re-
gionalausgaben der „Salzbur-
ger Woche“.
Jeder Mitgliedsbetrieb der

WK Salzburg kann sich für ei-
nen Unkostenbeitrag von 50

beteiligen. Anmeldungen sind
bis 31. Mai per E-Mail unter
hoberdanner@wks.at oder
per Fax unter 0662/8888-583
möglich.

„3 Scharfe Tage“: Eine Salzburger Idee macht Furore
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Sicherheit ist ein wesent-
licher Aspekt des größten 
Sportereignisses, das 
jemals in Österreich statt-
gefunden hat.

Die Fußball-EM 2008 wird die
größte Sportveranstaltung,
die jemals in Österreich statt-
gefunden hat. 2,5 Millionen
Gäste werden zu diesem Event
in Österreich erwartet. Sicher-
heit ist ein wesentlicher Er-
folgsfaktor dabei.
Ereignisse im Blickpunkt

der Weltöffentlichkeit werden
zunehmend immer attrak-
tiver für Personen, die durch
destruktive Handlungen Auf-
merksamkeit erregen wollen.
99% der in- und ausländischen
Fußballfans wollen friedlich
ihrem Lieblingssport zusehen
und feiern. Die Bilder der WM
2006 in Deutschland haben ge-
zeigt, wie Millionen Menschen
aus der ganzen Welt gemein-
sam eine große Party gefeiert
haben. Die restlichen 1% ha-
ben aber das Potenzial, dieses
Fest zu stören, und nicht nur
punktuell Sachschaden zu
verursachen, sondern auch
die Stimmung und das Image
Österreichs in der Weltöffent-
lichkeit zu beeinträchtigen.

Internationale
Kooperation

Österreich ist ein Land der
Gastlichkeit. Und das soll auch
während der EM 2008 so blei-
ben. Alle Fans aus Europa sind
als Gäste in Österreich herz-
lich willkommen und sollen
sich hier wohlfühlen. Die Exe-
kutive wird in internationalen
Kooperationen eine Reihe von
Präventionsmaßnahmen set-
zen und natürlich auch wäh-
rend der EM für die Sicherheit
sorgen.
„Wir wollen, dass die größte

je in Österreich stattgefunde-
ne Veranstaltung ein sicheres,
friedliches und unvergess-
liches Fußballfest wird“, so
Innenminister Günther Plat-

EURO: Sicherheit

Kooperation für mehr Sicherheit
Die Wirtschaftskammer 
Salzburg und die Salz-
burger Polizei gehen in 
Sachen Sicherheit ge-
meinsame Wege.

Bereits in der Vergangenheit
hat der Kriminalpolizeiliche
Beratungsdienst der Bundes-
polizei Salzburg die unter-
schiedlichsten Branchen zu
sicherheitsrelevanten Themen
beraten. Nun wird diese Zu-
sammenarbeit intensiviert
und auf mehrere Beine ge-
stellt.
Erster Schritt ist eine re-

gelmäßige Einbindung der
Exekutive bei größeren Bran-
chen- bzw. Informationsver-
anstaltungen der WK Salzburg.
Bei der jüngsten EURO-Info-
Veranstaltung der WKS waren
bereits Experten der Polizei

als Referenten und Berater vor
Ort. „Ziel der Kooperation ist
es, über die EURO hinaus noch
stärker auf die individuellen
Sicherheitsbedürfnisse der Be-
triebe mit maßgeschneiderten
Konzepten einzugehen. Darü-
ber hinaus soll das Image Salz-
burgs als international äußerst
sicherer Wirtschaftsstand-
ort weiter gestärkt werden“,
so WKS-Direktor Dr. Johann
Bachleitner. Denn gerade dem
Faktor Sicherheit werde inter-
national ein bedeutender Stel-
lenwert beigemessen.

Größeren Schaden
abwenden

„Salzburgs Unternehmen sind
immer wieder Ziel von Dieb-
stählen, Einbruch oder Be-
trügereien. Mit geschulten,
aufmerksamen Mitarbeitern,

einfachen Verhaltensmaß-
nahmen und sinnvoll einge-
setzter Sicherheitstechnik
kann den Ganoven das Hand-
werk gelegt und oft großer
Schaden abgewendet werden“,
erläutert Rupert Huttegger
vom Kriminalpolizeilichen Be-
ratungsdienst Salzburg.
WKS und Polizei werden dazu

nach der EURO 08 gemeinsam
Informations-Broschüren und
Beratungskonzepte für Unter-
nehmen erstellen.

Im Gemeinderat der Stadt
Salzburg wurden zwei orts-
polizeiliche Verordnungen
beschlossen, die mit dazu bei-
tragen sollen, die Sicherheit
während der UEFA EURO 2008
zu garantieren.
In der heißen Phase zwi-

schen 7. und 18. Juni, in der
in Salzburg die Griechen ge-
gen Schweden sowie Russland
und Spanien spielen, dürfen
in den Schanigärten und gas-
tronomisch genutzten Dach-
terrassen im Bahnhofsviertel,
der Neustadt und der Altstadt
zwischen 14 und 6 Uhr keine
Glasflaschen, Getränkedosen
sowie sonstige Gegenstände
aus zerbrechlichem, split-
terndem oder besonders har-
tem Material im Service ver-
wendet werden. Fan-Gruppen
dürfen Glasflaschen oder Ge-
tränkedosen auch nicht mit-
führen.
Ausgenommen sind Gastgär-

ten, die durch bereits beste-
hende Einfriedungen gewähr-
leisten, dass ein Verlassen mit
den genannten Gegenständen

nicht möglich ist. Zwischen
19. und 29. Juni bezieht sich
die Verordnung nur noch auf
Schanigärten in der näheren
Umgebung der Fanzone in der
Altstadt. Für diesen Zeitraum
wurde auch wegen des späten
Spielbeginns (20.45 Uhr) die
Zeit von 17 bis 6 Uhr einge-
schränkt. An den spielfreien
Tagen (23., 24., 27. und 28.
Juni) gelten die Verordnungen
nicht.
Rudolf Feichtinger von der

Sicherheitsdirektion betont,
dass alle Betreiber von Gast-
gärten, die sich im Geltungs-
bereich der Verordnung befin-
den, vom Amt für öffentliche
Ordnung und von der Polizei
beraten werden. Das Alkohol-
verbot am Rudolfskai wird
während der EURO außer Kraft
gesetzt, weil eine seriöse
Überwachung nicht möglich
ist. Dafür ist Personen, die
sich in einem durch Alkohol
beeinträchtigten Zustand be-
finden, der weitere Konsum
von Alkohol in der Öffentlich-
keit verboten.

Kein Glas in „heißen Phasen“

Infos & Services

Der direkte Draht zum
EM-Team in der WK: www.
em2008.wko.at

Public Viewing: www.
em2008.wko.at/public

Nützliche Sicherheits-
tipps für Hotellerie, Gas-
tronomie und Campingbe-
triebe: www.em2008.wko.
at/checklist

Sicherheitsbroschüre
„Sicher bei Veranstaltun-
gen“: www.em2008.wko.
at/sicherheitsinfo

Telefonhotline für Un-
ternehmer: 0800/221 220
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wesentlicher Erfolgsfaktor

ter und Sport-Staatssekretär
Reinhold Lopatka. Während
der EURO 2008 werden alle
27.000 Polizeikräfte inklusi-
ve Einsatzeinheiten, WEGA,
Cobra und Ordnungspolizei im
Einsatz sein, es gilt eine Ur-
laubssperre während der ge-
samten Europameisterschaft.
Für die Fanbetreuung werden
rund 170 szenekundige Be-
amte eingesetzt, die mit den
Fußballfans in unmittelbarem
Kontakt stehen werden. Die
Einsatzeinheiten werden zu-
sätzlich von 850 deutschen
Kollegen unterstützt. Davon
werden voraussichtlich 80 in
Wien und je 250 in Klagenfurt,
Salzburg und Innsbruck zum
Einsatz kommen.

Dialog und
Deeskalation

Wie in Deutschland und Por-
tugal wird die österreichische
Polizei während der EURO 2008
auf die international bewähr-
te 3-D-Philosophie setzen: Di-
alog, Deeskalation und Durch-
setzung. „In der Phase des
Dialogs wird die Polizei den
Gästen und Zuschauern bei

Fragen und Problemen freund-
lich, unterstützend und hilfs-
bereit zur Seite stehen. Bei
kleineren Störungen wird die
Polizei deeskalierende Maß-
nahmen setzen“, so Platter.
Ohne internationale Zusam-

menarbeit ist eine Großver-
anstaltung wie die EURO 2008
nicht mehr durchführbar.
Innenminister Platter un-
terzeichnet daher mit jenen
Amtskollegen, deren Länder
an der EURO 2008 teilneh-
men werden, bzw. mit jenen
der Nachbarstaaten bilaterale

Vereinbarungen. „Alle Staa-
ten haben bereits personelle
Unterstützung zugesagt:
Kroatien wird 32 Polizisten
entsenden, Polen 26 Beamte,
Schweden 15 Beamte, Grie-
chenland 12 Beamte sowie
Russland und Spanien je elf
Beamte. Deutschland wird zu
den zusätzlichen Beamten der
Einsatzeinheiten 31 weitere
Beamte entsenden. Sie werden
vor allem an Flug- und Bahn-
höfen und in den Public-View-
ing-Bereichen eingesetzt“,
sagt Innenminister Platter.

99% der in- und ausländischen Fußballfans wollen friedlich ihrem Lieblingssport zusehen und feiern. Die Fuß-
ball-WM 2006 in Deutschland hat gezeigt, wie Millionen Menschen aus der ganzen Welt gemeinsam eine große 
Party gefeiert haben. So soll es auch bei der EURO 2008 (im Bild österreichische Fans) sein. Foto: UEFA

Nach Polizei-Erfahrungen
werden sich regional in-
dividuelle Fantreffpunkte
ergeben, die naturgemäß
auch Zentren erhöhter Si-
cherheit sanforderungen
darstellen. Typische regio-
nale Fantreffpunkte sind:
Die Umgebung von Stadien
und Trainingsplätzen der
teilnehmenden Nationen,
Publ ic-Viewing-Bereiche,

Bahnhöfe, Innenstädte,
Fanbotschaften, Pubs und
Biergärten.
Überdie teilnehmendenNa-

tionen, deren Gewohnheiten
und über die sicherheitsre-
levanten „Dos and Don’ts“
wird auf wko.at laufend
informiert. Darüber hinaus
wurden Sicherheitstipps für
die betroffenen Branchen
zusammengestellt.

Zentren erhöhten Sicherheitsbedarfs

Handel

An den Sonntagen 8., 15.,
22. und 29. Juni 2008
können Geschäfte in der
Salzburger Innenstadt
(Altstadtschutzzone 1
und 2) und in den Som-
mersaisonorten von 12
bis 18 Uhr offenhalten.
An den weiteren Spiel-
tagen der EM können in
der Landeshauptstadt im
wesentlichen Geschäfte
in der Altstadtschutz-
zone 1 (linke Altstadt)
bis 22 Uhr offenhalten.
Im ganzen Bundesland
gilt dies weiters rund um
Public-Viewing-Zonen bis
in eine Entfernung von
200 Metern Luftlinie vom
Veranstaltungsbereich.
Weitere Infos unter wko.
at/sbg/handel bzw. in
der Sparte Handel, Tel.
0662/8888, Dw. 263.

Fanbotschaften

Für den Zeitraum der
UEFA EURO 2008 werden
auch in Salzburg „Fan-
botschaften“ installiert,
die allen Fußballfans als
übergeordnete Aus-
kunfts- und Servicestel-
len dienen.
Die Ziele der Fanbot-
schaften, die an fixen
Stellen der Stadt Salz-
burg angesiedelt sind:
Informationsaustausch
und Kooperation inter-
nationaler Fanbetreuer-
teams, Schaffung einer
nachhaltig positiven
Stimmung unter den Fans
und BesucherInnen in
Bezug auf das Gastland,
sozialpräventive Inter-
ventionen zur Vermei-
dung von Gewalt und
Diskriminierung von und
durch Fans und Besuche-
rInnen, sowie die Förde-
rung selbstregulierender
Elemente von Fans zur
Vermeidung von Gewalt
und Diskriminierung.

EURO 2008
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Constantinus in der Zielgeraden
Bereits zum sechsten Mal 
wird heuer der Constan-
tinus, Österreichs großer 
IT- und Berater-Preis, ver-
geben – auch diesmal mit 
Salzburger Beteiligung. 

Die Salzburger Einreicher wur-
den kürzlich von der Fach-
gruppe UBIT bei einem Abend-
essen zur Constantinus-Gala
am 5. Juni in Innsbruck ver-
abschiedet.
„Salzburger waren beim Con-

stantinus bisher immer erfolg-
reich“, zeigt sich Fachgruppen-
obmann Mag. Herbert Ehart
auch für 2008 zuversichtlich.
„Salzburg hat großes kreatives
Potenzial. Gerade Auszeich-
nungen wie der Constantinus
machen dieses sichtbar.“
Die Salzburger Einreichungen

kommen heuer vor allem aus
dem IT-Bereich: Ein intelli-
gentes Kommunikationsmodul
für die Hotellerie, IT-Lösungen
für Fairtrade-Produkte und
eine neue Tourismusplattform
für Salzburg sind nur drei
Highlights aus den eingereich-
ten Projekten.
Die heimische Beratungs-

und IT-Branche verzeichnete

2007 erneut Zuwächse. „Mit
fast 46.000 Unternehmen
erzielten wir einen neuen
Mitgliederrekord. Mitglieder-
stärkstes Bundesland bleibt
Wien vor Niederösterreich und
Oberösterreich“, so Fachver-
bandsobmann Alfred Harl.

Branchenumsatz
Mit 28.239 Mitgliedern stellen
die IT-Dienstleister das Gros
der UBIT-Firmen. Ende 2007
zählte der Fachverband 12.841

Unternehmensberater sowie
fast 4.531 Buchhalter als Mit-
glieder. Der Branchenumsatz
stieg im vergangenen Jahr um

2007 wurden die Besten der
heimischen IT- und Berater-
branche in Salzburg ausge-
zeichnet, heuer findet die
Constantinus-Gala am 5. Juni
in Innsbruck statt. Die besten
Projekte aus den Kategorien
„Management Consulting“,
„Informationstechnologie“,
„Personal & Training“, „Kom-
munikation & Netzwerke“ und

„Open Source“ werden dort
prämiert.
Sonderpreise gibt es für

Jungunternehmer und – mit
dem Constantinus Internati-
onal – für grenzüberschrei-
tende Projekte. „Gerade in
Tirol und seiner besonderen
zentralen Lage zwischen Süd-
tirol und Deutschland ist der
Constantinus International,
der im Vorjahr zum zweiten
Mal vergeben wurde, ein be-
sonders wichtiges Zeichen“,
erklärt der Tiroler Fachgrup-
penobmann und Gastgeber der
diesjährigen Gala, Mag. Chris-
tian Putzer.
Schon zum zweiten Mal ist

dieses Jahr der Sonderpreis für
innovative Beratungs- und IT-
Lösungen im Controlling und
Rechnungswesen ausgeschrie-
ben. Diese Kategorie richtet
sich an die Berufsgruppe der
Buchhalter, die im Fachver-
band UBIT und in der Kammer
der Wirtschaftstreuhänder or-
ganisiert ist.

Die Salzburger Einreicher zum IT- und Berater-Preis Constantinus mit 
Fachgruppenobmann Mag. Herbert Ehart (3. v. l.) , dessen Stellvertreter 
Mag. Peter Harlander (4. v. l.) sowie Fachgruppengeschäftsführer Dr. 
Andreas Scherm (3. v. r.). Foto: Neumayr

Wie man leichter an inter-
nationale Aufträge kommt,
erfuhren österreichische Be-
rater bei einer Marktwerk-
statt kürzlich im Kavalierhaus
Kleßheim.
Über 50 Interessierte nutzten

die Möglichkeit, sich über in-
ternationale Ausschreibungen
zu informieren. Veranstaltet
wurde der Workshop von AIC
– Austrian International Con-
sultants. Vertreter internatio-
naler Finanzinstitutionen und
der EU-Außenhilfsprogramme
informierten Planer und Bera-
ter über ihre Erfahrungen bei
der Projektvergabe. Außerdem
konnten sich die Besucher
aus erster Hand bei österrei-

chischen Consulting-Firmen
informieren, die ihr in jahre-
langer Praxis erworbenes Wis-
sen weitergaben.
Tipps zur optimalen Vorge-

hensweise bei der Beteiligung
an den unterschiedlichen Pro-
grammen standen dabei im
Vordergrund. Im Anschluss
an die einzelnen Vorträge
diskutierten die Teilnehmer
in Workshops ihre Fragen mit
den Profis im Detail.
„Österreichische Berater be-

werben sich noch viel zu we-
nig um die vorhandenen Töp-
fe. Da bleibt viel Geld liegen“,
stellte Mag. Herbert Ehart, Ob-
mann der Fachgruppe UBIT in
der WKS, fest.

Unterstützung für Consultants  Neuerungen im Wettbewerbsrecht 

Am 12. Dezember 2007 ist
die Novelle zum Gesetz ge-
gen den unlauteren Wett-
bewerb (UWG) in Kraft ge-
treten. Damit wurden die
EU-Richtlinien über unlau-
tere Geschäftspraktiken
umgesetzt.
Mit den Neuerungen im

Wettbewerbsrecht, die auch
für die Werbebranche wich-
tig sind, beschäftigt sich
die nächste W.In-Akademie
am Dienstag, 3. Juni 2008,
18.30 bis 20 Uhr, im WIFI
Salzburg (Penthouse A).
Referent ist der führende

Salzburger Experte für Wett-
bewerbsrecht, Univ.-Prof.

Dr. Wolfgang Schumacher.
Er ist seit 1990 Universi-
tätsprofessor für internati-
onales Wirtschaftsrecht und
bürgerliches Recht, seit
Mai 2005 Gastvortragender
an der Lomonosov-Univer-
sität Moskau für Europä-
isches Wettbewerbsrecht,
Vorstandsmitglied der Ös-
terreichischen Gesellschaft
für Europarecht sowie wis-
senschaftlicher Leiter des
Österreichischen Arbeits-
kreises für Urheberrecht.
Anmeldung bis 30. Mai 2008

unter E-Mail: mkatz@wks.
at oder per Fax: 0662/8888-
960636.

Information + Consulting
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Chancen und Risiken genau abwägen
Bonitätsbeurteilung von Kun-
den sowie Fremdwährungs-
kredite standen kürzlich im
Mittelpunkt eines Seminars
der Fachgruppe Finanzdienst-
leister mit Experten der Ober-
bank.
Dr. Franz Schneckenleithner,

stellvertretender Geschäftsbe-
reichsleiter der Oberbank Salz-
burg, gab einen Einblick in die
Risikostreuung von Banken
und die Bonitätsbeurteilung
von Kunden.
Ausgerichtet auf die Vorga-

ben von Basel II gründet die
Bonitätsbeurteilung auf drei
Säulen: Mindestkapitalanfor-
derung, laufende Überprü-
fungen durch Finanzmarkt-
aufsicht und Nationalbank
und die erweiterten Offenle-
gungsvorschriften.
Bei der  Kreditvergabe wer-

den die wirtschaftliche und
die rechtliche Situation be-
urteilt. Maßgeblich ist dabei,
ob es sich um Privat- bzw.
Firmenkunden handelt, der
Finanzierungszweck, die Ri-
sikomessgrößen, wie etwa  
Ausfallswahrscheinlichkeit,
sowie die Unternehmenskenn-

zahlen. Wichtige Faktoren
beim Scoring sind neben den
Hard Facts auch die Soft Facts
des Kreditnehmers (qualitative
Indikatoren eines Unterneh-
mens, wie Management- und
Standortqualität, Branchen-
entwicklung, Controlling- und
Risikomanagementsysteme).

Finanzierung ist 
das Fundament 

Hermann Süß, Oberbank-Pri-
vatkundenberater und Wohn-
bauexperte, unterstrich, dass
die Finanzierung das Funda-
ment des Eigenheimes ist. Die
wichtigsten Faktoren sind:
Eigenmittel (grundsätzlich
30% plus Nebenkosten), Leist-
barkeit (bisherige Miete ohne
Betriebskosten plus bishe-
rige monatliche Ersparnisse),
Wohnbauförderung sowie
die Wahl zwischen Euro- und
Fremdwährungskredit.
Süß klärte über die Chancen

undRisikeneinerFinanzierung
mit Fremdwährungskredit auf.
VorteildieserFinanzierungsart
ist neben niedrigeren Zinsen
auch die Möglichkeit, Kurs-

gewinne durch Abwertungen
der Finanzierungswährungen
Schweizer Franken und Japa-
nischer Yen zu erzielen. Darin
besteht aber auch das Risiko,
denn durch Kursaufwertungen
in der Fremdwährung können
auch deutliche Kursverluste
entstehen und auch die Zin-
sen in der Fremdwährung kön-
nen steigen.
Um das Risiko im Griff zu

haben bzw. auch Kursgewinne

zu erzielen, ist es wichtig,
die Fremdwährungskurse re-
gelmäßig zu beobachten.
Grundsätzlich empfiehlt der
Experte Fremdwährungskre-
ditnehmern finanzielle Re-
serven anzulegen, sodass sie
sich einen um mindestens 10%
(20% für Japanischen Yen)
höheren Eurokredit leisten
könnten, und die Rückzah-
lungsraten mit 7% Zinsen
(Zinsrisiko) zu kalkulieren.

Dr. Franz Schneckenleitner (stellvertretender Geschäftsbereichsleiter der 
Oberbank Salzburg), Mag. Rupert Lanzendorfer, Obmann der Fachgruppe 
der Finanzdienstleister, Hermann Süß, Oberbank-Wohnbauexperte, und 
Dr. Erwin Seeauer, Direktor der Oberbank Salzburg (v. l.). Foto: FG

Lkw-Fahrverbot 
an Fronleichnam 

Am 22. Mai 2008 (Fronleich-
nam) gilt auf der Brennerau-
tobahn in Richtung Norden
(von Sterzing bis zur Brenner-
staatsgrenze) von 0 bis 22 Uhr
ein Fahrverbot für Lkw über
7,5 Tonnen. Diese Maßnahme
hängt mit dem Lkw-Feiertags-
fahrverbot in Österreich zu-
sammen: Man will damit Staus
von betroffenen Fahrzeugen
an der Grenze vermeiden.
Lkw, welche zum Zeitpunkt

des Inkrafttretens des Fahr-
verbots schon auf der Bren-
nerautobahn unterwegs sind,
müssen auf dem Parkgelände
der Sadobre in Freienfeld an-
halten. Die genaue Verord-
nung kann von der Abteilung
für Verkehrspolitik der WKS
unter E-Mail: meichler@wks.
at angefordert werden.

Sektorales Fahrverbot vor EuGH
Durch eine Klage beim 
Europäischen Gerichtshof 
soll das sektorale Lkw-
Fahrverbot in Tirol aufge-
hoben werden. 

Die österreichische Trans-
portwirtschaft lehnt das seit
2. Mai auf einem 84 Kilome-
ter langen Streckenabschnitt
der Inntalautobahn geltende
Beförderungsverbot für Lkw
über 7,5 Tonnen entschieden
ab. Das stellte Harald Boll-
mann, Obmann der Bundes-
sparte Transport und Verkehr,
in einem  Gespräch mit EU-
Kommissionsbeamten fest.
Bollmann: „Das sektorale

Fahrverbot ist ein Eingriff
in den Grundsatz des freien

Warenverkehrs und der frei-
en Wahl des Verkehrsmittels.
Es ist zudem problematisch,
weil es nicht wegen der vom
Lkw tatsächlich verursachten
Emissionen verhängt wird,
sondern aufgrund der Fracht,
die keine konkreten Folgen für
den Schadstoffausstoß hat.
Somit entspricht das Verbot
nicht dem Verursacherprinzip,
auf dem emissionsmindernde  
Maßnahmen beruhen.“
Die Folge werden Umwegver-

kehre von teilweise über 400
Kilometern oder ein verstärk-
ter Einsatz von Fahrzeugen un-
ter 7,5 Tonnen mit noch nega-
tiveren Auswirkungen auf die
Umwelt und  den Verkehrsfluss
sein. Derzeit sind Abfälle, Stei-
ne, Erden und Aushub betrof-

fen. Ab 1. Jänner 2009 soll das
Transportverbot für sechs wei-
tere Produktgruppen gelten.

Verstoß gegen das 
Gemeinschaftsrecht

Der EuGH hat bereits 2005
bestätigt, dass ein sektorales
Fahrverbot dann einen Verstoß
gegen das Gemeinschaftsrecht
darstellt, wenn weniger res-
triktive Maßnahmen noch
nicht ausgeschöpft wurden.
Bollmann fordert flexible

Lösungen statt starrer Sys-
teme. Anstelle von Verboten
sollte verstärkt auf Anreize
für schadstoffarme Transport-
mittel gesetzt und die rasche
Flottenmodernisierung geför-
dert werden.

Information + Consulting 
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Gewerbe + Handwerk

Letzter Aufruf zum Einreichen
Noch bis kommenden 
Sonntag, 18. Mai, können 
kreative Ideen zum Wett-
bewerb „Kreatives Hand-
werk“ eingereicht werden.

Letzter Aufruf für Einrei-
chungen zum Wettbewerb
„Kreatives Handwerk 2008“:
Für alle kreativen Handwerks-
betriebe, Lehrlinge, Schüler
und Studenten steht noch bis
kommenden Sonntag die In-
ternet-Einreichplattform un-
ter www.kreativeshandwerk.
at offen. Einreichunterlagen
können auch per E-Mail an die
Adresse bpilz@wks.at gesen-
det werden.
Mitmachen kann jeder, der

einen kreativen Einfall zum
Thema Gewerbe und Hand-
werk hat. Insgesamt können
beim Wettbewerb Sachpreise

gewonnen werden. Die große
Preisverleihung geht am 30.
Mai über die Bühne. Die besten
Einsendungen werden auch
auf www.orf.at präsentiert.
Kleine und mittlere Unter-

nehmen haben heute kaum
Zeit und/oder nicht ausrei-
chende Ressourcen, um der
Kreativität freien Lauf zu las-
sen. Um dem entgegenzuwir-
ken, wurde im Vorjahr die In-

itiative „Kreatives Handwerk“
von Land Salzburg, der aust-
ria wirtschaftsservice gmbh,
der Wirtschaftskammer Salz-
burg und der Innovations- &
Technologietransfer Salzburg
GmbH (ITG Salzburg) ins Le-
ben gerufen.

Ziel des Projekts ist es, Klein-
und Kleinstunternehmen bei
der Verwirklichung kreativer
Ideen tatkräftig zu unter-
stützen. Salzburger Gewerbe-
und Handwerksunternehmen
sollen ihr kreatives Potenzial
ausschöpfen und dadurch am
Markt nachhaltig profitieren
können. Nähere Info unter
Tel. 0662/8888-275.

Noch bis Sonntag können kreative Produkt- oder Projektideen zum Wett-
bewerb „Kreatives Handwerk“ eingereicht werden. Foto: ITG

Branchentreffen

Dem Thema Betriebssicherheit widmete sich kürzlich ein
Branchentreffen der Salzburger Musikinstrumentenerzeuger.
Rupert Hettegger vom Landeskriminalamt gab den Unterneh-
mern wichtige Tipps und Hinweise, wie sie ihre oft sehr wert-
vollen Instrumente besser schützen können. So bieten etwa
einbruchshemmende Türen bereits einen erheblichen Schutz
vor Einbrechern. Optimal sei auch eine Alarmanlage, die die
mechanischen Sicherungen ergänzt. Diese sollte allerdings nur
von einem Professionisten installiert werden. Foto: WKS

Die österreichischen Bäcker
wehren sich dagegen, dass
ihnen die Schuld an den stei-
genden Backwarenpreisen in
die Schuhe geschoben wird.
„Ich bin erschüttert, wie

leicht eine ganze Branche
verunglimpft wird“, reagierte
Heinz Hofmann, Bundesin-
nungsmeister der Bäcker auf
eine APA-Aussendung. Laut
APA sieht Josef Christl, Direk-
tor der Oesterreichischen Nati-
onalbank, auch hausgemachte
Ursachen für das Ansteigen
der Nahrungsmittelpreise. So
sei der Brotpreis in Österreich
mit 15% überdurchschnittlich
gestiegen. In diesem Zusam-
menhang wird die Aussage
Christls, „dass die Marktspan-
ne sehr, sehr weit ausgeweitet
wurde“, wiedergegeben.

Dazu stellt Hofmann fest: „Es
ist unverantwortbar, eine 15-
prozentige Preissteigerung bei
Brot in den Raum zu stellen,
ohne dazu zu sagen, dass es
sich um die Preisentwicklung
von 2005 bis März 2008 han-
delt.“ Wie die KMU Forschung
Austria in einer aktuellen
Studie festgestellt hat, liegt z.
B. Mischbrot im Ranking aller
112 Nahrungsmittel im VPI im
Zeitraum 2005 bis März 2008
bei der Preissteigerung nur an
38. Stelle, Weiß- bzw. Spezial-
brot noch viel weiter hinten.
„Aussagen zur Ausweitung der
Marktspanne führen oft zu
dem Irrtum, dass die Markt-
spanne etwas mit einer Ge-
winnspanne zu tun hat“, er-
läutert Bundesinnungsmeister
Hofmann.
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Das Restaurant „Alt Salz-
burg“ der Familie Kögl war
kürzlich Schauplatz einer
Blindverkostung des Salz-
burger Sommeliervereines.
Dabei standen österrei-
chische Weine zu einem Ab-

Mittelpunkt.
Unter der Moderation von

Diplom-Sommelier Fritz
Kremslehner wurde jeder
Wein verdeckt verkostet und
sofort nach dem 20-Punkte-
System bewertet.

Die besten fünf Weine:
Riesling DAC Kremstal

(Weingut Dockner, Krems-
tal),

Blaufränkisch (Weingut
Gsellmann, Neusiedlersee),

Grüner Veltliner DAC
Kremstal (Weingut Müller,
Kremstal),

Pinot Noir Premium
(Weingut Rosenthal, Neu-
siedlersee Hügelland),

K+K Cuvee (Weingut
Kirnbauer, Mittelburgen-
land).

Über das neue EU-Rahmenpro-
gramm für Wettbewerbsfähig-
keit und Innovation (CIP) wird
die Markteinführung von Öko-
Innovationsprojekten durch
KMU mit über 50% cofinanziert.
Themen der Ausschreibung für
2008 sind unter anderem Ab-
fallbehandlung, Recycling und
ökologisches Bauen.
Die Ausschreibung unterstützt

die innovativsten Projekte bei
der Markteinführung zu fol-
genden Themenbereichen:

umweltfreundlicheGetränke-
und Lebensmittelproduktion,

Materialrecycling,
umweltfreundlicheundener-

gieeffiziente Gebäude,
umweltfreundliche Ge-

schäfts- und Beschaffungs-
prozesse (Green Business).
Am Dienstag, 20. Mai 2008,

14 Uhr, findet im Haus der
Forschung, Sensengasse 1,
1090 Wien, eine Informations-
veranstaltung zur Ausschrei-
bung statt.

Innovationen für die Umwelt  Edle Tropfen 

Service 

Besucherrekord auf der Salzburger Dult
-

wochenende strömten 
mehr als 32.000 Besucher 
zum Messezentrum.

Die Dult wurde am Samstag,
dem 10. Mai, mit dem Stern-
marsch eröffnet. Musikkapel-
len, Schützenkompanien und
Heimatvereine aus den Salz-
burger Gauen präsentierten
bei einem Umzug durch die
Stadt klassisches und mo-
dernes Brauchtum. Zu Mittag
fand dann der bereits traditio-
nelle Bieranstich statt.
Noch bis 18. Mai hat das

Volksfest am Salzburger Mes-
sezentrum seine Pforten für
die BesucherInnen geöffnet.

Heute, Freitag, lässt das Dult-
Feuerwerk den Himmel über
Salzburg erleuchten. Für Spaß
und Erlebnis sorgen auch in
diesem Jahr wieder die Schau-
steller mit ihren mehr als 60
Fahrgeschäften.

Das Tanzbein 
schwingen

An diesem Dult-Wochenende
geht außerdem die neunte
Ausgabe der Austrian Line
Convention über die Bühne.
Mit dabei sind dieses Mal 44
Dance-Klubs mit 550 Tänzern
aus acht Bundesländern. Der
Auftakt erfolgt am Samstag
um 12 Uhr. Auch für Speis und
Trank ist beim traditionellen
Salzburger Volksfest wieder
gesorgt. Stärkung gibt’s un-

ter anderem in der Stieglhal-
le. Ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm sorgt dort
für Unterhaltung. Neben den

Dorfer Buam treten die Mitter-
lingbuam und die Band Hur-
rican auf und garantieren für
Stimmung.

Musikkapellen, Schützenkompanien und Heimatvereine präsen-
tierten beim Sternenmarsch klassisches und modernes Brauchtum. 

Foto (3): Wild & Team

Ein Erlebnis für Jung 
und Alt sind die rund 
60 Fahrgeschäfte der 
Schausteller. 

Henrik Häcker (GF Messezentrum 
Salzburg) freut sich über den Be-
sucherandrang.

Gratis Bustickets

Die Fahrt mit dem
Stadtbus zum und vom
Messegelände ist kosten-
los. Unter www.dult.at
können Busgutscheine
downgeloadet werden.
Diese gelten für eine
Fahrt innerhalb der Zone
S. Rückfahrtickets erhal-
ten die BesucherInnen am
Informationsschalter im
Messezentrum Salzburg.

Anmeldung unter
www.een.at/eco-call
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Wissen für gesunde Ernährung
Ernährung, Bewegung, 
Allergien und mehr – die 
Veranstaltungsreihe „Ge-
sünder länger leben“ trifft 
auf großes Interesse der 
Wirtschaft.

Um Unternehmen des Tou-
rismus, der Lebensmitteler-
zeugung, der Gesundheits-
wirtschaft und nicht zuletzt
des Handels in der „EuRegio
Salzburg–Berchtesgadener
Land–Traunstein“ zu unter-
stützen, wurde von der ITG
Salzburg und der Wirtschafts-
kammer Salzburg das Projekt
„Gesünder länger leben“ ins
Leben gerufen. Einschlägige
Forschungsergebnisse von For-
schungseinrichtungen, Uni-
versität und Fachhochschulen

sollen für die Wirtschaft auf-
bereitet werden.  Angepeilt
wird auch ein grenzüber-
schreitender Wissenstransfer.
Christian Prucher, Prokurist
der ITG Salzburg: „Das Projekt
‚Gesünder länger leben’ soll für
r i c ht ungwe i -
sende Impulse
sorgen: Ver-
treter des Ge-
sundheitssek-
tors bekommen
über Workshops
wertvollen Input vermittelt,
der dazu führen soll, dass
Produkte und Dienstleistun-
gen noch besser positioniert
werden können – die gesamte
EuRegio soll so von ‚Gesünder
länger leben’ profitieren.“ Ne-
ben der Universität Salzburg
sind auch die Wirtschafts-
förderung Traunstein, die

Wirtschaftsförderung Berch-
tesgadener Land sowie der
Chiemgau Tourismus und die
Kur-GmbH Bad Reichenhall/
Bayerisch Gmain am Projekt
„Gesünder länger leben“ be-
teiligt.

Die Initiative
bearbeitet fünf
Themenschwer-
punkte: Ernäh-
rung, Allergien,
Spiritualität &
Stärkung der

Lebenskräfte, Sport & Bewe-
gung sowie Gesundheitstou-
rismus & Wohlfühlwirtschaft.
Jeder dieser zentralen Schwer-
punkte wird im Rahmen eines
eigenen Unternehmenswork-
shops aufbereitet.
Der erste Workshop zum The-

ma „Ernährung“ wurde am 7.
Mai in der WKS abgehalten.
Wissenschaftliche Vorträge
und erfolg-
reiche Beispiele
aus der Praxis
machten die
Notwendigkeit
bewusster Er-
nährung deut-
lich. Richard Schmidjell, Leiter
der WKS-Abteilung für Regio-
nal- und Technologiepolitik:
„Wir können mit der Auftakt-
veranstaltung von ‚Gesünder
länger leben‘ sehr zufrieden
sein: Über 50 Teilnehmer wa-
ren beim ersten Workshop da-
bei!“ Am 20. Mai folgt ein wei-
terer Workshop rund um die
Thematik „Allergien“ (siehe

Info-Kasten). Nach drei wei-
teren Workshops (die Termine
werden noch bekannt gege-
ben) bildet eine Veranstaltung
am 6. November 2008 den Ab-

schluss der Pro-
jektreihe.
LHStv. Dr.

Wilfried Has-
lauer: „Mit die-
sen Veranstal-
tungen bzw.

dem gesamten Projekt ‚Gesün-
der länger leben’ wird der Be-
deutung der Gesundheitswirt-
schaft Rechnung getragen:
Der Gesundheitssektor liefert
dem Tourismus wichtige Im-
pulse, schafft wertvolle Ar-
beitsplätze und prägt nicht
zuletzt auch das Gesundheits-
bewusstsein der einzelnen
Bürger.“

Workshop Allergien
in Bad Reichenhall

Die zweite Veranstaltung
der Reihe „Gesünder län-
ger leben“ rückt am 20.
Mai im Kurgastzentrum
in Bad Reichenhall das
Thema „Allergien“ in den
Fokus.
Nach einer medizinischen
Einleitung zum Thema
Allergien wird konkret
auf Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten einge-
gangen. Eine Präsenta-
tion über das Salzburger
Christian Doppler Labor
für Allergie, Diagnose
und Therapie von Dr.
Fatima Ferreira wird die
Zusammenarbeit von Wis-
senschaft und Wirtschaft
beleuchten. Als „Best-
Practise-Beispiel“ für ein
Unternehmen, dass sich
Forschungsergebnisse
zum Thema Allergien
bereits nutzbar macht,
konnte die Fa. Milupa
gewonnen werden. Die
Teilnahme am Workshop
ist kostenlos. Das detail-
lierte Programm für den
Workshop Allergien gibt
es demnächst unter www.
itg-salzburg.at (Bereich
Veranstaltungen).
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Gesunde Ernährung 
mit Lebensmitteln 
aus der Region ist für 
LHStv. Dr. Wilfried 
Haslauer auch ein 
wichtiges Thema für 
die Tourismusent-
wicklung. Im Bild: 
Wilfried Haslauer  
im ADEG Aktiv Markt 
Uttendorf. Foto: ITG
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Rechtlich korrekte Kündigung 
Um einen Mitarbeiter 
rechtlich richtig zu kün-
digen, muss vor allem 
die Kündigungserklärung 
zugehen.

Massive Probleme bereitet
immer wieder die Frage, wie
vorzugehen ist, wenn eine
mündliche oder persönliche
Übergabe des Kündigungs-
schreibens nicht möglich ist.
In diesem Fall wird geraten,
einen eingeschriebenen Brief
an den Arbeitnehmer zu schi-
cken.
Die Beendigungserklärung

gilt rechtlich als zugegangen,
sobald sie in den Machtbereich
des Dienstnehmers gelangt.
„In den Machtbereich gelan-
gen“ bedeutet, dass der Adres-
sat – unter normalen Um-
ständen – vom Inhalt dieses
Schreibens Kenntnis erlangen
konnte.

Die Kündigungsfrist beginnt
somit erst nach Zugang dieser
Kündigungserklärung zu lau-
fen, genau genommen um 0
Uhr des Folgetages. Eine Ver-
weigerung der Annahme eines
Kündigungsschreibens kann
den Beginn des Laufes der Kün-
digungsfrist nicht verhindern.

Der Arbeitnehmer hat dem
Arbeitgeber seine jeweils ak-
tuelle Wohnadresse zu mel-
den. Hat der Arbeitnehmer die
Bekanntgabe der neuen Adres-
se unterlassen, gilt die Kündi-
gung auch dann als zugegan-
gen, wenn der Arbeitgeber die
Kündigungserklärung an die
ihm zuletzt bekannt gegebene
Adresse geschickt hat.
Im Dienstvertrag sollte be-

reits bei der Unterzeichnung
fixiert sein, dass der Arbeit-
nehmer für alle Folgen haftet,
die aus einem Unterlassen der
Bekanntgabe einer Anschrifts-
änderung resultieren.

Kündigung während 
Urlaub nicht empfohlen
Im Fall eines Spitalsaufent-
haltes des Arbeitnehmers gilt
die Kündigung erst mit der
tatsächlichen Übergabe an
den Arbeitnehmer als zuge-

stellt. Sicherheitshalber wird
von Experten empfohlen, eine
Kündigungserklärung an die
zuletzt bekannte Wohnadres-
se und an das Spital einge-
schrieben zu übermitteln.
Von einem Kündigungs-

ausspruch während des Ur-
laubs eines Arbeitnehmers
ist hingegen abzuraten, weil
mit Zustellungsproblemen
zu rechnen ist und laut der
ständigen Rechtsprechung
eine solche Kündigung dem
Erholungszweck des Urlaubs
widerspricht.

Weitere Informationen: Abtei-
lung für Arbeits- und Sozial-

politik der Wirtschaftskammer 
Salzburg, Tel. 0662/8888, Dr. 
Franz Josef Aigner, Dw. 317, 
Mag. Lorenz Huber, Dw. 323, 

Mag. Christina Marx, Dw. 393, 
Mag. Olivia Weldy, Dw. 315. 
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Das Bundessozialamt Lan-
desstelle Salzburg fördert 
die Integration von Men-
schen mit Behinderung.

Erst seit zwei Jahren gibt es
die Firma rscomputer in Wals.
Sie bietet Hard- und Software
an und hilft bei der Installa-
tion, Netzwerkbetreuung und
allen anfallenden Problemen
rund um den Computer. Kun-
dInnen sind Privatpersonen
genauso wie Unternehmen,
ein rascher Service gehört zur
Unternehmensphilosophie.
Der 23-jährige Bernd Höller

passt ganz ausgezeichnet in
dieses Unternehmen: Schon als
Bub war es sein Traum, einmal
als EDV-Techniker tätig sein zu
können. Nach vielen Hürden
fand er damals einen Lehrplatz
und hat seine Ausbildung trotz
einer Beeinträchtigung an der
rechten Hand gut bewältigt.
Was beweist, dass ein Handicap
kein unüberwindbares Hin-

dernis bei der Verwirklichung
beruflicher Vorstellungen sein
muss. Heute ist er mit Leib und
Seele bei der Sache. „In der
EDV-Branche gibt es ständig
Neuerungen, es vergeht kein
Tag, an dem ich nicht im Inter-
net recherchiere, was sich am
Markt tut“, so Bernd Höller.
So einen engagierten Mit-

arbeiter kann der Vierperso-
nenbetrieb gut brauchen. Es
ist selbstverständlich, dass
ein Zweiter hilft, wenn Bernd
Höller wegen seines Handicaps
mal nicht alleine klarkommt.
Die „Aktion 500“ und die Inte-
grationshilfe des Bundessozi-
alamtes Landesstelle Salzburg
sind für ein so junges Unter-
nehmen natürlich hilfreich
und werden gerne in Anspruch
genommen.
Das Bundessozialamt Lan-

desstelle Salzburg berät Un-
ternehmen gerne, wenn sie
Menschen mit Behinderungen
einstellen möchten. Nähere
Info unter Tel. 059988.

Bubentraum erfüllt
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Das Gründer-Service der 
WKS ist kompetenter An-
sprechpartner und Berater 
für Unternehmensüber-
geber sowie potenzielle 
Übernehmer. 

Aufgrund der volkswirt-
schaftlichen Dimension, die
das Thema Betriebsnachfol-
ge einnimmt, hat die Wirt-
schaftskammer Salzburg 2005
die Initiative Unternehmens-
nachfolge ins Leben gerufen.
Diese steht unter der „Obhut“
des Gründer-Service der WKS.
Ziel der Initiative ist es, zur
Übergabe mit rechtzeitiger
Planung zu motivieren, pas-
sende Übernehmer zu finden,
die Übergabe zu optimieren,
Fragen der Finanzierung und
Förderung bzw. der optimalen
Übergabeform zu klären sowie
Übernehmer und Nachfolger
auf ihrem gemeinsamen Weg
weiter zu begleiten.
Über 30 namhafte Partner,

Institutionen, Unternehmer
und Kammern aller betrof-
fenen Berufsgruppen ziehen
an einem Strang. „Nur durch
ein gezieltes gemeinsames Vor-
gehen aller beteiligten Exper-
ten und Organisationen kann
diese große Herausforderung
für die Salzburger Wirtschaft
gemeistert werden“, weist

WKS-Präsident KommR Julius
Schmalz auf die Bedeutung
des Netzwerkes hin.

Übergabe als Prozess 
verstehen

Das Gründer-Service der Wirt-
schaftskammer Salzburg bietet
regelmäßig kostenlose Erstbe-
ratungen für Unternehmens-
übergeber und -nachfolger an.
Gemeinsam mit diesen werden
erfolgversprechende Überga-
bestrategien erarbeitet. 2007
haben mehr als 160 Spezial-

beratungen stattgefunden.
Wichtig ist, dass die Übergabe
als Prozess verstanden wird.
Dieser Prozess sollte rechtzei-
tig eingeleitet werden, denn
er stellt eine Herausforde-
rung für alle Beteiligten dar.
Experten gehen davon aus,
dass eine gelungene Nachfol-
geregelung drei bis fünf Jahre
beansprucht. Von der Planung
bis zur Einführung des Nach-
folgers müssen zahlreiche
Schritte eingeplant werden.
Innerhalb von einem Jahr

ist die formale Übergabe des
Gasthofs Santner in Thalgau
mit angeschlossener Fleisch-
hauerei über die Bühne ge-
gangen. Christian Santner ist
in die Fußstapfen seines Va-
ters Anton getreten und führt
ab sofort das Traditionsunter-
nehmen gemeinsam mit seiner
Frau Dagmar. Bereits seit 16
Jahren ist er im Familienbe-
trieb tätig, hat in dieser Zeit
ausreichend Erfahrung gesam-
melt und wurde kontinuierlich
an Unternehmensentschei-
dungen herangeführt.
Bei der Nachfolgeregelung

professionell beraten wurde
die Familie von den Experten
im Gründer-Service. „Wir ha-

ben uns vor allem Unterstüt-
zung in steuerlichen Belangen
und bei der rechtlichen Um-
strukturierung geholt. Durch
die wertvollen Tipps, die wir
erhalten haben, waren wir
bestens vorbereitet“, erklärt
Christian Santner.
Er rät allen Betriebsüberge-

bern und -übernehmern, die
Beratung in Anspruch zu neh-
men, „vor allem auch, um am
aktuellen Stand zu sein, was
Förderungen und rechtliche
Voraussetzungen betrifft,
denn hier ändert sich laufend
etwas“. Gemeinsam mit den
WKS-Experten haben Vater
und Sohn eine erfolgreiche
Übergabestrategie entwickelt
und erarbeitet, welche Form
der Betriebsübertragung für
sie vorteilhaft ist.

Nachfolger suchen 

Nach wie vor ist ein großer
Teil der Salzburger Unterneh-
mer so wie Anton Santner in
der glücklichen Situation, ei-
nen Nachfolger für das Unter-
nehmen innerhalb der Familie
zu haben. Es gibt aber auch
zahlreiche Unternehmer, bei

WKS ist Top-Ansprechpartner 

Christian Santner (rechts) hat den Familienbetrieb von seinem Vater Anton (links), der diesen seit 1971 geführt 
hat, erfolgreich übernommen. Gemeinsam mit seiner Frau Dagmar (Bildmitte) leitet er nun Gasthof und Fleisch-
hauerei. Foto: privat

W K S - P r ä s i d e n t 
KommR Julius 
Schmalz weist auf 
die Bedeutung recht-
zeitiger Planung bei 
der Betriebsnach-
folgeregelung hin.

Foto: Neumayr 

Service
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denen es in der Familie kei-
ne Nachfolger gibt. „Hier ist
besonderer Handlungsbe-
darf gegeben“,
weiß Schmalz.
Die Notwendig-
keit, geeignete
Übernehmer zu
finden, steigt
kontinuierl ich.
Aus diesem Grund
wurde auch die Nachfolge-
börse (www.nachfolgeboerse.
at) eingerichtet. Diese bietet
Übergebern und potenziellen
Nachfolgern eine optimale
Plattform.

„Fit“ für die 
Betriebsübergabe

Ob ein Unternehmen fit für
die Übergabe ist, beantwor-
tet der „Nachfolgecheck“
(siehe Kasten) des Gründer-
Service.
Mit dem Check signalisiert

der Betriebsübergeber, dass
ihm eine erfolgreiche Nach-
folge ein ehrliches Anliegen
ist. Für den potenziellen
Nachfolger erhöht sich die Si-
cherheit, dass er einen über-
gabebereiten Betrieb vor sich
hat. Außerdem wird klar,

welche Herausforderungen
und Chancen mit der Über-
nahme verbunden sind.

Eine gelun-
gene Nach-
f o l g e r e g e -
lung zeich-
net sich
durch die
nachhaltige

Sicherung des
Unternehmers aus. Die finan-
zielle Belastung des Nachfol-
gers sollte mit der künftigen
Rentabilität des Betriebes
im Einklang stehen. Außer-
dem muss eine rechtliche
und finanzielle Absicherung
des Übergebers gewährleis-
tet sein. Im Juni veranstaltet
die Initiative Unternehmens-
nachfolge einen Informations-
abend. Experten informieren
Betriebsübergeber und poten-
zielle -nachfolger über aktu-
elle Neuregelung der Schen-
kungs- und Erbschaftssteuer
und geben Tipps zur optima-
len Betriebsübergabe.

bei Betriebsnachfolgeregelung

Professioneller Nachfolgecheck

Der Nachfolgecheck des
Gründer-Service ist eine
Unternehmensanalyse, die
auf Basis einer dafür ent-
wickelten Prüfsoftware
stattfindet. Sie wird in den
Bereichen Betriebswirt-
schaft, Management und
Markt durchgeführt.
Die Beratung nimmt acht

Stunden bei einem Stun-

Anspruch. Die Mitglieder
der Experts Group Überga-
be der Salzburger Unter-
nehmensberater verzichten
dabei auf 50% des üblichen
Honorars für die Aktion.

Mit der Analyse hat der/die
UnternehmerIn eine Stand-
ortbestimmung in Händen,
bei der sowohl die Stärken
als auch die Schwächen des
Unternehmens aufgezeigt
werden.
Das Modul kann in jeder

Unternehmensphase ge-
bucht werden. Es empfiehlt
sich, den Check recht-
zeitig vor der allfälligen
Betriebsübergabe zu ab-
solvieren. Analysierte Be-
triebe, die in der Nachfol-
gebörse eingetragen sind,
werden auch entsprechend
gekennzeichnet.

Weitere Informationen 
im Gründer-Service, Tel. 

0662/8888, Dw. 541 oder E-
Mail: gs@wks.at

Welche Philosophie verfolgt die 
Initiative Unternehmensnach-
folge? 

Primäre Ziele der Initiative
sind es, darauf aufmerksam
zu machen, rechtzeitig und
mit Experten die Übergabe
zu planen. Immer wichtiger
wird auch das Finden und
Zusammenführen von Über-
gebern und potenziellen
Nachfolgern. In weiterer Fol-
ge stehen wir während des
Übergabeprozesses beratend
zu Seite.

Gibt es ein Geheimrezept für 
eine gelungene Nachfolgerege-
lung?

Natürlich haben wir keine
Patentlösung parat, schließ-
lich ist jede Unternehmens-
nachfolge ein Einzelfall. Und
das ist auch der Grund, war-
um individuelle Beratung so
wichtig ist.

Was wird häufig unterschätzt?

Einerseits der Zeitfaktor.
Eine nachhaltige Betriebs-
übergabe ist ein langfristig
angelegter Prozess und sollte
vorausschauend geplant wer-
den. Andererseits werden die
Generationsunterschiede und
die sich daraus ergebenden
zwischenmenschlichen Pro-
bleme oft unterschätzt. Und
schließlich haben Überge-
ber und Übernehmer unter-
schiedliche Vorstellungen
vom Wert des Unternehmens.

Sind Übergaben innerhalb der 
Familie die Regel? 

Noch, allerdings nimmt diese
Form tendenziell ab. Daher
liegt ja auch ein Schwerpunkt
unserer Arbeit darauf, geeig-
nete Nachfolger zu finden.

Worin liegen die Probleme bzw. 
Herausforderungen in diesem 
Bereich? 

Viele UnternehmerInnen
scheuen sich davor, öffent-
lich nach Nachfolgern, die
nicht aus der Familie stam-
men, zu suchen. Für viele ist
es ein Tabuthema. Einerseits
fällt vielen – verständlicher-
weise – das Loslassen des
Lebenswerkes nicht leicht.
Andererseits wollen es viele
nicht publik machen, dass
sie an eine Übergabe denken,
und haben auch Angst vor
der Umsetzung und dem da-
mit verbundenen Prozess. Die
Herausforderung liegt darin,
das Thema zu Enttabuisieren,
Unternehmern die Angst vor
der Übergabe durch aktive
Information und Beratung zu
nehmen.

Was raten Sie potenziellen 
Übergebern?

Sich nicht vor einer Kon-
taktaufnahme zu scheuen.
Wir behandeln die Anliegen
diskret und machen uns erst  
auf die Suche nach möglichen
Übernehmern, wenn alle Un-
klarheiten ausgeräumt sind.

Im Interview
Mag. Peter Kober, Leiter des Gründer-Service der WKS  

Service



22
Nr. 20, Freitag, 16. Mai 2008

Bio-Produkte für Vierbeiner
Heidi und Joachim Michels
sind mit ihrem Internet-Shop
www.die-pfote.at erfolgreich
in die Selbstständigkeit ge-
startet. Bei der Unternehmens-
gründung wurden sie von den
Experten des Gründer-Service
der Wirtschaftskammer Salz-
burg beraten.
Die beiden Jungunternehmer

vertreiben hochwertiges Fer-
tigfutter für Tiere. „Wir bie-
ten nur Premium-Futtermittel
ohne künstliche Konservie-
rungs-, Geschmacks-, Lock-,
Farb- und Geruchsstoffe oder
Antioxidanten an und bevor-
zugen vor allem Bio-Produkte“,
erklären die erfolgreichen
Gründer ihre Philosophie.

Exklusive Accessoires 
für Haustiere

Neben ausgesuchter Tiernah-
rung finden Tierliebhaber
auch exklusive Accessoires
wie Trinkbrunnen und Fut-
terschüsseln aus Keramik für
ihre vierbeinigen Freunde, die
selbst farblich gestaltet wer-

den können. Der Online-Shop
punktet durch stabil verpack-
te Waren, ein schnelles Liefer-
service und ein vernünftiges
Preis-Leistungs-Verhältnis. Ei-
nen großen Stellenwert nimmt
auch die persönliche Betreu-
ung ein. Anregungen und Son-
derwünsche von KundInnen

werden von den Michels gerne
entgegengenommen und ge-
meinsam mit diesen wird das
Produktsortiment Schritt für
Schritt erweitert.

Informationen im Internet 
unter www.die-pfote.at

Jungunternehmer 
2008 gesucht

Bereits zum 18. Mal ruft das
Wirtschaftsmagazin Gewinn
zum JungunternehmerInnen-
Wettbewerb auf. Gesucht wer-
den die 100 Jungunterneh-
merInnen des Jahres. Eine
hochkarätig besetzte Jury
unter dem Vorsitz von Wirt-
schaftsminister Dr. Martin
Bartenstein kürt die Sieger in
fünf Kategorien.
Bei der Bewertung steht

nicht der bereits erzielte Um-
satz, sondern die Geschäfts-
idee im Vordergrund. Ent-
scheidend sind Originalität
und Qualität der Geschäfts-
idee, Unternehmensstrategie,
Kundenorientierung, Um-
weltverträglichkeit sowie die
technische Umsetzung.
Auf die GewinnerInnen war-

ten Preise im Gesamtwert von
-

schluss ist der 30. Mai. Nähere
Informationen zum Gewinn-
JungunternehmerInnen-Wett-
bewerb telefonisch unter
01/52124, Dw. 48 oder online
unter www.gewinn.com/
management-karriere/jung
unternehmer

Mag. Peter Kober (Bildmitte), Leiter des Gründer-Service der WKS, unter-
stützte Heidi und Joachim Michels auf dem Weg in die Selbstständigkeit 
mit einem Online-Shop. Foto: Lettner

Termine

Junge Wirtschaft
Business-Frühstück

20. Mai, 8.30 Uhr
Ikea Restaurant Salzburg,
Europastraße 5
Vortragender:
Mag. Gerald Nekuda

Work-Life-Balance-Vortrag

27. Mai, 19 Uhr
WIFI Salzburg, Penthouse
C, Julius-Raab-Platz 2
Vortragende:
Maria Auinger

Weitere Informati-
onen und Anmeldung
bei Johanna Koch, Tel.
0662/8888, Dw. 543, E-
Mail: jkoch@wks.at oder
im Internet: www.junge
wirtschaft.at

Service

Wie Unternehmen vom Enter-
prise Europe Network (EEN)
profitieren können, wird am
28. Mai von 14 bis 16 Uhr im
WIFI der WK Salzburg erklärt.
Das EEN wurde im Rahmen des

Competitiveness & Innovation
Programme (CIP), des EU-För-
derprogramms für Innovation
und Wettbewerbsfähigkeit,
geschaffen. Es unterstützt
Firmen und Forschungsein-
richtungen bei Internationa-
lisierungsaktivitäten auf dem
europäischen Markt.
Programm:
• Mag. Gerhard Steiner, Inno-
vationsservice Salzburg: Das
CIP und das neue EEN – Chan-
cen für technologieorientierte
Unternehmen
• Mag. Ferdinand Steger, In-
novationsservice Salzburg:
Internat ional is ierungsför-
derung des Landes Salzburg,

Unterstützung für den Aufbau
internationaler Geschäftsbe-
ziehungen
• Dr. Christian Möller, Leiter
Handelspolitik und Außen-
handel, WKS: Serviceleistun-
gen der Außenwirtschaftsor-
ganisation der WKÖ

Sprechtag mit 
Handelsdelegierten

Bereits ab 9 Uhr findet im WIFI
(Penthouse A) ein Außenhan-
delssprechtag „Südosteuropa“
mit der Möglichkeit zu Einzel-
gesprächen mit Handelsdele-
gierten statt.
Anmeldung zum Sprechtag

unter E-Mail: iauer@wks.at
oder Tel. 0662/8888, Dw. 307,
zur EEN-Infoveranstaltung
unter E-Mail: office@inno
vationsservice.at oder Tel.
0662/8888, Dw. 436 oder 442.

Vorteile durch Networking Termin

Innovationsservice
Marken-Sprechtag

Eine Marke ist ein beson-
deres markenrechtlich
geschütztes Zeichen, mit
dem man seine Waren
oder Dienstleistungen von
denen anderer Unter-
nehmen unterscheidbar
machen kann. Der Mar-
kenschutz stärkt diese
Möglichkeit.
Am 29. Mai von 8 bis 13
Uhr berät Rechtsanwalt
Dr. Thomas Schneider
UnternehmerInnen für
einen Unkostenbeitrag

-
kenschutz. Der Sprechtag
findet im Konferenzraum
2 in der WKS statt. Ter-
minvereinbarung unter
Tel. 0662/8888, Dw. 442
oder 436.
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115 Jahre Druckerei Huttegger
1893 gründete Josef 
Huttegger das Familien-
unternehmen, das inzwi-
schen zu den ältesten 
Druckereien in Stadt und 
Land Salzburg gehört.

Mit viel Einsatz wurde von An-
fang an den jeweiligen tech-
nischen Anforderungen und
rasanten Veränderungen der
Branche Rechnung getragen.
Die bestens geschulten Mit-
arbeiter und die Flexibilität
tragen mit zum Erfolg des Tra-
ditionshauses bei. Hier kann
man sich auf die hohe Qualität
der Druckwerke verlassen. „In
all den Jahrzehnten haben wir
über 250 Lehrlinge im altehr-

würdigen Buchdrucker- und
Setzerberuf ausgebildet“, sagt
der geschäftsführende Ge-
sellschafter, KommR Günther
Uitz.
„In den vergangenen 35 Jah-

ren freilich hat sich unser Be-
rufsbild durch neue Satz- und
Drucktechnologien ganz dra-
matischverändert. Durchenor-
me Investitionen an Maschi-
nenpark und Druckvorstufe
konnten wir die Herausforde-
rungen der Neuzeit meistern.
Ein großzügiger Zubau um die
Jahrtausendwende hat un-
seren Standort in der Stadt
Salzburg abgesichert. Dazu
wurden auch zwei hochmo-
derne 5-Farben-Druckmaschi-
nen und das neue CTP-System
angeschafft“, so Uitz.

Die Familiengesellschafter
Helga Kocmut, Michael Horva-
tits und Günther Uitz freuen
sich, dass die Firmentradition

bereits in der 5. Generation
zum Nutzen und zur Zufrie-
denheit der vielen Stammkun-
den fortgesetzt wird.

„Haben Sie auch noch die Mel-
dungen vom papierlosen Büro
und vom Ende der Printmedien
im Ohr?“, fragt Bernhard Jenny
von jennycolombo.com gerne
seine KundInnen. „Bald soll-
ten wir keine Broschüre mehr
in die Hand nehmen und nur
mehr auf Bildschirmen scrol-
len.“ „Es ist anders gekommen
und das ist logisch“, ergänzt
Cristina Colombo und meint,
dass die Rolle der einzelnen
Medien sich zwar stark ver-
ändert hat, aber Spezialisie-

rungen stattgefunden haben:
„Die Stärken der Prints sind
geblieben: Dort wo Vertrauen
gewonnen, klare Information
weitergegeben und Facharti-
kel wesentlichen Themen auf
den Grund gehen sollen, sind
Qualitätsmagazine, Imagebro-
schüren und zielgruppenspe-
zifische Prospekte nach wie
vor sehr gefragt.“
Die erfolgreichen Konzepte

von jennycolombo.com nutzen
die Stärken aller Medien für
spezifische Aufgaben.

Wie Druckmedien gewinnen

Cristina Colombo und Bernhard Jenny haben mit ihren Druckwerken 
schon internationale Auszeichnungen bekommen. Entscheidend für sie 
ist aber, dass die Botschaft der KundInnen verlässlich das richtige Pu-
blikum anspricht. Foto: Janosch

jennycolombo.com___
creativeARTdirectors___kunstistkommunikationistkunst

+43 664 4314481
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Über ein Vierteljahrhundert Erfahrung
Samson Druck ist seit der 
Betriebsgründung 1978 
zu einem wirtschaftlich 
wichtigen Bestandteil des 
südlichsten Bezirks Salz-
burgs geworden.

Über ein Vierteljahrhundert
Erfahrung garantiert Zuver-
lässigkeit und Qualität. Denn:
Qualität ist kein Zufall. Indivi-
duelle Beratung und kunden-
orientierte Projektorganisati-
on sind Stärken der Druckerei
Samson. Die Kundenberater
denken mit und finden mit
dem Kunden zusammen kos-
tengünstige Wege zur Reali-
sierung ihrer Projekte. Das
Endprodukt wird – entspre-
chend den Vorgaben sowie den
technischen und finanziellen

Gegebenheiten – die Anfor-
derungen erfüllen und den
Vorstellungen entsprechen.
Durch die Technologiefüh-
rerschaft kann die Lungauer
Druckerei hohe Qualität zu
wirtschaftlichen Konditionen
garantieren.
Die Voraussetzung für die ga-

rantierte Qualität und Zuver-
lässigkeit ist der Mensch. Hohe
Motivation der Mitarbeiter in
einem angenehmen sozialen
Umfeld sichern durch ständi-
ge Weiterbildung und präzisen
Umgang mit der Technik die
Qualität von Samson Druck.

Modernste
Druckvorstufe

Vorbei sind die Zeiten, als sich
der Buchdrucker mit dem Her-
umschleppen schwerer Blei-
satzrahmen den Besuch im
Fitnessstudio ersparte. Die
moderne Druckvorstufe fin-
det am Computer statt. Doch
nicht jedes am privaten oder
Firmen-PC erstellte Dokument
eignet sich für die professio-
nelle Postscript-Ausgabe. Das
Samson Druck-Vorstufen-Team
garantiert eine umsichtige
und auf hohem Niveau ange-
siedelte Begleitung eines Auf-
trages von der Dateneingangs-
kontrolle bis zur fertigen
Druckplatte. Unverzichtbarer
Maßstab dabei ist „Rip once
– output many“. Das bedeutet:

Formproof, fograzertifiziertes
Farbproof und Druckplatte
werden von den gleichen ge-
rippten Daten erzeugt. Das ga-
rantiert noch mehr Sicherheit.
Schlagworte wie Workflowop-
timierung – PPF – JDF – CIP4
– FM-Raster – CTP – Colorma-
nagement – ICC-Profile – Pro-
zess-Standard-Offset sind für
die Druckerei Samson Druck
Verpflichtung. Nicht nur einer,
sondern zwei Plotter und zwei
Belichter bieten garantierte
Ausfallsicherheit. Beigestellte
Daten werden in zweifacher
Ausführung gesichert, archi-
viert und sind sieben Jahre
lang rasch verfügbar.

Samson liebt die
Herausforderung

Druckerzeugnisse, die nicht
jeder kann, macht Samson
Druck am liebsten. Denn
die Druckprofis von Samson
schätzen die Herausforde-
rung. Hohe Flexibilität und
Produktivität erreichen sie im
Bogendruck durch den Einsatz
von mehreren Druckmaschi-
nen mit insgesamt 30 Druck-
werken und Bogenwendung.
So lassen sich Druckaufträge
äußerst wirtschaftlich in nur
einem Druckvorgang realisie-
ren. Modernste Technik un-
terstützt die Drucker, z. B. der
automatische Platteneinzug,
die digitale Übernahme der

Farbzonenvoreinstellungen
aus der Druckvorstufe oder
die Farbregelanlage CCI (Con-
trol Color Imaging), die die
Farbkontinuität weitgehend
automatisch steuert.
Prozessoptimiertes Drucken

(PSO) ist für Samson Druck
kein Fremdwort. Mit dem ver-
fügbarem Rohbogenformat von
bis zu 74 cm x 104 cm lassen
sich Druckerzeugnisse in den
unterschiedlichsten Formaten
produzieren. Bis zu zehn Far-
ben in einem Durchgang in
den Rasterweiten 48 bis 120
und FM-Raster sind möglich.
Drucklack, Dispersionslack,
Drip-Off-Lack – und das mit
einer Geschwindigkeit von bis
zu 16.000 Bogen pro Stunde
– den Wünschen der Kunden
sind also kaum Grenzen ge-
setzt.
Samson übernimmt auch

die komplette Versand-Orga-
nisation (auch ins Ausland)
inklusive der Erstellung aller
notwendigen Unterlagen. Eine
transportsichere Verpackung
sowie Just-in-time-Lieferung
sind selbstverständlich.

Top bei Veredelung

Nicht jede Drucksache ist
fertig, wenn sie aus der
Druckmaschine kommt.
Eine leistungsfähige Wei-
terverarbeitung vervoll-
ständigt die technische
Angebotspalette von
Samson: computerunter-
stützte Schneidmaschi-
nen für den perfekten
Endbeschnitt, Falzma-
schinen für komplizier-
teste Falztechniken, Sam-
melhefter zur rationellen
Broschürenverarbeitung.
Samson Druck locht, rillt,
stanzt, prägt, perforiert
– und wenn der Kunde
es will, macht Samson
sogar die Ecken rund oder
stanzt das fertige Pro-
spekt in eine individuelle
Form.

Beliebte Mailings

Mit Samson Druck kommt
man Kunden erfolgreich
nahe. Die Druckprofis
individualisieren Briefe,
Postkarten, Prospekte,
Kataloge und vieles mehr.
Und das zu erstaunlich
wirtschaftlichen Konditi-
onen. Samson berät und
entwickelt auf Wunsch
das optimale Konzept. Die
Profis berücksichtigen
Format- und Gewichts-
grenzen, spielen Adress-
daten in jeder denkbaren
Komplexität ein. Übri-
gens: Den Wert eines
Mailings erhöht man
durch die Beilage von
Warenproben, Broschüren,
Give-aways etc. Was auch
immer Kunden wünschen,
Samson Druck steckt alles
ein oder klebt es auf. Am
Ende stehen Kuvertierung
oder Folierung, Kontrolle,
Sortierung, Palettierung
und der termingerechte
Versand von Mailings
durch die Posteinliefer-
stelle im Haus.

Für wen auch immer Samson Druck sich einsetzt: Kreativität, Energie 
und Humor sind immer dabei. Durch die Technologieführerschaft kann 
man hohe Qualität zu wirtschaftlichen Konditionen bieten. Foto: Samson
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1978 - 2008

Jahre30

Qualität ist kein Zufall.
A-5581 St. Margarethen im Lungau 171

Telefon + 43 6476 | 833-0 · Fax + 43 6476 | 833-73
offi ce@samsondruck.at · www.samsondruck.at

 80 qualifi zierte Mitarbeiter

 MAN Roland Druckmaschinen

Roland 710 P - 10-Farben
  im Format 74 x 104 cm

Roland 708 PLV - 8-Farben
  mit Dispersionslack
  im Format 74 x 104 cm

Roland 705 LV - 5-Farben
  mit Dispersionslack
  im Format 74 x 104 cm

 Fullservice bis zum fertigen
 Mailing - inklusive Postver-
 sand
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Einfache Installation und Wartung
Einfache Bedienung, hohe 
Lichtstärke und beste 
Bildqualität unter allen 
Bedingungen sind die 
Basiseigenschaften von 
guten LCD-Projektoren.

Diese Anforderungen werden
von den neuen Modellen der
Sony-VPL-C-Serie mehr als nur
erfüllt. Sechs neue Modelle hat
Sony vorgestellt, die vor allem
für den Einsatz im Geschäfts-
bereich gedacht sind.
Die Lichtstärke der C-Reihe

erstreckt sich von 2.700 bis
3.500 ANSI Lumen, drei Pro-
jektoren sind darüber hinaus
netzwerkfähig. Mit der Schär-
fung des Produktportfolios
bietet Sony seinen Kunden
eine breite Auswahl an Projek-
toren mit unterschiedlichen
Auflösungen, zu denen auch

das erste Widescreen-WXGA-
Gerät gehört. Damit steht eine
sichere und einfach zu instal-
lierende Modellreihe zu einem
attraktiven Preis zur Verfü-
gung.

Vielzahl von Audio- und
Videoschnittstellen

Bei der Konstruktion der neu-
en C-Serie standen vor allem
der Anwendungswunsch nach
einfacher und flexibler Instal-
lation und Wartung im Vorder-
grund. Die Projektoren sind
mit einer Vielzahl von Audio-
und Videoschnittstellen aus-
gestattet, sodass sie in prak-
tisch jede Umgebung einfach
integriert werden können.
Interessante Einsatzbereiche

erschließt vor allem die Netz-
werkfähigkeit, womit weltweit
projiziert werden kann. Die
Anwendung dieser Technolo-

gie wird garantiert spannende
Effekte am Business- und Edu-
cation-Markt haben; Fern-
konferenzen und Fernlernen
mittels Mehrfachprojektoren
werden durch die C-Reihe ex-
trem einfach verwirklichbar.
Alle neuen Projektoren der
C-Serie arbeiten mit einem

3LCD-Projektions-System, das
Bilder hell und natürlich in
bester Bildqualität darstellt.

Die Lichtstärke der C-Reihe von Sony erstreckt sich von 2.700 bis 3.500 
ANSI Lumen, drei Projektoren sind darüber hinaus netzwerkfähig. Instal-
lation und Wartung sind sehr einfach gestaltet. Foto: Sony

Nähere Information gibt es bei 
Videotechnik Roithner unter 

Tel. 0662/880666-0 oder 
www.videotechnik.com

OFFSETDRUCK · BUCHDRUCK · VERLAG

BUCHBINDEREI · GRAFIK · SATZ · REPRO

Pommernstr. 10 · D-83395 Fre i l ass ing · Te l . 0 86 54 / 46 10-0

Fax 0 86 54 / 4610-50 · E-Mail: info@korona-offset.de · www.korona-offset.de

KORONA OFFSET-DRUCK GMBH & CO. KG

pünktliche und 

zuverlässige Lieferung 

Ihrer Drucke in 

Top-Qualität zu 

vernünftigen Preisen

KORONA
die Sprinter...

Während andere AUS geliefert haben,

liefern wir weiterhin 

pünktlich und zuverlässig aus.

Wählen Sie die richtigen Partner,

anstelle sich auszuliefern

Während andere AUS geliefert haben,

liefern wir weiterhin 

pünktlich und zuverlässig aus.

Wählen Sie die richtigen Partner,

anstelle sich auszuliefern
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Kopier-Kompaktklasse für KMU
Konica Minolta hat als Teil 
einer neuen Generation 
von Multifunktionsgeräten 
eine neue Produktreihe, 
speziell für KMU, auf den 
Markt gebracht.

Jeder Anwender will beeindru-
ckende Farben, erstklassige
Qualität, hohe Geschwindig-
keit und praktische Finishing-
Funktionen wie Broschüren-
bindung, Heften, Lochen etc.
Entscheidend ist aber auch das
Druckvolumen. Mit den neuen
bizhubs C203, C253 und C353
hat Konica Minolta die neue
Generation dieser Produktfa-
milie um drei Geräte der Mit-
telklasse erweitert.
Sie wurden speziell für

kleinere Büros und mittel-
große Arbeitsgruppen entwi-
ckelt. Ein besonderes Merkmal
aller Geräte ist ihr modularer

Aufbau. Dadurch sind sie in
Bezug auf die Papierkasset-
ten, die Papierkapazität und
die Finishing-Funktionen ex-
trem vielseitig und können
problemlos an die konkreten

Bedürfnisse angepasst wer-
den.  Hinsichtlich ihrer „inne-
ren Werte“ sind die kompakten
Geräte den großen „Brüdern“
für größere Druckvolumina
und Spezialanwendungen sehr

ähnlich. Alle Geräte sind mit
innovativen technologischen
Lösungen wie vier separaten
Dual-Beam-Lasereinheiten,
einer Tandemeinheit und dem
Emperon-Controller ausgestat-
tet. Dadurch ist gewährleistet,
dass die bizhubs C203, C253
und C353 auch anspruchs-
volle Druck-, Kopier-, Fax- und
Scanaufgaben in fast jeder
Netzwerkumgebung zuverläs-
sig ausführen können. Die Un-
terstützung für Microsoft Vis-
ta ist gewährleistet. Weitere
Software ermöglicht zudem
ideales Workflow-Management
und Druck-Controlling.
Interessierte Unternehmer

sollten sich unverbindlich vom
28. bis 29. Mai 2008 anlässlich
der Open-House-Tage bei Koni-
ca Minolta in Salzburg, Vogel-
weiderstraße 49, informieren.

Unternehmer können sich vom 28. bis 29. Mai anlässlich der Open-House-
Tage in Salzburg über die neuen Geräte informieren. Foto: Konica Minolta

Konica Minolta. The skills to win.

In our team, 

we only accept the best members.

www.konicaminolta.at

Anmeldung unter
Tel. 0662/879436
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Gemeinsam Standortvorteile nutzen
M+M Hausmeisterservice, 
PWH Installationstechnik 
und IHR-Wintersteller 
Reinigung gehen bei der 
Betriebsansiedlung ge-
meinsame Wege.

In Wals haben die drei Fir-
men vor kurzem ihren neuen
gemeinsamen Standort in der
Lagerhausstraße 8 bezogen.
Für alle drei Unternehmen

erweist sich der Standort Wals
als Idealfall: Zentrale Lage am
Rand der Landeshauptstadt,
ideale Verkehrsanbindung an
der West- bzw. Tauernauto-
bahn sowie zahlreiche Gewer-
be- und Privatkunden im Um-
kreis weniger Kilometer.
Richard Michels hat bereits

vor einem Jahr das Konzept
einer gemeinsamen Betriebs-

stätte samt Büroräumen und
Lager in Kaprun verwirklicht.
Dort wurde ein neuer Standort
mit einer Gesamtfläche von

2.300 Quadratmetern errich-
tet. In Wals wurde ein beste-
hendes Gebäude für die ge-
meinsame Nutzung adaptiert.

„Für einen alleine wäre die
Nutzfläche zu groß gewesen.
Drei Firmen können sich den
Raum ideal teilen und flexi-
bel auf kurzfristige Platzbe-
dürfnisse reagieren“, erläutert
Richard Michels von M+M.
Mit dem Umzug hat die Firma

M+M Hausmeister-Service und
Kreativ Pflasterung gleichzei-
tig ihren Hauptsitz von Ober-
trum – der Standort wurde dort
zu klein – an die Stadtgrenze
von Salzburg verlegt. Das Un-
ternehmen beschäftigt in der
Hochsaison (mit Winterdienst)
bis zu 80 Mitarbeiter und be-
treut landesweit 250 Objekte.
Der neue Standort in Wals bie-
tet insgesamt 1.800 Quadrat-
meter Hallenfläche und 150
Quadratmeter Büroräume.

Die Betriebsansiedlungs-Kooperationspartner (v. r.) Richard Michels 
(M+M), Roland Wintersteller (IHR-Wintersteller), Peter Pöllner (PWH 
Installationstechnik) und Manfred Wurhofer (PWH). Foto: M+M

VERKAUF. SERVICE. REPARATUR.

5071 Wals, Lagerhausstr. 8

off ice@ihr-winterstel ler.at

www.ihr-winterstel ler.at

Tel:   0 66 2.45 38 56

Fax: 0 66 2.45 97 94

ALLES FÜR HYGIENE 

UND REINIGUNG.

ALLES AUS EINER HAND.

Nähere Info unter
Tel. 0662/6640990

Service

  Heizungs-, Öl-, Gas-, Holzanlagen

  Solarenergie, Wärmepumpen

  Sanitär-, Badinstallation

  Neubau - Sanierung

  Beratung

  Planung

  Kundendienst

  Ausführung

Rufen Sie uns an und Sie erhalten eine
zielorientierte Beratung und Planung

für Ihr Objekt!

Lagerhausstrasse 8            5071 Wals

Tel: 0 66 2/85 51 82         Fax: DW 14

E-Mail: poellner@poellner.at

PW
.Pöllner

.Wurhofer

.Hiden

PWH INSTALLATIONSTECHNIK GmbH

Service- und Regeltechnik GmbH

O฀฀Anlagenbetreuung

O฀฀Wartung

O฀฀Reparatur

O฀฀technischer Kundendienst

O฀฀Öl-, Gasbrenner

O฀฀Gasthermen

O฀฀Regeltechnik

O฀฀office@hiden.at

O฀฀www.hiden.at

Die Wartung 

spart Energie,

schont die Umwelt

und Ihren Geldbeutel!
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Komplette Betriebshygiene

Dem Thema Betriebshygiene wird heute eine immer stärkere
Bedeutung zugemessen. Mit IHR-Roland Wintersteller steht der
ideale Partner für die beste Hygiene im Betrieb zur Verfügung.
Seit 13 Jahren leitet Roland Wintersteller die Firma IHR und
es gibt wahrscheinlich kein Hygiene- und Reinigungsproblem,
für das er und seine bestens geschulten Mitarbeiter nicht die
richtige Lösung finden. Mehr als 2.000 Produkte im über 300
Quadratmeter großen Lager werden im Großraum Salzburg
frei Haus geliefert. IHR vertreibt so bekannte Marken wie
Kiehl, Johnson Diversy und Tana sowie eine riesige Auswahl
an Reinigungsmitteln, -tüchern, -geräten und –maschinen,
Staubsaugerzubehör für alle namhaften Marken und Hygiene-
papier für jeden denkbaren Einsatz. IHR-Industrie-Hygiene-
Reinigungsbedarf Roland Wintersteller wird auch gerne ihre 1.
Adresse für Betriebshygiene. Foto: IHR-Wintersteller

Firmenportfolio
erweitert

Die Firma PWH Instal-
lationstechnik ist ein
Unternehmen in der
Installationsbranche
mit Schwerpunkt auf
Heizungstechnik und
Badsanierungen. Daneben
führt man auch kleine
Reparaturen prompt und
zuverlässig durch. Auch
plant und berät PWH
Installationstechnik
gerne, wenn es um eine
Heizungssanierung sowie
den Bau eines Eigen-
heimes geht.
Mit Jahresende wurde
durch die Übernahme der
SR Hiden Servicetechnik
GmbH das Firmenportfo-
lio erweitert. Die Firma
SR beschäftigt sich mit
der Wartung von Öl- und
Gasbrennern sowie Regel-
technik. Am Markt tritt
das Unternehmen auch
weiterhin eigenständig
auf, da es bei Kunden äu-
ßerst gut eingeführt ist.

Hausbetreuung
vom Professionisten

Der Meisterbetrieb M+M
Hausmeister-Service ist
in sämtlichen Bereichen
der Liegenschaftsbetreu-
ung sowie auch in der
Büroreinigung tätig.
Die Palette an Serviceleis-
tungen umfasst: Innen-
und Außenreinigung,
Grünanlagenpflege, Müll-
tonnenbereitstellung und
-reinigung, Winterdienste
wie Schneeräumung und
Streuung, Beauftra-
gung von Handwerkern,
technische Betreuung,
Bauendreinigung und die
Reinigung bei Privathaus-
halten.
Immer mehr Hausge-
meinschaften nehmen
die Hausbetreuung in
Anspruch und überlassen
die Arbeit dem Profes-
sionisten. Denn es hat
sich gezeigt, dass diese
Dienstleistung oft erheb-
lich günstiger kommt.
Tel. 0662/6640990.

Praxistipps für Pinzgauer EPU
Am 11. Juni ist wieder 
EPU-Tag: Diesmal in der 
WKS-Bezirksstelle Pinz-
gau in Zell am See.

Geboten werden fünf kosten-
lose Trainingsseminare. Wie
schon beim großen EPU-Tag
in der Stadt Salzburg, der von
über 500 Ein-Personen-Unter-
nehmerInnen gestürmt wurde,
ist das Programm auch dies-
mal auf die besonderen Be-
dürfnisse und Interessen von
selbstständigen „Einzelkämp-
fern“ abgestimmt.

Viele Ein-Personen-Un-
ternehmen wollen in naher
Zukunft personell wachsen.
Was man bei der erstmaligen
Einstellung von Dienstneh-
merInnen beachten muss, er-
fahren sie beim ersten Vortrag
ab 14 Uhr von Mag. Lorenz 

Huber von der Arbeitsrech-
lichen Abteilung der WKS.

Viele Salzburger Unterneh-
merInnen sind immer wieder
mit ausländischen Geschäfts-
partnern und/oder
Konsumenten kon-
frontiert. Was es bei
kultur- und grenz-
über s ch re i tenden
Geschäften zu be-
achten gilt, wird ab
14.40 Uhr der Leiter
der Abteilung für
Handelspolitik und
Außenhandel der WKS, Dr. 
Christian Möller, erklären.
Außerdem stellt er kurz die
Serviceleistungen der Außen-
wirtschaftsabteilung der WK
Salzburg für Exporteure vor.

Stress und Bewegungs-
mangel können gesundheits-
schädliche Folgen nach sich
ziehen. Diese wiederum kön-

nen zu Einschränkungen bei
der Arbeit oder gar Ausfällen
führen, was gerade EPU nicht
selten vor erhebliche Probleme
stellt. Um zu mehr Energie zu

gelangen, erteilt der
Sportwissenschaftler
und Sporttherapeut,
medizinische Mas-
seur und Qigong-Leh-
rer Mag. Benedikt 
Egger ab 15.20 Uhr
Ratschläge zur Er-
nährung, Bewegung
und Entspannung.

Nach einer Pause bis 16.30
Uhr wird der Leiter der Abtei-
lung für Finanz- und Steuer-
politik der WKS, Dr. Walter 
Zisler, den BesucherInnen des
EPU-Tages das Thema Steu-
ern näherbringen. Zahlreiche
EPU sind hauptberuflich un-
selbstständig beschäftigt und
sind nur „nebenbei“ Unter-

nehmerIn. Zisler wird deshalb
Steuertipps für den „Nebenbe-
ruf UnternehmerIn“ erteilen.

Eine Marke stärkt die Be-
ziehung zwischen den Kun-
den und den angebotenen
Waren und Dienstleistungen.
Die rechtlichen Möglichkeiten
der Markenregistrierung und
der damit verbundenen Pro-
bleme beleuchtet ab 17.10 Uhr
Dr. Peter Enthofer von der
Rechtspolitischen Abteilung
der WKS.
Übrigens, Fußballfans ver-

passen nichts: Das Europa-
meisterschafts-Spiel Tsche-
chien gegen Portugal wird
beim EPU-Tag auf einer Lein-
wand in der WKS-Bezirksstelle
live zu verfolgen sein.

Anmeldung bis 6. Juni per 
E-Mail: ischilcher@wks.at oder 

online auf epu.wko.at

Service
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Informationsvorsprung entscheidet
Die AWO möchte jungen 
innovativen Technologie-
unternehmen unter die 
Arme greifen.

Die Außenwirtschaft Öster-
reich (AWO) setzt in ihrem
Programm – verstärkt durch
die Initiative „go interna-
tional“ – Schwerpunkte auf
Technologieunternehmen.
Neben Veranstaltungen im In-
und Ausland stehen ein eige-
nes Technologiereferat und
Technologiespezialisten an
den Außenhandelsstellen New
York und Los Angeles bereit,
um junge UnternehmerInnen
zu unterstützen.

Technologische 
Nischen

Die stärker werdende Spezia-
lisierung, der globale Zugang
zu Forschungsresultaten,
aber auch Unterstützungs-
mechanismen für Unterneh-
mensgründer haben Firmen
entstehen lassen, die in tech-
nologischen Nischen tätig
sind. „Sie sind damit nicht
nur Innovations-, sondern
auch Exportmotor, weil die
Enge ihrer Nische für diese
Firmen bedeutet, dass sie kei-

nen Heimatmarkt mehr ha-
ben. Sie müssen von Anfang
an auf internationalen Märk-
ten tätig sein“, erklärt AWO-
Chef Walter Koren. Gerade die-
ser Unternehmen nimmt sich
die AWO verstärkt an – egal
ob sie neue Anwendungen
für bestehende Technologien
identifizieren möchten, oder
ob sie neue Technologien für
besondere Anwendungsge-
biete suchen. Die AWO ver-
sucht, ihnen ihre Arbeit zu
erleichtern. Es werden unter
anderem „Zukunftsreisen“
ins Ausland geboten, wo sie  
Kongresse und Forschungs-
institute besuchen können.
Durch exklusive Verträge der
AWO mit dem Massachusetts

Institute of Technology (MIT),
der führenden technischen
Universität der USA, und der
Stanford Research Institute
Corporation/Business Intelli-
gence (SRIC-BI) können sich
österreichische Firmen Infor-
mationsvorsprünge sichern.
„ In format ionsvorspr ünge
schaffen wettbewerbsfähige
Unternehmen, die sich auf den
Weltmärkten behaupten kön-
nen. Daher greifen wir heute
schon den Kunden von mor-
gen unter die Arme“, erläutert
AWO-Chef Koren.

Die AWO nimmt sich 
in Zukunft verstärkt 
Technologieunter-
nehmen an, die in 
Nischen tätig sind, 
erklärt AWO-Chef 
Walter Koren (Bild). 

Foto: AWO

Informationen im Internet 
unter www.wko.at/awo/

technologieberatung

EXPORTSPLITTER

Schwerpunkte und 
Veranstaltungen

... FÜR INVESTOREN UND 
(NEU-)EXPORTEURE:

Irland: Marktsondie-
rungsreise zum Thema
Verkehrs- und Umweltin-
frastruktur. Dublin, 23.
bis 25. Juni 2008

Ungarn: Gruppenausstel-
lung auf der int. Messe
für Umwelttechnik „Öko-
tech 2008“. Budapest, 14.
bis 17. Oktober 2008

... FÜR BRANCHENSPE-
ZIFISCH INTERESSIERTE

Dänemark: Katalogaus-
stellung auf der int.
Messe „Formland 2008 für
Geschenkartikel, Design,
Kunst, Interieur“. Her-
ning, 15. bis 18. August
2008

Belgien: Katalogausstel-
lung auf der int. Messe
IFEST für Umwelttechnik
und erneuerbare Energie.
Gent, 21. bis 23. Oktober
2008

Frankreich: Gruppenaus-
stellung auf der Fach-
messe für Umwelttechnik
„Pollutec Lyon 2008“. 2.
bis 5. Dezember 2008

... FÜR FERNMÄRKTE

Taiwan: Katalogausstel-
lung auf der größten Le-
bensmittelmesse Asiens,
der „Taipei International
Food Show 2008“. Taipei,
18. bis 21. Juni 2008

Informationen unter der 
kostenlosen AWO-Ser-
vice-Line 0800/397678 
(8 bis 16 Uhr)

Japan ist der fünftgrößte EU-
Handelspartner und die EU ist
der drittgrößte Exportmarkt
für Korea. Das sind entschei-
dende Gründe, um diese Wirt-
schaftsmärkte in Zukunft
noch stärker zu bearbeiten.
Das Executive Training Pro-

gramme (ETP) der EU-Kom-
mission ist das ideale Wei-
terbildungsprogramm für
Unternehmen, die nach Japan
oder Korea exportieren möch-
ten. ETP wird über die AWO
abgewickelt. Die Kosten für
die Trainingsprogramme trägt
die EU.
Anmeldeschluss ist der 30.

September 2008.

Der Ablauf des ETP ist in drei
Bereiche unterteilt:

Drei Monate Sprach- und
Wirtschaftskurse im Inland.

Drei Monate Sprach- und
Wirtschaftskurse in Tokio
oder Seoul.

Sechs Monate Praktikum in
einer japanischen oder korea-
nischen Firma.

Auf nach Japan und Korea Exportpreissieger 08

WKÖ-Präsident Christoph
Leitl und Wirtschaftsmi-
nister Dr. Martin Bar-
tenstein verliehen am
Exporttag 08 die Export-
preise an:

TUPACK Verpackungen
GmbH

Novomatic AG
AKG Acoustics
s::can Messtechnik
AUSTRIA Hotels Be-

triebs-GmbH

Der „go International
Award 2008“ ging an:

ENGEL AUSTRIA GmbH

Weitere Informationen: 
Michael Berger (AWO), 

Tel.: 0590900, Dw. 4353,
E-Mail: awo.fernost@wko.at

www.etp.org

Service
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Filme mit viel Herzblut gedreht
Nach einem erfolgreichen 
Wettbewerb 2006 startet 

„Ursty“ der Fachhoch-
schule Salzburg nun in die 
zweite Runde. 

Gesucht werden Kurzfilme,
Dokumentationen, Beiträge,
Musikvideos oder Werbeclips,
die mit viel „Herzblut“ produ-
ziert wurden. Eine Fachjury
rund um Regisseur Wolfram
Paulus kürt die Sieger und
gibt den Einreichern Tipps für
ihre weitere Karriere in der
Filmbranche. Bis 20. Mai 2008
können junge Filmschaffende
ihre Arbeiten einreichen. Die
Kür der Siegerprojekte findet
am 30. Mai im Salzburger DAS
KINO statt.
Der Ursty wird vom Film- und

Fernseh-Department des Stu-
diengangs MultiMediaArt un-
ter der Leitung von Till Fuhr-
meister organisiert. Neben der
Originalität der Filmidee zählt
vor allem das handwerkliche
Geschick bei der Umsetzung.

„Ähnlich wie beim Oscar legen
wir großes Augenmerk auf die
handwerkliche Qualität beim
Filmemachen. Im Unterschied
zu anderen Studentenwettbe-
werben prämieren wir nicht
allein die Filmidee, sondern
auch Aspekte wie Kameraar-
beit, Musik und Sounddesign
oder Schnitt. Wir haben eine
Jury aus Filmexperten zusam-
mengestellt, die den jungen
Filmschaffenden ausführlich
Feedback zu ihren Arbeiten

geben wird“, sagt Fuhrmeis-
ter. Die Jury setzt sich aus
Top-Leuten der Branche zu-
sammen. Neben dem Regisseur
Wolfram Paulus werden u. a.
die Drehbuchautorin Gabriele
Neudecker, der Werbeprofi An-
dreas Putz von der Agentur
Jung von Matt oder der Regis-
seur Philipp Stölzl, der schon
für Madonna, Mick Jagger oder
Luciano Pavarotti Musikvideos
gedreht hat, die eingereichten
Arbeiten beurteilen.
Bei der Wahl der Kategorien

haben sich die Organisatoren
an bekannten Vorbildern wie
z. B. dem Hollywood Oscar
orientiert. Die Kategorien des
Ursty sind „Bester Film“, „Bes-
te Kamera“, „Beste Regie“,
„Bestes Schauspiel“, „Bester
Schnitt“, „Beste verfilmte
Idee“, „Beste Musik/Soundde-
sign“, „Bester Werbespot“ und
„Beste Animation“. Für die
Sieger der einzelnen Katego-
rien winken ein ausführliches
Feedback der Jury sowie Sach-
und Geldpreise.
2006 wurde der Ursty erst-

mals verliehen, damals noch

als interner Award für Filme
von Studenten der Fachhoch-
schule Salzburg. In diesem
Jahr steht der Preis Einrei-
chern aus ganz Österreich of-
fen. Anmeldungen und Einrei-
chungen zum Filmpreis der FH
online auf http://www.ursty-
filmpreis.com/

Erfolgreiche Sieger

Die Organisatoren hof-
fen in diesem Jahr auf
ähnlich hochwertige
Einreichungen wie 2006.
Einige der damals beim
Ursty ausgezeichneten
Filme waren in Folge auch
bei renommierten natio-
nalen und internationa-
len Festivals erfolgreich.
Der „beste Werbespot“
beim Ursty 2006 – ein
Clip für mehr Zivilcou-
rage des MultiMediaArt-
Absolventen Jochen Graf
– schaffte es 2007 auf
die Shortlist des Young
Directors Award 2007 in
Cannes. Daniel Hollerwe-
gers „Blutfluss“ – eben-
falls beim Ursty ausge-
zeichnet – gewann 2007
den Shorts on Screen
Wettbewerb.
Am 30. Mai werden die
Sieger des diesjährigen
Filmwettbewerbs bei
einer großen Abschluss-
Party im Salzburger DAS
KINO bekannt gegeben.
Alle Filme, die es in die
engere Auswahl der Jury
schaffen, werden an dem
Abend zu sehen sein.
Beginn der Veranstaltung
ist um 18.00 Uhr.

Filmische, gestalterische  
und technische Kompetenz  
ist Teil der Ausbildung der 
Studierenden im FH-Studi-
engang MultiMediaArt. Beim 
„Ursty“ sind handwerkliche  
Qualität ebenso wie Kreati-
vität gefragt. Foto: Neumayr 

Herzblut ist gefragt beim „Ursty“ 
der FH Salzburg. Foto: FHS
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FHS: Internet-Lösung für den Tunnelbau
Im Tunnelbau werden 
ständig aktuelle Mess-
daten benötigt. Eine 
Lösung der FHS und der 
Firma COMET setzt auf 
das Internet.

Die notwendige automatisier-
te Übertragung von Messdaten
bei Tunnelbaustellen schei-
terte in der Praxis bisher an
der geringen Reichweite und
Flexibilität der GPS-Lösungen.
Das Problem wurde nunmehr
von Studenten der Fachhoch-
schule Salzburg (FHS) gelöst,
die gemeinsam mit der Firma
Comet eine funktionssichere
Methode auf W-LAN-Basis ent-
wickelten. Lösungen, wie das
bisher eingesetzte GSM, kom-
men in einem Tunnel nur auf
geringe Reichweiten. Umgan-
gen wird das Problem in der
Praxis dadurch, dass mehrere
Sender im Tunnel installiert
werden. Dadurch sind die Tun-
nelbau-Firmen immer vom je-
weiligen Mobilfunkbetreiber
abhängig, sowohl beim Aufbau
als auch bei der Wartung.
Lösungen mit Kabeln für die

Datenübertragung sind in der
Regel aufgrund der Tunnel-

Baustellenlängen nicht mög-
lich. Um die Daten dennoch
einigermaßen stabil und si-
cher übertragen zu können,
wanderten die Messgeräte
beim Fortschreiten der Tun-
nelbohrung immer mit. Je wei-
ter sich die Bohrstelle jedoch
vom Tunneleingang entfernte,
desto schlechter wurden die
Kommunikations- und Daten-
qualität.
Zusammen mit Studenten

des Studiengangs „Informa-
tionstechnologie & System-
Management“ entwickelte die

Salzburger Firma COMET Con-
sulting & Messtechnik eine
Internet-basierende W-LAN-
Lösung, die vollkommen un-
abhängig von der Länge des
Tunnel-Bohrloches arbeitet.

Baufortschritt ständig 
überwacht 

Wireless LAN ist eine Tech-
nologie, die in vielen Haus-
halten mit Internetanschluss
zu finden ist. „Um einen ein-
fachen Zugang zu den Mess-
geräten und ihren Daten zu

ermöglichen, haben wir ein
Softwaretool entwickelt, wel-
ches die Messgeräte sowie den
Tunnel-Baufortschritt laufend
überwacht“, sagt Projektleiter
Karl Entacher von der FHS.
Dank der neuen Software ist
auch ein bequemer Download
der aktuellen Messdaten aus
den verschiedenen Messgerä-
ten gesichert. Erfolgreich in
der Praxis getestet wurde die
neue Software – gemeinsam
mit der ASFINAG – in der 2.
Röhre des Tauerntunnels, die
sich zurzeit in Bau befindet.

Mit der neuen Software, die 
gemeinsam von der Fach-
hochschule Salzburg und 
der Firma COMET entwi-
ckelt wurde, kann Internet 
nun auch in Tunnels genutzt 
werden. Im Bild Projektlei-
ter Karl Entacher (2. von 
links) mit Studenten und 
Mitarbeitern der ASFINAG 
im Tauerntunnel. Foto: FHS 

Controlling im Seniorenheim vertieft
Gemeindeeigene Betriebe sind
Non-Prof it-Organisationen,
das heißt, ihr vorrangiges Ziel
ist nicht, Gewinne zu erwirt-
schaften. Dennoch sind sie
unter den Grundsätzen der
Sparsamkeit, Wirtschaftlich-
keit und Zweckmäßigkeit zu
führen.

Studenten durchleuch-
teten Seniorenheim

Studenten der Betriebswirt-
schaft an der Fachhochschule
Salzburg haben nun im Auf-
trag der Gemeinde Grödig das
Seniorenheim unter die Lupe
genommen. „Wir wollten das

von uns betriebene Heim nach
betriebswirtschaftlichen Kri-
terien beurteilen lassen“, sagt
Bürgermeister Richard He-
metsberger. Zwar sei die Ge-
meinde in den letzten Jahren
intensiv in den Bereich Con-
trolling eingestiegen. Doch
das Seniorenheim wurde bis-
her noch nicht richtig durch-
leuchtet.
Fünf Monate lang haben die

Studenten wichtige Kenn-
zahlen erarbeitet, sich mit der
Kostenrechnung in der Küche
beschäftigt, eine effiziente
Bettenbelegung errechnet
und die Personalbedarfspla-
nung bei den Reinigungskräf-

ten analysiert. Und das, laut
Finanzchef Herbert Schober,
sehr praxisnah: „Die Ergeb-
nisse können hervorragend
umgesetzt werden.“

Ergebnisse werden 
auch umgesetzt

So könnte mit einem eigenen
Stromzähler der Verbrauch in
der Küche genau festgestellt
und die Kostenrechnung op-
timiert werden. Eine aktive
Bewerbung des Seniorenheims
in der Gemeindezeitung oder
bei einem Tag der offenen Tür
könnte das Betten-Leerstands-
Management verbessern.

Laut Bürgermeister Hemets-
berger sei man mit der Heim-
leitung derzeit in der Umset-
zungsphase: „Wir sind nicht
nur von der professionellen
Zusammenarbeit mit den Stu-
denten begeistert. Wir waren
auch überrascht, welche neu-
en Überlegungen eine externe
Beratung bringen kann.“
Für Stefanie Putzhammer,

Leiterin des Studententeams,
war die Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Grödig etwas
Besonderes, weil „wir Gelegen-
heit hatten, einen Blick in ein
Non-Profit-Unternehmen zu
werfen und wichtige Praxiser-
fahrungen zu machen“.

Bildung + Karriere
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Den 5. Platz beim Tourissimus
2008, dem österreichischen
Tourismus-Forschungspreis,
sicherten sich zwei Absolven-
tinnen der Tourismusschulen
Bad Hofgastein. Die Arbeit von
Manuela Weixelbaumer und Si-
mone Stocker zum Thema „Re-
launch der Marke Schladmin-
ger Bier“ überzeugte durch
Originalität, Theoriebezug
und Verwertbarkeit des Ergeb-
nisses für die Praxis sowie die
Einhaltung formaler Kriterien
und Verständlichkeit der Aus-
drucksweise. Nachdem Stocker
verhindert war, präsentierte
Weixelbaumer die Arbeit einer
Expertenjury und nahm eine

Österreich Werbung Packages
sowie zwei Gutscheine für
Führungen in der Gozzoburg
entgegen.
Der Tourissimus wird von der

Wien-Tourismus, der Österrei-
chischen Hotel- und Touris-
musbank, Amadeus Austria
sowie der Bundessparte Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft
der Wirtschaftskammer gestif-
tet. Die Tourismusschulen Bad
Hofgastein nehmen jedes Jahr
die Herausforderung an und
reichen zwei fachspezifische
Arbeiten ein.

Nachwuchs vor dem Vorhang

Einiges verändert hat sich seit
den 50er Jahren, das stellten
die ehemaligen SchülerInnen
der Hotelfachschule Bad Hof-
gastein der Abschlussklas-
se 1958 fest. Sie trafen sich
kürzlich zum 50-jährigen
AbsolventInnentreffen im
Gasteiner Tal. Unvergesslich
blieben die Erinnerungen an
die Schulzeit.

Erfolgreiche 
Touristiker

Zu den 58er-AbsolventInnen
zählen unter anderem Uwe
Kohl, Besitzer der „Drei Hu-
saren“ in Wien, Horst Handl,
ehemaliger Europachef der
Intercontinental Hotelkette,
und Tej Kumar, Senior Präsi-
dent der Oberoi Hotelkette in

Indien mit derzeit 32 Groß-
hotels. Radbot von Habsburg
Lothringen war 17 Jahre Lei-
ter der Österreich Werbung in
Rom, und Prof. Michael Rein-
artz, ehemaliger Herausgeber
des Gault Millau, trug we-
sentlich zur Qualitätsverbes-
serung der österreichischen
Küche bei. Helga Ronacher
prägte wesentlich Hotellerie
und Tourismus in Bad Klein-
kirchheim.
WKS-VizepräsidentMag.Hans

Scharfetter betonte in seiner
Begrüßungsrede, dass gerade
diese Generation entscheidend
zur Blüte des österreichischen
Tourismus beigetragen habe.
Bei einem Festgottesdienst
wurde der verstorbenen Schü-
lerInnen und LehrerInnen ge-
dacht.

Unvergessliche Erinnerungen

Manuela Weixel-
baumer freut sich 
über den hervorra-
genden 5. Platz beim 
Tourissimus 2008. 

Foto: Donner 

WKS-Vizepräsident Mag. Hans Scharfetter und Direktorin Mag. Dr. Maria 
Wiesinger (1. Reihe v. l.) feierten mit den AbsolventInnen aus dem Jahr 
1958 ihr 50-jähriges Schulabschlussjubiläum. Foto: Rauscher

Informationen im Internet 
unter www.tourissimus.at

Tea with Elisabeth

Diesen Namen trägt jener
Cocktail, der beim Austrian
Monin-Cup in Innsbruck in der
Kategorie „Schönste Dekorati-
on“ den ersten Platz belegte.
Verantwortlich für die prämier-
te Kreation zeichnet Carmen
Kirchgasser, Schülerin der Tou-
rismusschulen Bischofshofen.
Sie überzeugte die Jury beim
österreichischen Nachwuchs-
Barkeeper-Wettbewerb mit einer
Dekoration aus Cocktailspieß
mit Karambolestern, Cocktail-
kirsche und Zitronenfäden so-
wie einem Zitronenmelisse-Stiel
im Glas und einem Zuckerrand
aus Green-Tea-Sirup. Im Team-
bewerb belegten die TS Bischofs-
hofen den fünften Platz.

Foto: TS Bischofshofen

Perfekt eingelocht

Mehr als 60 SchülerInnen haben bei den diesjährigen Golf-
meisterschaften der Tourismusschulen Kleßheim teilgenom-
men. Diese wurden an zwei Tagen im Golfclub Salzburg in
Eugendorf sowie im Golfclub Fuschl ausgetragen. Den Sieg
holte sich bei den Damen Caroline Thöress. Bei den Herren
konnte sich Christian Kittl den Schulmeistertitel sichern.

Foto: TS Kleßheim

Bildung + Karriere
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Ausbildung für 
Fidelio

Das WIFI Salzburg bietet am
27. Mai 2008 eine spezielle
Ausbildung für die Hotel-Soft-
ware Fidelio an. Die Inhalte
der Ausbildung gehen von
Karteien anlegen, eingeben
von Individualbuchungen
und -reservierungen, Grup-
pen und Firmenbuchungen,
über Check-in und Check-out,
Kassaführung sowie Aufbu-
chungen und Stornos bis hin
zum Erstellen von Zimmerlis-
ten, Ankunfts- und Abreise-
listen sowie Statistiken. Die
Ausbildung richtet sich an
Receptionskräfte, die Fidelio
beruflich anwenden müssen,
sowie alle Interessierten.

Von AssistentInnen und Büro-
leiterInnen wird erwartet, dass
sie das Office perfekt im Griff
haben, ihre/-n ChefIn best-
möglich entlasten und durch
Fachwissen und Verantwort-
lichkeit brillieren. Um diesen
hohen Anforderungen gerecht
werden zu können, sind um-
fassende Fachkenntnisse und

eine hohe persönliche Kompe-
tenz erforderlich.

Fähigkeiten und 
Fertigkeiten erweitern

Basierend auf dieser Tatsache
haben sich elf Bürofachkräfte
dazu entschlossen, den WIFI-
Lehrgang „Office-ManagerIn“

zu besuchen. Nach sieben Mo-
naten haben sie diesen kürz-
lich erfolgreich abgeschlossen.
Im Rahmen ihrer Projektarbeit
und der Präsentation sowie im
anschließenden Fachgespräch
haben die Absolventinnen ge-
zeigt, dass sie das erworbene
Wissen erfolgreich in ihrer
täglichen Arbeit umsetzen
können.
Personalentwicklung, Con-

trolling, Eventorganisation
und Öffentlichkeitsarbeit sind
für die Absolventinnen nicht
mehr nur Theorie. Im Lehr-
gang konnten die Office-Ma-
nagerinnen ihre persönliche
und soziale Kompetenz stei-
gern und ihr wirtschaftliches
Wissen vertiefen.
Im Bereich Persönlichkeit

haben sie sich intensiv mit
den Themen Kommunikation
und Rhetorik, Konfliktma-
nagement, Selbstmarketing,
Zeit- und Selbstmanagement
sowie Präsentationstechnik
auseinandergesetzt. Darüber
hinaus haben die Kurseilneh-
merinnen im betriebswirt-

schaftlichen Ausbildungsteil
ihr Wissen in den Gebieten
Management- und Unterneh-
mensführung, Personalma-
nagement und Controlling er-
weitert.

Start im 
Herbst 2008

Im WIFI Salzburg startet am
10. Oktober 2008 wieder die
spezifische Office-Ausbil-
dung. Der Lehrgang richtet
sich in erster Linie an Office-
ManagerInnen, die entweder
eine vierjährige einschlägige
Berufspraxis vorweisen kön-
nen oder den Lehrgang Wirt-
schaftsassistentIn bereits
erfolgreich abgeschlossen
haben.

haben sich die elf Teilnehmerinnen aktuelles betriebswirtschaftliches 
Wissen angeeignet. Foto: WIFI

Begeisterung leben und erleben
Die WIFI-Ausbildung zum/zur
Outdoor-TrainerIn richtet sich
an sportlich aktive und kom-
munikative Menschen und
startet am 27. Juli. Ein kos-
tenloser Informationsabend
findet am 23. Juni statt.

Ausbildung zum/zur 
Outdoor-TrainerIn

Die Ausbildung vermittelt
praktisches sowie pädago-
gisch-didaktisches Basiskön-
nen im Outdoorbereich und
Grundwissen zur gruppendy-
namischen Begleitung eines
Teamtrainings. Ein kompe-
tentes Trainerteam unter-
stützt die TeilnehmerInnen
bei der Bewältigung dieser
Herausforderungen und be-
gleitet sie während des Lehr-
ganges.

Der Kurs findet im Naturpark
Sölktal statt. AbsolventInnen
des Lehrganges sind befähigt,
Outdoor-Veranstaltungen zu
planen und durchzuführen.
Voraussetzungen für die Kurs-
teilnahme sind eine gute kör-
perliche Grundkondition und
mentale Fitness sowie die Er-

bringung eines ärztlichen At-
testes.

Voraussetzung für 
die Kursteilnahme ist 
körperliche Fitness 
und die Erbringung 
eines ärztlichen At-
tests. Foto: WIFI 

Nähere Informationen und 
Anmeldung im WIFI Salzburg, 

Petra Beranek, Tel. 0662/8888, 
Dw. 423, E-Mail: pberanek@

Nähere Informationen und An-
meldung bei Manuela Lechner, 

Tel. 0662/8888-403, E-Mail: 

Weitere Informationen bei 
Manuela Lechner unter Tel. 
0662/8888, Dw. 403, E-Mail: 

online 

WIFI
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Das WIFI Salzburg bietet vom
26. bis 30. Mai eine optimale
Vorbereitung für den Beruf
als Restaurantfachmann/-frau
an. Die Ausbildung ist speziell
auf Lehrlinge sowie Ein- und
UmsteigerInnen ausgerichtet.
Zu den Inhalten zählen Be-

rufseignung, Berufsbeklei-
dung, Anstandslehre, Kör-
perpflege, Körpersprache,
Servier-, Getränke- und Kü-
chenkunde, Menüschreiben,
Bonsystem sowie Beschwer-

demanagement. Großen Stel-
lenwert nimmt auch der
praktische Übungsteil – wie
tranchieren, filetieren und
flambieren – ein. Im Kurs wird
das für den Berufsstart nötige
Spezialwissen vermittelt.

Top im Servicebereich

Weitere Informationen und 
Anmeldung im WIFI Salz-

burg, Manuela Lechner, Tel. 
0662/8888, Dw. 403, E-Mail: 

Im internationalen Standort-
wettbewerb ist Qualifikation
der Schlüssel zum Erfolg. Ob
in Großkonzernen, Klein- und
Mittelbetrieben, NPOs oder als
selbstständiger Finanzcoach –
global und vernetzt denkende
und handelnde Finanzmana-
gerInnen sind gefragter denn
je. Das WIFI deckt mit dem
Lehrgang universitären Cha-
rakters „Finanzmanagement“,
der im Herbst startet, den
Qualifizierungsbedarf in der
Finanzwirtschaft ab. Im Vor-
dergrund steht die Verbindung
von beruflicher Erfahrung mit
einer Weiterbildung, die hohe
wissenschaftliche und prak-
tische Standards erfüllt.

Für Anforderungen 
gerüstet

Die berufsbegleitende Aus-
bildung zum „Akademischen
Finanzmanager“ richtet sich
an Führungskräfte ab dem
mittleren Management, die

mit einer wissenschaftlich
fundierten Ausbildung ihre
berufliche Position im Fi-
nanzwesen festigen wollen,
eine höherwertige Position
anstreben und Internationali-
sierungsprozesse in Unterneh-
men optimal betreuen wollen.
Die Ausbildung teilt sich in ei-
nen dreisemestrigen Lehrgang
„Akademische/-r Finanzma-
nagerIn“ und einen vierse-
mestrigen Lehrgang „Master
of Business Administration“
(MBA). AbsolventInnen sind
für die hohen Anforderungen
der Finanzwirtschaft gerüstet.
Geleitet werden die Lehrgänge
von Experten und Fachleuten
aus Wirtschaft und Wissen-
schaft. Weitere Informationen
beim Info-Abend im WIFI Salz-
burg, 17. Juni (18 Uhr).

Anmeldungen bei Claudia 
Preslmayr, Tel. 0662/8888, 
Dw. 459 oder cpreslmayr@

In der Ausbildung 
werden die Grund-
kenntnisse, die Ser-
vicekräfte benötigen, 
vermittelt. Foto: WIFI 

Neuer WIFI-Referent

Franz Meneweger verstärkt
seit Anfang Mai das Referat 5
des WIFI Salzburg. Menewe-
ger wurde 1952 in Altenmarkt
geboren und maturierte 1976
an der HTL Braunau mit Aus-
zeichnung. Berufserfahrung
sammelte der Pongauer als
Techniker beim Fernmeldeamt
Bischofshofen und bei Philips
Medizinische Systeme. Zuletzt
war er mehr als 20 Jahre bei
Toshiba Medical Systems tätig.

Foto: privat

Völlig neu im WIFI-Ausbil-
dungsangebot ist der vierse-
mestrige Lehrgang zum „Spa-
und Healthness-Professional“.
In dieser im deutschspra-
chigen Raum einzigartigen
Ausbildung werden die Teil-
nehmerInnen auf die Tätigkeit
in Wellness-Hotels der oberen
Kategorie vorbereitet. Die Aus-
bildung ist fachlich fundiert
und praxisorientiert ausge-
richtet. Ausbildungsinhalte
sind neben aktiven Wellness-
anwendungen wie Yoga, Qi-
gong und Nordic Walking auch
passive Anwendungen wie
Massagetechniken, Fußpflege,
LaStone, Ernährung und Kräu-
terlehre sowie Entspannungs-
techniken. Daneben werden
die Teilnehmerinnen auch in
einer Fremdsprache ausgebil-
det und erfahren mehr über
Kommunikation und  Konflikt-

lösungen, Rhetorik und Auf-
treten, Betriebswirtschafts-
lehre, Präsentationstechniken
sowie Personalführung. Als
Wahlfächer stehen  eine wei-
tere Fremdsprache, eine Ayur-
veda- und TCM-Ausbildung,
ein spezielles Outdoortraining
oder eine Kosmetikausbildung
zur Wahl.
Am 11. Juni findet um 18

Uhr ein kostenloser Informa-
tionsabend im WIFI Salzburg
statt. Einen Überblick über
sämtliche Seminare und Lehr-
gänge im Gesundheitssektor
bietet auch der neue WIFI-Fol-
der „Gesundheit, Wellness und
Schönheit“.

Spa- und Health-Professional 

Experten in Sachen Gesundheit und Wellness sind gefragt. Die WIFI-Aus-
bildung „Spa- und Healthness-Professional“ ist im deutschsprachigen 
Raum einzigartig. Foto: WIFI

Nähere Informationen unter 
Tel. 0662/8888, Dw. 422 oder 
per E-Mail: mspatzenegger@

WIFI



www.wifi.at/salzburg WIFI Salzburg

MANAGEMENT
Mitarbeiterführung

führen
12031017Z, WIFI Salzburg: 12. und 13. 
Juni 2008, Do und Fr 9.00 bis 16.00

Mitarbeiter/-innen erfolgreich 
führen und motivieren
12018037Z, WIFI Salzburg: 13. und 14. 
Juni 2008, Fr und Sa 9.00 bis 18.00

PERSÖNLICHKEIT
Rhetorik
Rhetorikseminar II - 
Aufbautraining - selbstsicher 
reden und präsentieren
11019027Z, WIFI Salzburg: 9. und 10. 
Juni 2008, Mo 8.30 bis 17.00 und Di 8.30 

SPRACHEN
Englisch
Intensive English Course 4
61184027Z, WIFI Salzburg: 29. Mai bis 26. 
Juni 2008, Di und Do 18.00 bis 21.30

EUROFIT Kurse

64000017Z, WIFI Salzburg: 20. Mai 2008, 

65104017Z, WIFI Salzburg: 21. Mai 2008, 

66000017Z, WIFI Salzburg: 26. Mai 2008, 

65500017Z, WIFI Salzburg: 30. Mai 2008, 

66001017Z, WIFI Salzburg: 2. Juni 2008, 

Deutsch
Deutsch 3 - A 2 Niveau nach den 
GER Bestimmungen
65811037Z, WIFI Salzburg: 27. Mai bis 26. 
Juni 2008, Di und Do 18.00 bis 20.30

Deutsch 5
65814037Z, WIFI Salzburg: 19. Mai bis 18. 
Juni 2008, Mo und Mi 18.00 bis 20.30

BWL
Betriebswirtschaft 
allgemein
Aktuelle Kalkulationsformen 
Handwerk und kleine Unternehmen
15026027Z, WIFI Salzburg: 28. und 29. Mai 

Marketing
Praxis-Workshop Konkurrenzanalyse
16009017Z, WIFI Salzburg: 28. Mai 2008, 

Praxis-Workshop „TEXTEN“
16007017Z, WIFI Salzburg: 10. und 11. 
Juni 2008, Di 18.00 bis 21.00 und Mi 9.00 

Workshop Marketingplanung
16008017Z, WIFI Salzburg: 3. und 4. Juni 
2008, Di 18.00 bis 21.00 und Mi 9.00 bis 

Verkauf / Vertrieb
Vom Innendienst zum/zur aktiven 
Verkäufer/-in
16320027Z, WIFI Salzburg: 26. Mai 2008, 

Einkauf
Erfolgreiche Beschaffungsplanung 
und Materialdisposition
16534017Z, WIFI Salzburg: 30. und 31. 
Mai 2008, Fr 15.00 bis 21.00 und Sa 8.30 

Grundlagen erfolgreicher 
Einkaufsarbeit
16531027Z, WIFI Salzburg: 6. und 7. 
Juni 2008, Fr 15.00 bis 21.00, Sa 8.30 bis 

Personalverrechnung
Elternteilzeit - Kinderbetreuungsgeld
12317017Z, WIFI Salzburg: 29. Mai 2008, 

Personalverrechner/-innen - 
Lehrgang - Superlearning
74033037Z, WIFI Salzburg: 19. Mai bis 5. 
Juni 2008, 19. bis 20., 26., 27. Mai, 2. bis 

EBC*L
Prüfung zum Europ.Wirtschafts-
führerschein, EBC*L - Stufe B
15340027Z, WIFI Salzburg: 30. Mai 2008, Fr 
14.00 bis 17.30, Teilprüfung 1: 14.00 bis 15.30, 

Sekretariat
Büromanagement
14075027Z, WIFI Salzburg: 2., 3. Juni 

Führungswissen für Assistent/
-innen und Sekretär/-innen
14105017Z, WIFI Salzburg: 28., 29. Mai 

Tagungen, Sitzungen und kleine 
Events erfolgreich planen
14501027Z, WIFI Salzburg: 29. Mai 2008, 

Korrespondenz
Professionelle Protokollführung
14035027Z, WIFI Salzburg: 28. Mai 2008, 

Telefon
Hotline und Beschwerdemanagement 
- Grundlagen
16360037Z, WIFI Salzburg: 15. Mai 2008, 

EDV
EDV für Frauen
EDV Kompaktkurs für Frauen, Aufbau
82051017Z, WIFI Salzburg: 19. Mai bis 23. 
Juni 2008, Mo und Mi 8.30 bis 11.30

Einführung in die EDV
Einführung in die EDV
82000047Z, WIFI Salzburg: 26. Mai bis 18. 
Juni 2008, Mo und Mi 18.00 bis 22.00

MS-Excel: Formeln und Funktionen 
in der Praxis
83420037Z, WIFI Salzburg: 30. Mai bis 6. 

Tipps und Tricks zu MS Excel
83415017Z, WIFI Salzburg: 26. und 27. Mai 

MS-Word Aufbau
83310027Z, WIFI Salzburg: 19. bis 28. Mai 

Präsentieren mit Power Point
83790047Z, WIFI Salzburg: 26. und 27. Mai 

Datenbanken Access
MS-Access Kompaktkurs
83270027Z, WIFI Salzburg: 27. Mai bis 19. 

Web Design
Komplexe Layouttechniken mit CSS
86130027Z, WIFI Salzburg: 19. und 20. Mai 

Wartung eines Content-
Management-Systems (CMS)
86140027Z, WIFI Salzburg: 26. und 27. Mai 

Web Programmierung
Einführung in das dynamische 
Generieren von Webseiten
86135027Z, WIFI Salzburg: 29. und 30. Mai 

Netzwerke
Netzwerk Grundlagen
83027517Z, Bezirksstelle Lungau: 28. 
Mai bis 9. Juni 2008, Mo und Mi 18.00 bis 

Microsoft Server
Entwurf von Windows Netzwerken 
und Active Directory
83118017Z, WIFI Salzburg: 26. bis 29. Mai 

Microsoft Exchange Server 2007
83062017Z, WIFI Salzburg: 2. bis 5. Juni 

Cisco
Cisco Routing und Switching ‚Boot 
Camp‘
83480017Z, WIFI Salzburg: 13. bis 28. 
Juni 2008, Theorie: Fr und Sa: 13. und 
14. und 20. und 21. Juni 08 und Fr und Sa 
und 9 bis 17 Uhr Praxis: Mi bis Sa und 25. 

INFOABENDE
Akademische/-r Business 

Manager/-in
95001027Z, WIFI Salzburg: 19. Mai 
2008, Mo 18.00 Uhr, kostenlos

 Mediationsausbildung
11171027Z, WIFI Salzburg: 4. Juni 
2008, Mi 18.30 bis 20.30, kostenlos

Informationsabend Ausbildung 
Farb- und Stilberater/-in
11030027Z, WIFI Salzburg: 3. Juni 
2008, Di 19.00 bis 20.30, kostenlos

Kindergesundheitstrainer
72108018Z, WIFI Salzburg: 11. Juni 
2008, Mi 19.00 bis 21.00, kostenlos

Ausbildung zum/
zur diplomierten 
Gesundheitsmanager/-in
17129018Z, WIFI Salzburg: 7. Juni 
2008, Sa 14.00 bis 16.00, kostenlos

Fachakademie Marketing & 
Management
94001027Z, WIFI Salzburg: 13. Mai 
2008, Di 18.00, kostenlos

Spa & Healthness Professionell
75010018Z, WIFI Salzburg: 11. Juni 
2008, Mi 18.00 bis 20.00, kostenlos

Wellness-Ausbildungen
15075027Z, WIFI Salzburg: 18. Juni 
2008, Mi 19.00 bis 20.00, kostenlos

Informationsabend 
Berufsreifeprüfung
97000067Z, WIFI Salzburg: 23. Juni 
2008, Mo 17.30 bis 19.30, kostenlos

Akademische/-r Finanz-
manager/-in
96016017Z, WIFI Salzburg: 17. Juni 
2008, Di 18.00 bis 20.00, kostenlos

Buchhalter- und 
Bilanzbuchhalter-Ausbildung
74014017Z, WIFI Salzburg: 18. Juni 
2008, Mi 18.00 bis 20.00, kostenlos

Fachakademie Konstruktion & 
Produktdesign
21822027Z, WIFI Salzburg: 11. Juni 
2008, Mi 18.00 bis 21.00, kostenlos

Massageausbildungen, Tuina, 
Shiatsu, La Stone, Ayurveda
75100067Z, WIFI Salzburg: 18. Juni 
2008, Mi 18.00 bis 20.00, kostenlos

Meisterkurs Metalltechnik
22831027Z, WIFI Salzburg: 16. Juni 
2008, Mo 18.00 bis 21.00, kostenlos

Fachakademie 
Medieninformatik & 
Mediendesign
21853037Z, WIFI Salzburg: 18. Juni 
2008, Mi 18.00 bis 21.00, kostenlos

Ausbildung zum/zur Outdoor-
Trainer/-in
41516137Z, WIFI Salzburg: 23. Juni 
2008, Mo 19.00 bis 21.00, kostenlos

Akademische/-r
Wellnessmanager/-in
42030117Z, FH Salzburg: 18. Juli 2008, 
Do 18.30, kostenlos

Anmeldungen und Information
Tel: 0662/8888-411

WIFI Kurse

Anmeldungen und Information:
E-Mail: info@wifisalzburg.at
www.wifisalzburg.at
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Linux
Linux Security
82110017Z, WIFI Salzburg: 30. Mai bis 7. 

SAP Anwendung
SAP Prüfungsvorbereitung 
„Foundation Level“
83205037Z, WIFI Salzburg: 7. Juni 2008, 

SAP R/3 - Einführung
83200037Z, WIFI Salzburg: 28. und 29. Mai 

Bildbearbeitung mit Adobe 
Photoshop I (Einführung)
83775077Z, WIFI Salzburg: 2. bis 4. Juni 

Bildbearbeitung mit Adobe 
Photoshop III (Workshop)
83779027Z, WIFI Salzburg: 18. bis 20. Juni 

TECHNIK/DESIGN
CAD
AutoCAD Expert Workshop
21546017Z, WIFI Salzburg: 9. bis 13. Juni 
2008, Mo bis Do 8.30 bis 17.30 und Fr 8.30 

Prüfung zum/zur ArchiCAD-
Techniker/-in
21529017Z, WIFI Salzburg: 7. Juni 2008, 

CNC
Konventionell Drehen und Fräsen II 
in Theorie und Praxis
22702017Z, Polytechnische Schule 
Tamsweg: 31. Mai bis 28. Juni 2008, Sa 

Zerspanungstechnik 
(konventionell) für Lehrlinge
21756017Z, WIFI Salzburg: 2. bis 6. Juni 
2008, Mo bis Do 8.00 bis 17.00 und Fr 8.00 

Umweltrecht
REACH - Die neue EU-
Chemikaliengesetzgebung
19027037Z, Bezirksstelle Lungau: 2. bis 4. 
Juni 2008, Mo und Di 9.00 bis 17.00 und Mi 

REACH - Workshop zur 
Vorregistrierung
19028017Z, WIFI Salzburg: 4. Juni 2008, 

BRANCHEN
Handel

Verkauf
Mit Begeisterung verkaufen
31045017Z, Bezirksstelle Pongau: 19. Mai 

Direktvertrieb - Chancen für die 
Zukunft
35671017Z, WIFI Salzburg: 30. und 31. Mai 
2008, Fr 14.00 bis 19.00 und Sa 9.00 bis 

Die souveräne Verkaufskraft in 
Stress-Situationen
31038027Z, WIFI Salzburg: 12. Juni 2008, 

Ausbildungsprogramme
Ausbilder/-innen-Training mit 
Abschlussgespräch
73161147Z, WIFI Salzburg: 13. bis 21. Juni 

Ausbilder/-innen-Training mit 
Abschlussgespräch
73161157Z, WIFI Salzburg: 8. bis 11. Juli 

zum/zur IFS-Manager/-in
5 Module

IFS Manager/-in - Modul 1: 
Grundlagen
30901017Z, WIFI Salzburg: 26. und 27. Mai 

IFS Manager/-in - Modul 2: 
Qualitätsmanagement
30902017Z, WIFI Salzburg: 3. bis 5. Juni 

Gewerbe
Installateure

Feuerstätten-Revisionskurs
24271017Z, WIFI Salzburg: 26. Mai bis 7. 
Juni 2008, Mo bis Sa 8.00 bis 18.00 und 

Immobilienmakler
Vorbereitung auf die 
Befähigungs(zusatz-)prüfung für 
Bauträger - Teil 2
73033017Z, WIFI Salzburg: 30. Mai bis 20. 
Juni 2008, Fr 16.00 bis 20.00, Sa 9.00 bis 

Kleidermacher
VBK auf die LAP für 
Damenkleidermacher/-innen
28450017Z, WIFI Salzburg: 6., 7. Juni 

KFZ-Technik
§ 57a KFG Periodische 
Weiterbildung bis 3,5 t
23657077Z, WIFI Salzburg: 26. und 27. Mai 

Hydraulikanlagen für 
Landmaschinentechnik
23640017Z, WIFI Salzburg: 30. und 31. Mai 

Massage
LaStone® Therapy
15036027Z, WIFI Salzburg: 28. bis 31. Mai 
2008, Mi 10.00 bis 18.00 und Do und Fr 9.00 
bis 17.00 und Sa 9.00 bis 15.00

Werbeagenturen
Desktop Publishing Expert
21806017Z, WIFI Salzburg: 30. Mai bis 21. 
Juni 2008, Fr 17.00 bis 21.00 und Sa 9.00 

Werbe-Design Akademie 
Orientierungstest
73137047Z, WIFI Salzburg: 16. Mai 2008, 
Fr 14.00 bis 19.00, kostenlos

Kosmetik
Lymphdrainage für Kosmetiker/
-innen
27404027Z, WIFI Salzburg: 26. bis 30. Mai 

Tourismus
Küche & Keller

Asiatisches Fingerfood für Fans
42803017Z, WIFI Salzburg: 19. Mai 2008, 

Ausbildung zum/zur Wellness-
Koch/Köchin
4130501Z, WIFI Salzburg: 26. Mai bis 6. 

Prüfung: 9. Juni 2008, Mo 9.00 bis 18.00

Lehrabschlussprüfung für 
Berufsschulabsolventen/-innen

Kochlehrlinge - Vorbereitung auf 
die Lehrabschlussprüfung
4111503Z, Bezirksstelle Pinzgau: 28. und 
29. Mai 2008, Mi und Do 8.30 bis 17.30

4111504Z, Bezirksstelle Pinzgau: 12., 13. 

Restaurantfachmann/-
frau - Vorbereitung auf die 
Lehrabschlussprüfung
41116027Z, WIFI Salzburg: 20. und 21. Mai 

4111603Z, Bezirksstelle Pinzgau: 28. und 
29. Mai 2008, Mi und Do 8.30 bis 17.30

4111604Z, Bezirksstelle Pinzgau: 12. und 
13. Juni 2008, Do und Fr 8.30 bis 17.30

WIFI Wein-Forum
Weinbauregion Bordeaux - Heimat 
edler Weine
41795017Z, WIFI Salzburg: 5. Juni 2008, 

Weinbauregion Piemont - Die 
Weine von Alba
41796017Z, WIFI Salzburg: 12. Juni 2008, 

Weinbauregion Rioja - Kultregion
41797017Z, WIFI Salzburg: 19. Juni 2008, 

Service, Bar & Kaffeekult
Ausbildung zum/zur 
Servicemitarbeiter/-in
41101047Z, WIFI Salzburg: 26. bis 30. Mai 

Ausbildung zum/zur Diplom-
Barkeeper/-in

Diplom-Barkeeper/-in 
Perfektionskurs und Prüfung
41126047Z, Bezirksstelle Pinzgau: 9. bis 
11. Juni 2008, Mo bis Mi 8.30 bis 17.30

Diplom-Barkeeper/-in Prüfung
41126147Z, Bezirksstelle Pinzgau: 12. 

Show Barkeeping I
41123037Z, WIFI Salzburg: 3. und 4. Juni 
2008, Di 13.00 bis 17.00 und Mi 8.30 bis 

Rezeption
FIDELIO - Reservierungsprogramm
41008027Z, WIFI Salzburg: 27. Mai 2008, 

Intensivtraining Englisch für 
Rezeptionist/-innen
41557027Z, Bezirksstelle Pinzgau: 30. und 31. 

Patisserie
Sweet EURO 2008
42802027Z, Bezirksstelle Pinzgau: 20. Mai 

Dekoration
Frühjahrsdekorationen
41570037Z, Bezst. Lungau: 21. Mai 2008, 

Frühjahrsdekorationen
41570037Z, WIFI Salzburg: 28. Mai 2008, 

Trends & Erlebnisgastronomie
Inszenierung in der Gastronomie 
zur EURO 2008
42801027Z, Bezirksstelle Pinzgau: 26. Mai 

Management
EM Gästebindungsideen
42804017Z, WIFI Salzburg: 19. Mai 2008, 

Exportkompetenzwerkstatt 
Tourismus
41515027Z, Seminarhotel: 27. und 28. Mai 

Vereinsmanagement
41632017Z, WIFI Salzburg: 29. und 30. Mai 

Marketing, Verkauf & Events
Kreatives Verkaufsmanagement in 
der Gastronomie
41088027Z, WIFI Salzburg: 27. Mai 2008, 

Finanzstrategien
ABC-/SWOT-Analyse und DB-Rechnung
41138027Z, WIFI Salzburg: 19. Mai 2008, 

Der Gastgewerbe-Kollektivvertrag
41531037Z, Bezirksstelle Pinzgau: 29. Mai 

Kommunikation & Personality
Ausbildung für Volunteers
42805017Z, WIFI Salzburg: 20. Mai 2008, 

42805027Z, WIFI Salzburg: 26. Mai 2008, 

42805037Z, WIFI Salzburg: 30. Mai 2008, 

Verkehr
Gefahrgutlenker/-innenausbildung 
- Wiederholungskurs/
Fortbildungslehrgang nach ADR
75081077Z, WIFI Salzburg: 30. und 31. 
Mai 2008, Fr 16.00 bis 22.00, Sa 8.00 bis 

Erfolgreich unterwegs mit dem 
Reisebus
51502047Z, Bezirksstelle Lungau: 3. Juni 

Vorbereitungskurs zur Ablegung 
der Taxilenker/-innenprüfung
75051057Z, WIFI Salzburg: 30. Mai bis 7. 
Juni 2008, Fr 13.00 bis 21.00, Sa 8.00 bis 

Alle Kurse im Internet unter

WIFI Kurse

Anmeldungen und Information:
Tel. 0662/8888 Dw. 411
www.wifisalzburg.at
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Baukostenveränderung
Februar/März 2008

unabgemindert 1/2/08 1/3/08

Branche – G=Gewerbe / I=Industrie Lohn sonst. Lohn sonst.

Baugewerbe oder Bauindustrie 121,7 139,3 121,7 140,6

Gerüstverleiher 118,9 122,0 118,9 121,3

Stuckateure und Gipser 118,9 136,6 118,9 136,8

Estrichhersteller 118,9 127,9 118,9 128,4

Terrazzomacher 118,9 127,9 118,9 128,4

Betonwaren- und Kunststeinerzeuger 118,9 123,6 118,9 123,5

Steinmetzen
Naturstein 118,9 100,2 118,9 100,2

Agglo-Marmor 118,9 100,0 118,9 100,0

119,3 100,0 119,3 100,0

Hafner, Platten- und Fliesenleger 121,8 125,3 121,8 125,3

Zimmerer 118,9 116,3 118,9 114,6

Spengler 120,8 184,9 120,8 185,2

Dachdecker 118,9 131,0 118,9 134,3

Tischler
G 115,8 124,1 115,8 124,1

I 118,1 124,1 118,1 124,1

Fußbodenleger
G 115,8 105,4 115,8 105,4

I 118,1 105,4 118,1 105,4

Belagsverleger 118,9 117,2 118,9 117,8

Schlosser

Beschlag
G 120,8 133,9 120,8 133,9

I 127,8 133,9 127,8 133,9

Kunststoff
G 120,8 158,9 120,8 158,9

I 127,8 158,9 127,8 158,9

Leichtmetall
G 120,8 185,1 120,8 185,1

I 127,8 185,1 127,8 185,1

Konstr. 
Stahlbau

G 120,8 166,3 120,8 176,2

I 127,8 166,3 127,8 176,2

Glaser
Verglasungen 118,9 120,6 118,9 120,6

Glasbausteine 118,9 120,2 118,9 120,4

Maler Anstrich, Mauerwerk 118,4 113,9 118,4 113,9

Tapezierer 118,5 113,9 118,5 113,9

Anstreicher sonst. Anstrich 118,4 117,5 118,4 117,5

Asphaltierer 118,9 130,1 118,9 130,2

Schwarzdecker 118,9 130,6 118,9 130,6

Wärme-, Kälte-, Schallisolation 118,9 156,3 118,9 159,6

Gas- und Wasserleitungsinstallation 120,8 141,3 120,8 141,3

Zentralheizungen
G 120,8 143,2 120,8 143,2

I 120,8 143,2 120,8 143,2

Lüftung und Klima
G 120,8 128,9 120,8 128,9

I 127,8 128,9 127,8 128,9

Elektro Install.-Blitz-
schutz

G 120,6 137,4 120,6 139,1

I 123,6 137,4 123,6 139,1

Aufzüge 127,8 115,8 127,8 115,8

115,7 119,7 n.b. 120,9

Siedlungswasserbau - gesamt 121,7 139,9 121,7 140,8

Seit 1. Jänner 2000 werden die Baukostenveränderungen ohne Abminde-
rungsfaktoren veröffentlicht. Bei Verträgen, deren Wertsicherung von 1999
in das Jahr 2000 hinüberreicht, ist deshalb eine besondere Berechnungsme-
thode anzuwenden. Für Fragen stehen Ihnen die Sparte Industrie bzw. die
einzelnen Fachorganisationen der Sparte Gewerbe und Handwerk gerne zur
Verfügung (Tel. 0662/8888-0).

STELLENGESUCHE

ARBEITSMARKTSERVICE SALZBURG
Gebietsleiter, wohnhaft in St. Leonhard bei Salzburg, mit Ausbildung und mehr-
jähriger Berufserfahrung im Außendienst von erklärungsintensiven Investitions-
gütern und Projekten im Hochpreissegment, sehr gutes Auftreten, Loyalität, Fle-
xibilität und Überzeugungskraft, sucht Vollzeitstelle im technischen Vertrieb in 
Westösterreich. Nicht: Finanzdienstleister, Werbung und Versicherungen. (Aus-
künfte: AMS ServiceLine Tel. 0662/8883, PST: 3224749)

Promovierte Biologin sucht eine abwechslungsreiche Tätigkeit im Bereich For-
-

nisch begabt und kommunikationsfreudig. Verfügt über eine sehr gute Arten-
kenntnis sowohl in der Botanik als auch in der Zoologie, ist im Labor genauso wie 
im Freiland daheim und hat vor allem Freude an Lehre und Öffentlichkeitsarbeit. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 0662/8883, PST: 75233932)

Assistentin der Geschäftsleitung/Teamassistentin
selbstständig, mit allen Büroaufgaben bestens vertraut, gute organisatorische 
Fähigkeiten und gute Computerkenntnisse: Word/Excel/Internet (inkl. SAP Busi-
ness-one), Englischkenntnisse in Wort und Schrift, ebenfalls Kenntnisse in der 
Buchhaltung, sucht Vollzeitstelle im Raum Salzburg und Umgebung als Assisten-
tin der Geschäftsführung/Teamassistentin oder Sekretärin. Führerschein B und 
Privat-Pkw vorhanden. Arbeitsbeginn ab Juni 2008. (Auskünfte: AMS ServiceLine 
Tel. 0662/8883, PST: 4435383)

Druckvorstufentechniker mit langjähriger Praxis, Lehre abgeschlossen, Führer-
schein B und Privat-Pkw, sucht Vollzeitbeschäftigung im Bezirk Salzburg ab Juli 
2008. (Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 0662/8883, PST: 75636998)

Siebdruckerin mit langjähriger Berufserfahrung, Lehre und Kurs Desktop-Pub-

guten Verständigung, Führerschein B und Privat-Pkw, sucht Vollzeitbeschäftigung 
im Bezirk Salzburg. (Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 0662/8883, PST: 3997520)

Kundendienstbetreuerin mit PC-Kenntnissen (Word/Internet) sowie Berufser-
fahrung auf dem Gebiet Sach- und Reklamationsbearbeitung, Rechnungswe-
sen und telefonische Kundenbetreuung, Englischgrundkenntnisse, sucht eine 
Teilzeitstelle, bevorzugt vormittags zwischen 8.00 und 13.00 Uhr mit 20-25 Wo-
chenstunden, im Raum Salzburg-Stadt. Verfügt über FS B, Freundlichkeit, sehr 
zuverlässig und kontaktfreudig sowie verantwortungsbewusst. Zur Erreichung 
des Arbeitsortes auf öffentliches Verkehrsmittel angewiesen. (Auskünfte: AMS 
ServiceLine Tel. 0662/8883, PST: 2529738)

ARBEITSMARKTSERVICE BISCHOFSHOFEN
Textilverkäuferin mit langjähriger Praxis im Modebereich inklusive Bürokennt-
nissen, wohnhaft in St. Johann, sucht Vollzeitbeschäftigung im Raum Salzburg. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 06462/2848, PST: 2886684)

Leiterin der Materialwirtschaft, Höhere Lehranstalt für Mode- und Bekleidungs-
technik mit Matura abgeschlossen, ist interessiert an einer ausbildungsadä-
quaten Beschäftigung oder Anstellung im Büro im Raum Pongau und Tennengau. 
Vollzeitbeschäftigung gewünscht, EDV-Kenntnisse, Führerschein B vorhanden. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 06462/2848, PST: 4652028)

Angelernter Elektriker, abgeleisteter Präsenzdienst, Führerschein B und eigener 
Pkw, sucht geeignete Stelle als Lagerarbeiter oder Fabriksarbeiter bzw. Ausführer im 
Zentralraum Pongau. (Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 06462/2848, PST: 232584)

ARBEITSMARKTSERVICE HALLEIN
Bankkaufmann -
freudig, an Weiterbildung interessiert, gute Englisch- und EDV-Kenntnisse, 
Führerschein B vorhanden - jedoch zur Erreichung des Arbeitsortes auf öffent-
liche Verkehrsmittel angewiesen, sucht Vollzeitbeschäftigung als Bank- oder 
Bürokaufmann im Raum Hallein bis Salzburg. (Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 
06245/80451, PST: 75609502)

Radio-/Fernsehredakteurin mit langjähriger Praxis, wohnhaft in Hallein, Fach-
hochschulabschluss MultimediaArt Salzburg, Englisch sehr gut in Wort und 
Schrift, Italienisch zur Verständigung ausreichend, sehr gute EDV-Kenntnisse 

sucht neue Herausforderung im Medien- bzw. Bürobereich in Voll- oder Teilzeit-
beschäftigung im Großraum Tennengau/Pongau/Flachgau/Stadt Salzburg. (Aus-
künfte: AMS ServiceLine Tel. 06245/80451, PST: 75381494)

Kanzleiassistentin - Rechtsanwaltskanzlei, wohnhaft in Oberalm, langjährige 
Berufserfahrung im Sekretariat und zuletzt spezialisiert im Exekutionsbereich, 
sehr gute EDV-Kenntnisse (ECDL, Advocat, WinCaus, MEDIX, jurXpert); Füh-

engagiert und genau, sucht vollversicherte Ganztagsstelle im Raum Golling bis 
Salzburg. Arbeitsort sollte mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sein. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 06245/80451, PST: 4860039)

Stelle als Bautechnischer Zeichner gesucht: abgeschlossene Ausbildung und 

Chance, eine Stelle im Rahmen der Implacement-Stiftung zu erhalten; AutoCAD-
Kurse (CAD-2D Grundlagen und Aufbau, CAD-3D Grundlagen und CAD-System-

in Hallein, gewünschter Arbeitsort daher Raum Tennengau bis Salzburg-Stadt. 
(Auskünfte: AMS ServiceLine Tel. 06245/80451, PST: 4375132) 
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ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

PENSIONSVERSICHE-
RUNGSANSTALT
Pensionsversicherungsanstalt
(PVA) - Sonderkrankenanstalten-
Rehabilitationszentren (SKA-RZ)
Bad Aussee, Bad Ischl und Saal-
felden - Erneuerung der Groß-
küchen - Lieferung von Kühl- 
und Tiefkühleinrichtungen
(Teilvergabeangebote möglich);
Unterlagen: Pensionsversiche-
rungsanstalt, Gerhard Schiffler,
Rossauer Lände 3, 1092 Wien,
gerhard.schiff ler@pva.sozvers.
at, Fax 05/0303-25794; Kosten:

26.05.2008, 15:00.

ASFINAG BAU
MANAGEMENT

A 10 Tauernautobahn: Sanierung 
Salzhalle ABM St. Michael; Un-
terlagen: ASFINAG Bau Manage-
ment GmbH, Renate Schmied-
maier, Traunuferstraße 9, 4052
Ansfelden, Tel. 050108-16400, Fax
Dw. 16420, renate.schmiedmai-
er@asfinag.at, www.asfinag.at;
Angebotsabgabe bis 28.05.2008,
13:30.

LAND SALZBURG
Salzburg, Landesberufsschule Le-
hen, Umbau Kantine: Kältetech-
nik; Großkücheneinrichtung;
Unterlagen jeweils erhältlich bis
27.05.2008; Angebotsabgabe je-
weils bis 03.06.2008, 11:00.
Weiters: Schlosserarbeiten; Bau-
meisterarbeiten; Unterlagen je-
weils erhältlich bis 29.05.2008;
Angebotsabgabe jeweils bis
05.06.2008, 11:00.
Unterlagen jeweils erhältlich
beim Amt der Salzburger Landes-
regierung, Landesbaudirektion,
Fachabteilung Hochbau, Silvia
Macherhammer, Michael-Pacher-
Straße 36, 4. OG, Raum 4027, 5020
Salzburg, Tel. 0662/8042-4401,
Fax Dw. 4191, E-Mail: hochbau@
salzburg.gv.at, http://www.salz-
burg.gv.at
Neuerrichtung der Mühlbach-
brücke in km 1,483 und der Stu-
bachbrücke II in km 5,614 der L
264 Stubachtal Landesstraße in
Uttendorf; Unterlagen erhält-
lich bis 26.05.2008 beim Amt der
Salzburger Landesregierung, Lan-
desbaudirektion, Fachabteilung
Verkehrsinfrastruktur, Renate

Doppler, Michael-Pacher-Straße
36, 2. OG, Zi. 2108, 5020 Salz-
burg, Tel. 0662/8042-4569, Fax
Dw. 4193, verkehrsinfrastruk-
tur@salzburg.gv.at, www.salz-
burg.gv.at; Angebotsabgabe bis
05.06.2008, 11:00.

ÖSTERREICHISCHE 
POST AG

Reinigungsarbeiten im Logistik-
zentrum Wals-Siezenheim; Unter-
lagen erhältlich bis 13.06.2008:
Post- und Telekom Immobilien-
gesellschaft m.b.H., Dr. Christian
Franz, Postgasse 8, 1010 Wien,
Tel. 057780-4040, Fax Dw. 4260,
christian.franz@pti.at; Kosten:

BLZ 60.000); Angebotsabgabe bis
08.07.2008, 10:00.

Zollwertkursänderung 
vom 14. Mai 2008

Mit Wirkung vom 14. Mai 2008 wurde
laut der im Amtsblatt der Wiener
Zeitung veröffentlichten Kundmachung
des Bundesministeriums für Finanzen
folgender Zollwertkurs neu festgesetzt:

Gegenwert für je 1 EURO
TRY Neue Türkische Lira 1,9310

Alle übrigen der mit 1. Mai 2008 fest-
gesetzten Umrechnungskurse bleiben
unverändert. Für jene Währungen, für
die kein Umrechnungskurs festgesetzt
wird, ist der jeweilige Kassenwert der
betreffenden Währung maßgebend.
Kassenwerte werden im „Amtsblatt
zur Wiener Zeitung“ als auch im
„Amtsblatt der österreichische.
Finanzverwaltung“ verlautbart.
Information erteilt die Finanz-
politische Abteilung der WKS, Tel.
0662/8888, Dw. 300.
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Die Indexzahlen für April 2008 Veränderung 
gegenüber April 2007

Verbraucherpreisindex 2005
106,7 + 3,3%

2005 = 100

Die fortgeschriebenen Indizes lauten:

Verbraucherpreisindex 2000

2000 = 100 118,0

Verbraucherpreisindex 96

1996 = 100 124,2

Verbraucherpreisindex 86

1986 = 100 162,4

Verbraucherpreisindex 76

1976 = 100 252,5

Verbraucherpreisindex 66

1966 = 100 443,0

Verbraucherpreisindex I

1958 = 100 564,4

Verbraucherpreisindex II

1958 = 100 566,3

Lebenshaltungskostenindex 45

IV/45 = 100 4.959,5

Lebenshaltungskostenindex 38

IV/38 = 100 4.212,4

Kleinhandelspreisindex 38

1938 = 100 4.274,3

VERBRAUCHERPREISINDEX
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KONKURSE

Eröffnungen
SALZBURG

microangelo Software GmbH, FN 240250i,
Furtmühlstraße 1, 5101 Bergheim, vertr. d.
d. GF Daniel Skuratenko, geb. 31.12.1970,
wh. Franz-Ofner-Straße 18a, 5020 Salz-
burg; MV: Dr. Harald Berger, RA, Kaigas-
se 11, 5020 Salzburg, Tel. 0662/824050,

at. AF: 07.07.2008. Berichtstagsatzung
am 02.06.2008, 14.00 Uhr, Prüfungstag-
satzung am 17.07.2008, 09.15 Uhr, jeweils
LG Salzburg, Zi. 221, II. St. (LG Salzburg,
09.05.2008, 23 S 23/08i)

WIEN

AUSTRIANOVA Biotechnology GmbH, FN
217692k, Veterinärplatz 1, Gebäude AC-2.
St., 1210 Wien; MV: Dr. Matthias Schmidt,
RA, Dr.-Karl-Lueger-Ring 12, 1010 Wien.
AF: 24.06.2008. (HG Wien, 09.05.2008, 28
S 68/08s)

Michael Beran, geb. 22.07.1952, Geb-
lergasse 42/24, 1170 Wien; MV: Dr. Erwin
Senoner, RA, Alser Straße 21, 1080 Wien.
AF: 20.06.2008. (HG Wien, 08.05.2008, 28
S 63/08f)

CONCIERGE Rohr Montage GmbH, FN
254520w, Gschwandnergasse 33/1A, 1170
Wien; MV: Mag. Stefan Jahns, RA, Gonza-
gagasse 15, 1010 Wien. AF: 18.06.2008. (HG
Wien, 07.05.2008, 2 S 55/08p)

Albert Flechl, geb. 29.11.1957, Autover-
wertung, Mariengasse 5+5/1/4+7, 1170
Wien; MV: Mag. Johanna Abel-Winkler,
RA, Franz-Josefs-Kai 49/19, 1010 Wien.
AF: 01.07.2008. (HG Wien, 09.05.2008, 4 S
63/08d)

ITC-S Netzwerksysteme GmbH, FN
269049k, Jedleseerstraße 3/2, 1210 Wien;
MV: Dr. Stefan Langer, RA, Ölzeltgasse 4,
1030 Wien. AF: 18.06.2008. (HG Wien,
07.05.2008, 2 S 56/08k)

Kalt . Warm Gastronomie und Veranstal-
tungsberatungs GmbH, FN 254011x, Kirchen-
gasse 22/2, 1070 Wien; MV: Dr. Eva Rieß, RA,
Zeltgasse 3/13, 1080 Wien. AF: 23.06.2008.
(HG Wien, 09.05.2008, 3 S 49/08p)

Ing. Leopold Katzensteiner, geb.
19.01.1940, Bauunternehmung, Schön-
brunner Straße 293/10/4, 1120 Wien;
MV: Dr. Karl F. Engelhart, RA, Esteplatz
4, 1030 Wien. AF: 23.06.2008. (HG Wien,
09.05.2008, 3 S 47/08v)

KAVGAM Handel GmbH, FN 270542g, La-
xenburger Straße 41, 1100 Wien; MV: Dr.

Hannelore Pitzal, RA, Paulanergasse 9,
1040 Wien. AF: 23.06.2008. (HG Wien,
09.05.2008, 3 S 48/08s)

Nagler & Eberle Gesellschaft m.b.H., FN
77554a, Westbahnstraße 18, 1070 Wien;
MV: Dr. Johannes Jaksch, RA, Landstra-
ßer Hauptstraße 1/2, 1030 Wien. AF:
23.06.2008. (Anschlusskonkurs - HG Wien,
09.05.2008, 38 S 27/08k) - Das Ausgleichs-
verfahren wurde eingestellt. (HG Wien,
08.05.2008, 38 Sa 5/07y)

RESULT MARKETING GmbH, FN 259471a,
Strobachgasse 4, 1050 Wien; MV: Dr. Matthi-
as Schmidt, RA, Dr.-Karl-Lueger-Ring 12,
1010 Wien. AF: 20.06.2008. (HG Wien,
08.05.2008, 28 S 64/08b)

Taci GmbH, FN 31514w, Ortliebgasse 18/3,
1170 Wien; MV: Mag. Beate Holper, RA, Gon-
zagagasse 15, 1010 Wien. AF: 24.06.2008.
(HG Wien, 09.05.2008, 28 S 66/08x)

TMD GmbH, FN 210063t, Stahlbau-Schlosse-
rei, Hugelgasse 6, 1150 Wien; MV: Dr. Katha-
rina Widhalm-Budak, RA, Schulerstraße 18,
1010 Wien. AF: 20.06.2008. (Anschlusskon-
kurs - HG Wien, 09.05.2008, 28 S 65/08z) -
Das Ausgleichsverfahren wurde eingestellt.
(HG Wien, 08.05.2008, 28 Sa 1/08p)

Anton Tomecek GmbH, FN 100289i, Wie-
landplatz 11, 1100 Wien; MV: Mag. Horst

Winkelmayr, RA, Porzellangasse 22A/7,
1090 Wien. AF: 24.06.2008. (HG Wien,
09.05.2008, 28 S 67/08v)

NIEDERÖSTERREICH

Rudolf Gehringer, geb. 31.05.1963, Bau-
meister, Unterort 233, 2042 Guntersdorf;
MV: Dr. Kristina Köck, RA, Hauptplatz 6,
2020 Hollabrunn. AF: 26.06.2008. (LG Kor-
neuburg, 09.05.2008, 32 S 10/08w)

Johanna Marazek, geb. 04.06.1954, Gastge-
werbe, Hauptstraße 65, 3400 Klosterneuburg
Maria Gugging; MV: Dr. Brigitte Stampfer, RA,
Stadlergasse 27, 1130 Wien. AF: 25.06.2008.
(LG Korneuburg, 09.05.2008, 36 S 56/08i)

Monika Mezensky, geb. 29.03.1965, Fuß-

Filialbetrieb: Hauptstraße 12, 2263 Dürn-
krut; MV: Dr. Elisabeth Zonsics-Kral, RA,
Schubertstraße 10/3/5/9, 2100 Korneuburg.
AF: 26.06.2008. (LG Korneuburg, 09.05.2008,
32 S 11/08t)

August Reiterer, geb. 28.07.1948, Decken-
und Wand-Akustik, Schuhmeiergasse 14,
2201 Gerasdorf; MV: Dr. Viktor Igali-Igalf-
fy, RA, Landstraßer Hauptstraße 34, 1030
Wien. AF: 11.06.2008. (LG Korneuburg,
07.05.2008, 36 S 54/08w)

Fortsetzung auf Seite 41
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SKG Handels GmbH, FN 251338s, Schön-
kirchner Straße 4, 2231 Strasshof; MV: Mag.
Michael Ludwig Lang, RA, Schüttelstraße 55,
Carre Rotunde, 1020 Wien. AF: 25.06.2008.
(LG Korneuburg, 09.05.2008, 36 S 55/08t)

HAIR FACTORY GISI KG, FN 288132z, Feld-
gasse 2, 3860 Heidenreichstein; MV: Dr. Mar-
tina Withoff, RA, Hauptplatz 5, 3910 Zwettl.
AF: 20.06.2008. (LG Krems, 29.04.2008, 9 S
28/08b)

Alexander Bruckner, geb. 16.09.1959,
Kleintransporte, Stockhofstraße 7, 3071
Böheimkirchen; MV: MMag. Dr. Susanne
Binder-Novak, RA, Riemerplatz 1/2, 3100
St. Pölten. AF: 10.06.2008. (LG St. Pölten,
08.05.2008, 14 S 72/08s)

Ivan Dobrilovic, geb. 20.03.1961, Tankstel-
le, Hauptstraße 17, 4300 St. Valentin; MV:
Dr. Wolfgang Strasser, RA, Hauptplatz 11,
4300 St. Valentin. AF: 10.06.2008. (LG St.
Pölten, 08.05.2008, 14 S 67/08f)

Karl Ebner, geb. 19.02.1948, Spenglerei
und Dachdeckerei, Schimming 69, 3300
Amstetten; MV: Dr. Walter Eisl, RA, Ardagger
Straße 14, 3300 Amstetten. AF: 10.06.2008.
(LG St. Pölten, 07.05.2008, 14 S 73/08p)

Haider/Öllinger Red Red KEG, FN 266962t,
Kfz-Teilehandel, Kochgasse 2-10, 3300 Am-
stetten; MV: Dr. Helmar Feigl, RA, Preins-
bacher Straße 5, 3300 Amstetten. AF:
10.06.2008. (LG St. Pölten, 07.05.2008, 14
S 70/08x)

Dkfm. Sascha Öllinger, geb. 20.06.1972,
Kfz-Teilehandel, Kochgasse 8 und Scheid-
straße 36, 3300 Amstetten; MV: Dr. Hel-
mar Feigl, RA, Preinsbacher Straße 5, 3300
Amstetten. AF: 10.06.2008. (LG St. Pölten,
07.05.2008, 14 S 71/08v)

Helmut Strasser, geb. 16.05.1949, Tischle-
rei, Königsbachstraße 7, 3203 Rabenstein;
MV: Dr. Christian Lind, RA, Kremser Gasse
4, 3100 St. Pölten. AF: 17.06.2008. (LG St.
Pölten, 09.05.2008, 14 S 74/08k)

RENOME Reinigungsservice IGNJATOVIC 
KEG, FN 283009s, Leopold-Fischer-Straße
16/2, 2500 Sooß; MV: Dr. Michael Jägern-
dorfer, RA, Hernsteiner Straße 17, 2560
Berndorf. AF: 23.06.2008. (LG Wr. Neustadt,
08.05.2008, 10 S 49/08x)

Richard Kogelbauer, geb. 06.04.1970, Bä-
ckermeister, Markt 108, 2880 Kirchberg,
Filialen: Otterthal 11, 2880 Kirchberg, und
Hauptstraße 5, 2871 Zöbern, vertr. d. Leeb
& Weinwurm Rechtsanwälte GmbH, Triester
Straße 8, 2620 Neunkirchen; MV: Dr. An-
dreas Wippel, RA, Triester Straße 15, 2620
Neunkirchen. AF: 01.07.2008. (LG Wr. Neu-
stadt, 08.05.2008, 11 S 44/08v)

Verein SONNENKLANG Verein zur För-
derung multimedialer Erlebniswelten,
Lichtenwörther Gasse 43, 2700 Wr. Neu-
stadt; MV: Dr. Helmut Kientzl, RA, Rudolf-
Diesel-Straße 26, 2700 Wr. Neustadt. AF:
19.06.2008. (LG Wr. Neustadt, 09.05.2008,
10 S 58/08w)

BURGENLAND

DI Hugh Tenney Carleton, geb. 07.06.1931,
verst. 24.7.2006, zul. wh. Wingl 16, 7474
Eisenberg, vertr. d. Ernestine Johanna
Carleton, geb. 02.05.1935, Wingl 16, 7474
Eisenberg, vertr. d. Dr. Peter Eisele, öffent-
licher Notar, Pater-Gratian-Leser-Straße 6,
7540 Güssing; MV: Mag. Barbara Senninger,
RA, Kastellstraße 4, 7551 Stegersbach. AF:
19.05.2008. (Verlassenschaftskonkurs - LG
Eisenstadt, 30.04.2008, 26 S 34/08i)

Pro Media Kummer GmbH, FN 238544a,
Stiftsgasse 81, 7123 Mönchhof; MV: Dr.
Felix Stortecky, RA, W.A. Mozartstraße 4,
7093 Jois. AF: 09.06.2008. (LG Eisenstadt,
08.05.2008, 26 S 36/08h)

Dogan Necmi, geb. 21.03.1975, selbst.,
Hotterweg 7/3, 7000 Eisenstadt, Betrei-
ber des Einzelunternehmens Handyklinik,

Domplatz 13, 7000 Eisenstadt; MV: Dr. Pe-
ter Hajek sen., RA, Blumengasse 5, 7000
Eisenstadt. AF: 16.06.2008. (LG Eisenstadt,
09.05.2008, 26 S 38/08b)

Johann Pahr, geb. 13.03.1963, Schlosserei,
Karlwaldstraße 11, 2425 Nickelsdorf; MV: Dr.
Michael Kaintz, RA, Gartenweg 108, 7100
Neusiedl. AF: 09.06.2008. (LG Eisenstadt,
02.05.2008, 26 S 35/08m)

Karl Georg Pinter, geb. 15.11.1968, Be-
treiber eines ADEG Aktiv Marktes, Oggauer
Straße 3, 7071 Rust, wh. Horst-Uhlemann-
Straße 28, 7071 Rust, und Höhenstraße 41,
7203 Wiesen, vertr. d. Radel Stampf Supper,
RAe, Brunnenplatz 5b, 7210 Mattersburg;
MV: Mag. Martin Beck, RA, Franz-Liszt-Gas-
se 1, 7000 Eisenstadt. AF: 16.06.2008. (LG
Eisenstadt, 09.05.2008, 41 S 19/08v)

OBERÖSTERREICH

Leopold Grassauer, geb. 30.08.1969,
selbst. Physiotherapeut, Bürgerstraße 20,
4020 Linz, c/o Scharitzerstraße 31/3/7,
4020 Linz; MV: Mag. Markus Weixlbaumer,
RA, Hofgasse 7, 4020 Linz. AF: 17.06.2008.
(LG Linz, 05.05.2008, 17 S 20/08b)

Leichtfried Frisuren Gesellschaft m.b.H.,
FN 122256p, Alte Straße 3, 4210 Gallneu-
kirchen, Filialen: 5500 Bischofshofen,
Josef-Leitgeb-Straße 1, 4240 Freistadt,
Industriestraße 2h, 3500 Krems, Täglicher
Markt 7, 4020 Linz, Kremplstraße 1, 4030
Linz, Ennsfeldstraße 11, 4222 Luftenberg,
Oberfeldstraße 2, 3390 Melk, Hauptstraße
7, 4100 Ottensheim, Marktplatz 4, 4230
Pregarten, Stadtplatz 11, 5550 Radstadt,
Stadtplatz 14, 4311 Schwertberg, Haupt-
straße 2, 3352 St. Peter, Hofgasse 3, 3100
St. Pölten, Kremser Landstraße 36, 3100
St. Pölten, Kremser Landstraße 25a, 3100
St. Pölten, Josefstraße 38, 3100 St. Pölten,
Josefstraße 98, 3100 St. Pölten, Kremser
Gasse 19, 4400 Steyr, Punzerstraße 46,
4400 Steyr, Leopold-Werndl-Straße 25, 4209

Shamiyeh, RA, Hopfengasse 23, 4020 Linz,
Tel. 0732/667326, Fax 0732/667320-942,
E-Mail: p.shamiyeh@wildmoser-koch.com.
AF: 23.06.2008. Gläubigerversammlung am
04.07.2008, 09.30 Uhr, LG Linz, Zi. 522, 5.
St. (LG Linz, 07.05.2008, 12 S 34/08z)

Fritz Walchshofer Ges.m.b.H. & Co. KG,
FN 22238d, Wiener Straße 477, 4020 Linz,
Filialen: Wiener Straße 479, 4030 Linz, Her-
renstraße 5, 4020 Linz, Wiener Straße 378a,
4030 Linz; MV: Dr. Thomas Zeitler, RA, Eisen-
handstraße 15, 4020 Linz. AF: 07.07.2008.
(LG Linz, 09.05.2008, 12 S 35/08x)

Fritz Walchshofer Geschäftsführungs-
gesellschaft m.b.H., FN 88916i, Wiener
Straße 479, 4033 Linz; MV: Dr. Thomas
Zeitler, RA, Eisenhandstraße 15, 4020 Linz.
AF: 07.07.2008. (LG Linz, 09.05.2008, 12 S
36/08v)

Liegenschaftsverwaltungs- und Bau GmbH,
FN 116657f, Reith 57, 5120 St. Pantaleon;
MV: DDr. Karl Robert Hiebl, RA, Stadtplatz
50/2, 5280 Braunau. AF: 18.06.2008. (LG
Ried, 05.05.2008, 17 S 20/08k)

„Bijou“ Neumann-Wenzel u. Co Komman-
ditgesellschaft, FN 15351a, Steyrer Straße
16, 4470 Enns; MV: Dr. Erhard Hackl, RA,
Hofgasse 7, 4020 Linz. AF: 01.07.2008. (LG
Steyr, 30.04.2008, 14 S 29/08z)

„NEWE“ Schmuck Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, FN 118283x, Steyrer
Straße 16, 4470 Enns; MV: Dr. Erhard Hackl,
RA, Hofgasse 7, 4020 Linz. AF: 01.07.2008.
(LG Steyr, 30.04.2008, 14 S 30/08x)

Melitta Christine Müller, geb. 01.05.1970,
Friseurgeschäft, Georgstraße 8, 4810 Gmun-
den (Geschäftsadresse), Theresienthalstraße
53, 4810 Gmunden (Wohnanschrift); MV: Dr.
Gerhard Götschhofer, RA, Schloßplatz 15,
4655 Vorchdorf. AF: 09.06.2008. (LG Wels,
29.04.2008, 20 S 54/08d)

RITTERBRÄU Privatbrauerei Neumarkt 
Gesellschaft m.b.H. & Co KG, FN 26515v,
Bräuhausgasse 1, 4720 Neumarkt; MV: In-
solvenz-Treuhand Gesellschaft m.b.H.,
Dkfm. Gerold Doppelbauer, Vogelweiderstra-
ße 9, 4600 Wels. AF: 20.07.2008. (LG Wels,
06.05.2008, 20 S 58/08t)

Ritterbräu Privatbrauerei Neumarkt Ge-
sellschaft m.b.H., FN 107459d, Bräuhaus-
gasse 1, 4720 Neumarkt; MV: Dr. Johann
Leitner, RA, Vogelweiderstraße 9, 4600 Wels.
AF: 20.07.2008. (LG Wels, 06.05.2008, 20 S
59/08i)

Fritz Schaffrath, geb. 06.02.1962, Gast-
wirt, Schmiedstraße 29, 4070 Eferding
(Gastwirtschaft), Kurzwernhartplatz 2, 4082
Aschach (Wohnanschrift); MV: Dr. Bernhard
Birek, RA, Marktplatz 4, 4707 Schlüßlberg.
AF: 09.06.2008. (LG Wels, 30.04.2008, 20 S
55/08a)

Klaus Schürrer, geb. 04.04.1967, Betrei-
ber einer Schlosserei, Spitalstraße 11, 4810
Gmunden (Betriebsadresse, „SCHÜRRER
Edelstahl“), Am Buchberg 14, 4801 Traun-
kirchen (Wohnadresse); MV: Mag. Tho-
mas Laherstorfer, RA, Linzer Straße 46a,
4810 Gmunden. AF: 09.06.2008. (LG Wels,
30.04.2008, 20 S 56/08y)

STEIERMARK

Brugner Bau GmbH, FN 274223w, Löffel-
bach 240, 8230 Hartberg, vertr. d. d. GF
Andreas Franz Brugner, geb. 30.06.1974,
Löffelbach 240, 8230 Hartberg; MV: Dr.
Hannes Gruber, RA, Ressavarstraße 52,
8230 Hartberg. AF: 18.06.2008. (LGZ Graz,
08.05.2008, 40 S 27/08f)

Harald Gladitsch, geb. 02.08.1962, Inh. d.
nicht prot. Fa. „PEBcom“ Daten- und Kom-
munikationssysteme, Enzianweg 3, 8054
Graz, wh. Am Fischergrund 10, 8054 Pirka,
vertr. d. Dr. Michael Kruletz, RA, Schmied-
gasse 13/2, 8010 Graz; MV: Dr. Heimo Hof-
stätter, fRA, Marburger Kai 47, 8010 Graz.
AF: 20.06.2008. Das Unternehmen bleibt
geschlossen. (LGZ Graz, 09.05.2008, 26 S
52/08d)

Leber Gesellschaft m.b.H. & Co KG, FN
14157w, Hauptstraße 44, 8461 Ehrenhau-
sen, pers. haft. Gesellschafterin Leber Ge-

sellschaft m.b.H., FN 68444d, deren GF Edda
Leber, geb. 01.08.1940, und Ing. Renate
Fruhmann-Leber, geb. 13.02.1962, vertr.
d. Mag. Andreas Ulm, RA, Kaiser-Franz-
Josef-Kai 70, 8010 Graz; MV: Dr. Wolfgang
Reinisch, RA, Hauptplatz 28, 8430 Leibnitz.
AF: 20.06.2008. (LGZ Graz, 08.05.2008, 26
S 51/08g)

MARKETING & PROMOTION GMBH, FN
108792p, Göstinger Straße 213, 8051 Graz,
GF Andreas Schutti, geb. 14.05.1969, Kog-
lerauerweg 30, 4040 Gramastetten, vertr.
d. Dr. Gerald Amandowitsch, RA, Haupt-
straße 33, 4040 Linz; MV: Dr. Wolfgang
Reinisch, RA, Hauptplatz 28, 8430 Leibnitz.
AF: 20.06.2008. Das Unternehmen bleibt
geschlossen. (LGZ Graz, 08.05.2008, 26 S
20/08y)

Johann Siegfried Prinz, geb. 15.10.1943,
verst. 20.05.2005, zul. wh. Sulb 78, 8543
St. Martin, vertr. d. d. Verlassenschaftsku-
ratorin Heidemarie Prinz, geb. 17.06.1944,
wh. ebendort, vertr. d. Klein, Wuntschek &
Partner RAe GmbH, Kaiser-Franz-Josef-Kai
70, 8010 Graz; MV: Mag. Peter Handler, RA,
Hauptplatz 33, 8530 Deutschlandsberg.
AF: 18.06.2008. Das seinerzeit betriebene
Unternehmen (Raumausstattung) ist be-
reits seit 2005 geschlossen. (Verlassen-
schaftskonkurs - LGZ Graz, 30.04.2008, 40
S 26/08h)

Schimek GmbH, FN 283025p, Am Arland-
grund 23, 8045 Graz, vertr. d. d. GF Maria
Muschici, geb. 03.03.1949, ebendort; MV:
Mag. Dr. Regina Schedlberger, RA, Andritzer
Reichsstraße 42, 8045 Graz. AF: 10.06.2008.
(LGZ Graz, 30.04.2008, 25 S 32/08f)

Sternenclub Gastronomie GmbH, FN
261716b, Sporgasse 38, 8010 Graz, vertr. d.
d. GF Kurt Strasser, geb. 15.11.1960, Reben-
weg 39a, 8054 Seiersberg, dieser vertr. d.
Mag. Helmut Schmid, RA, Kalchberggasse
6-8, 8010 Graz; MV: Dr. Marisa Schames-
berger, RA, Hofgasse 6/III, 8010 Graz. AF:
10.06.2008. (LGZ Graz, 02.05.2008, 25 S
34/08z)

Eduard Streif, geb. 17.02.1957, Fahr-
zeughandel, Jochen-Rindt-Straße 9, 8055
Graz; MV: Helmut Nestler, Abstallerstraße
41, 8052 Graz. AF: 10.06.2008. (LGZ Graz,
30.04.2008, 25 S 33/08b)

Johann Wiesenhofer, geb. 07.10.1965,
8224 Kaindorf 358, Inh. d. nicht prot. Fir-
ma Küchenstudio Kaindorf, auch Hinteregg
36, 8224 Kaindorf, vertr. d. Dr. Hannes Gru-
ber, RA, Ressavarstraße 54, 8230 Hartberg;
MV: Dr. Erwin Fidler, RA, Schildbach 111,
8230 Hartberg. AF: 10.06.2008. (LGZ Graz,
30.04.2008, 25 S 31/08h)

Michael Krcal, geb. 27.10.1973, Haupt-
platz 2, 8630 Mariazell; MV: Mag. Tho-
mas Böchzelt, RA, Krottendorfer Gasse 4,
8700 Leoben. AF: 18.06.2008. (LG Leoben,
07.05.2008, 17 S 20/08x)

Ernst Lanz, geb. 08.01.1965, Unternehmer,
St. Martha 42, 8733 St. Marein; MV: Mag.
Werner Seifried, RA, Burggasse 40, 8750
Judenburg. AF: 25.06.2008. (LG Leoben,
30.04.2008, 18 S 14/08x)

Herfried Mack, geb. 12.02.1958, Handels-
gewerbe, Wickenburgstraße 10, 8750 Juden-
burg; MV: Mag. Werner Seifried, RA, Burg-
gasse 40, 8750 Judenburg. AF: 25.06.2008.
(LG Leoben, 08.05.2008, 17 S 21/08v)

Murau-Tourismus-Invest GmbH, FN
271709y, Kreischbergstraße 11, 8861
St. Georgen; MV: Mag. Herbert Ortner,
RA, Hauptplatz 57, 8570 Voitsberg. AF:
25.06.2008. (LG Leoben, 30.04.2008, 18 S
12/08b)

Werner Perwein, geb. 12.02.1967, Erdbau-
gewerbe, Unterm Kirchbichl 1, 8733 St. Mar-
ein; MV: Dr. Karl Maier, RA, Hauptplatz 13,
8720 Knittelfeld. AF: 02.07.2008. Das Un-
ternehmen bleibt geschlossen. (LG Leoben,
09.05.2008, 18 S 16/08s)
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Insolvenzen / Personalien

Alois Enner
verstorben

Völlig unerwartet ist
am 7. Mai 2008 Ing.
Alois Enner, Gründer
und aktiver Seniorchef
der Salzburger Hartl
Bau GmbH, verstorben.
Pioniergeist, tech-
nisches Know-how und
kaufmännisches Talent
zeichneten den Bauun-
ternehmer aus. Mei-
lensteine seiner beruf-
lichen Karriere waren
unter anderem die
Herstellung innovativer
Fertigteilsysteme für
den Autobahnbrücken-
bau, die Errichtung
demontabler Universi-
tätsersatzbauten, der
frühzeitige Einstieg
in die Generalunter-
nehmerleistungen und
in den Trockenbau,
die Revitalisierung der
Glockengasse mit dem
Studentenheim sowie
das neue Salzburger
Musikum. Große Ar-
beitsgemeinschaften,
die etwa zur Errichtung
des Salzburger Mes-
sezentrums oder des
Airportcenters gegrün-
det wurden, hat er
mit Hartl Bau erfolg-
reich geleitet. Alois
Enner war Träger des
Goldenen Verdienst-
zeichens der Republik
Österreich. Das Unter-
nehmen wird von seiner
Tochter Dr. Henriette
Parragh und Bmst Ing.
Josef Tatzl weiterge-
führt.
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Gernot Reiter, geb. 02.07.1980, 8831 Nie-
derwölz 11; MV: Dr. Gerhard Roth, RA, Schil-
lerplatz 8, 8850 Murau. AF: 25.06.2008. (LG
Leoben, 30.04.2008, 18 S 13/08z)

tib Technischer Industriebedarf Erwin 
Weinberger GmbH, FN 078455a, Postgasse
1, 8754 Thalheim; MV: Mag. Herbert Ortner,
RA, Hauptplatz 57, 8570 Voitsberg. AF:
02.07.2008. (LG Leoben, 05.05.2008, 18 S
15/08v)

X-Stent Trade GesmbH, FN 223629t,
Hauptstraße 66, 8793 Trofaiach; MV: Mag.
Mario Kapp, RA, Kärntner Straße 525-527,
8054 Graz. AF: 25.06.2008. (LG Leoben,
06.05.2008, 17 S 19/08z)

KÄRNTEN
AKTIVBAU Bau- und Bauträger GmbH, FN
215386w, Kirchgasse 8, 9560 Feldkirchen;
MV: Mag. Oliver Lorber, RA, St.-Veiter-Ring
51/2, 9020 Klagenfurt. AF: 16.06.2008. Das
Unternehmen bleibt geschlossen. (LG Kla-
genfurt, 07.05.2008, 41 S 47/08x)

Autohaus Hofstätter GmbH, FN 211580y,
Krappfelderstraße 24, 9330 Althofen; MV:
Dr. Christian Kleinszig, RA, Unterer Platz
11, 9300 St. Veit. AF: 16.06.2008. (LG Kla-
genfurt, 09.05.2008, 41 S 49/08s)

Senid Junuzovic, geb. 03.04.1974, Holzfäl-
lerunternehmen, Wurschnigstraße 221/06,
9711 Paternion; MV: Mag. Christian Siller,
RA, Italiener Straße 13, 9500 Villach. AF:
16.06.2008. (LG Klagenfurt, 07.05.2008, 40
S 26/08a)

Barbara Kaplenig, geb. 16.10.1952, Gast-
gewerbe (Nachtklub), Nikolaigasse 23, 9500
Villach; MV: Dr. Christian Puswald, RA, Un-
terer Platz 11, 9300 St. Veit. AF: 16.06.2008.
(LG Klagenfurt, 06.05.2008, 40 S 25/08d)

Dipl.-Ing. FH Martin Krch, geb. 24.03.1976,
Unternehmer, 9611 Nötsch 43; MV: Mag.
Martin Prett, RA, Ringmauergasse 8, 9500
Villach. AF: 27.05.2008. (LG Klagenfurt,
30.04.2008, 40 S 22/08p)

Helmut Petschauer, geb. 19.02.1958,
Inh. Cafe Hallo Hallo, Klagenfurter Stra-
ße 24, 9300 St. Veit; MV: Mag. Paul Wolf,
RA, Hauptplatz 27a, 9300 St. Veit. AF:
27.05.2008. (LG Klagenfurt, 02.05.2008, 40
S 24/08g)

Dr. Herwig Rischnig, geb. 31.12.1985, RA,
Peraustraße 33, 9500 Villach; MV: Mag. Alex-
ander Jelly, RA, Postgasse 2, 9500 Villach.
AF: 27.05.2008. (LG Klagenfurt, 02.05.2008,
40 S 23/08k)

Michael Walter Schaller, geb. 18.05.1962,
verst. 01.02.2007, zul. wh. Gartenweg 8,
9722 Töplitsch; MV: Dr. Herwig Hassla-
cher, RA, Hauptplatz 25, 9500 Villach. AF:
16.06.2008. (Verlassenschaftskonkurs - LG
Klagenfurt, 05.05.2008, 41 S 45/08b)

Auguste Seebacher, geb. 02.02.1951,
Villacher Ring 45, 9020 Klagenfurt; MV:
Mag. Eva-Maria Maierhofer, RA, Dr.-Ar-
thur-Lemisch-Platz 2, 9020 Klagenfurt. AF:
26.05.2008. (LG Klagenfurt, 02.05.2008, 41
S 44/08f)

Robert Sorger, geb. 05.12.1969, Unter-
nehmer, Völkermarkter Straße 63A, 9020
Klagenfurt, Baumbachplatz 1, 9020 Kla-
genfurt; MV: Dr. Gerhard Kurt Kochwalter,
RA, Alter Platz 25/III, 9020 Klagenfurt. AF:
16.06.2008. (LG Klagenfurt, 06.05.2008, 41
S 46/08z)

Dimitrios Varnavas, geb. 01.05.1958, Res-
taurant Delphi, Lederergasse 5, 9500 Villach;
MV: Dr. Margit Niederleitner, RA, Moritsch-
straße 7, 9500 Villach. AF: 16.06.2008. (LG
Klagenfurt, 08.05.2008, 41 S 48/08v)

Armin Zechner, geb. 17.02.1960, Holz-
schindeldeckerei, Oberer Platz 2, 9372
Eberstein; MV: Dr. Harald Mlinar, RA,
Bahnhofstraße 10/III, 9300 St. Veit. AF:
26.05.2008. (LG Klagenfurt, 30.04.2008,
41 S 43/08h)

TIROL

Albert Bellmann, geb. 04.12.1963, verst.
26.02.2008, gew. Tischlermeister, zul. wh.
Itterer Straße 2, 6305 Itter, Verlassen-
schaftskurator Josef Achleitner, Glatzham

Rupprechter Rechtsanwälte GmbH, Bahn-
hofstraße 37, 6300 Wörgl. AF: 13.06.2008.
(Verlassenschaftskonkurs - LG Innsbruck,
07.05.2008, 7 S 22/08g)

Blumenhaus Innsbruck registrierte Ge-
nossenschaft m.b.H. in Liqu., FN 38519x,
Herzog-Siegmund-Ufer 1-3, 6020 Innsbruck,
Schuldnervertr. Dr. Hannes Paulweber, RA,
Anichstraße 3, 6020 Innsbruck; MV: Dr.
Christian Girardi, RA, Maximilianstraße
29/P, 6020 Innsbruck. AF: 13.06.2008. (LG
Innsbruck, 09.05.2008, 19 S 35/08g)

Doblander & Co GmbH, FN 49242s, Bahn-
hofstraße 8, 6300 Wörgl; MV: Dr. Roland
Paumgarten, RA, Josef-Egger-Straße 3, 6330
Kufstein. AF: 30.05.2008. (LG Innsbruck,
29.04.2008, 19 S 42/08m)

Markus Dorn, geb. 14.07.1974, Bodenver-
legung, Pass-Thurn-Straße 25, 6370 Aurach,
wh. Berginenweg 8, 6370 Aurach; MV: Mag.
Gerhard Endstrasser, RA, Jochbergstraße 98,
6370 Kitzbühel. AF: 13.06.2008. (LG Inns-
bruck, 06.05.2008, 19 S 47/08x)

Leo Josef Eissen, geb. 10.03.1933, vorm.
kathol. Pfarrer, zul. wh. Heiligenpesch
75, 41069 Mönchengladbach, Zustellbe-
vollmächtigter des Verlass-Kurators: Dr.
Bernd Schmidinger, RA, Meinhardstraße 5a,
6020 Innsbruck; MV: Mag. Heinrich Karre,
RA, Südtiroler Platz 9a, 9900 Lienz. AF:
13.06.2008. (Verlassenschaftskonkurs - LG
Innsbruck, 02.05.2008, 7 S 19/08s)

FAWA Gastronomie GmbH, FN 39147w,
Münchner Straße 20-22, 6130 Schwaz; MV:
Mag. Bettina Presl, RA, Waldbadstraße 537,
6290 Mayrhofen. AF: 23.05.2008. (LG Inns-
bruck, 30.04.2008, 9 S 9/08k)

Anton Kiechl und Sohn Sanitäre und Hei-
zungsanlagen KG, FN 18212h, Fiecht-Au
30, 6134 Vomp; MV: Dr. Herbert Matzunski,
RA, Salurner Straße 16/1, 6020 Innsbruck.
AF: 30.05.2008. (LG Innsbruck, 30.04.2008,
19 S 44/08f)

Luchner GmbH, FN 105787w, Lahnerwies-

& Rupprechter Rechtsanwälte GmbH, Bahn-
hofstraße 37/II, 6300 Wörgl. AF: 13.06.2008.
(LG Innsbruck, 06.05.2008, 19 S 40/08t)

Dominko Markovic, geb. 07.07.1969, Bau-
stahlverlegung, Negrellistraße 18, 6020
Innsbruck; MV: Dr. Stephan Kasseroler,
RA, Lieberstraße 3, 6020 Innsbruck. AF:
30.05.2008. (LG Innsbruck, 30.04.2008, 19
S 45/08b)

RECON Beta Westside Vermietungs GmbH,
FN 273984v, Bahnhofstraße 8/5, 6300
Wörgl; MV: Dr. Roland Paumgarten, RA,
Josef-Egger-Straße 3, 6330 Kufstein. AF:
30.05.2008. (LG Innsbruck, 09.05.2008, 19
S 48/08v)

TB Event – GmbH, FN 263258w, Kitzbüheler
Straße 1, 6365 Kirchberg; MV: Mag. Gerhard
Endstrasser, RA, Jochbergstraße 98, 6370
Kitzbühel. AF: 13.06.2008. (LG Innsbruck,
06.05.2008, 19 S 46/08z)

Verein für Türkisch-Islamische Kultur 
und Religion, Allgäuer Straße 59, 6600
Reutte; MV: Dr. Wilfried Leys, RA, Malser
Straße 49a, 6500 Landeck. AF: 30.05.2008.
(LG Innsbruck, 30.04.2008, 19 S 43/08h)

WHEM-Gastronomie-BetriebsgmbH, FN
272412g, Industriezone 41c, 6460 Imst; MV:
Dr. Wilfried Leys, RA, Malser Straße 49a,
6500 Landeck. AF: 06.06.2008. (LG Inns-
bruck, 05.05.2008, 9 S 10/08g)

VORARLBERG

HAPO - Handelsgesellschaft m.b.H., FN
77098f, Grafenwaldweg 3a, 6833 Klaus; MV:
Mag. Sanjay Doshi, RA, Drevesstraße 6, 6800
Feldkirch. AF: 09.06.2008. (LG Feldkirch,
08.05.2008, 13 S 18/08i)

Siegfried Knapp, geb. 06.03.1963, Tank-
stelle und Pannendienst, Arlbergstraße 100,
6752 Dalaas, Winkel 20a, 6752 Dalaas; MV:
Mag. Bernd Widerin, RA, Rathausgasse 6,
6700 Bludenz. AF: 09.06.2008. (LG Feld-
kirch, 07.05.2008, 13 S 17/08t)

Heinrich Ritter, geb. 26.12.1959, Handel,
Rasis Bündt 21, 6890 Lustenau; MV: Mag.
Matthias Kucera, RA, Hofsteigstraße 89,
6971 Hard. AF: 02.06.2008. (LG Feldkirch,
29.04.2008, 14 S 20/08s)

Betriebsschließung
SALZBURG

Erich Winkler, geb. 30.06.1961, Kaufmann,
Salzburger Straße 82, 5303 Thalgau. Die
Schließung des Unternehmens wird angeord-
net. (LG Salzburg, 08.05.2008, 44 S 14/08w)

Prüfungstagsatzungen
SALZBURG

Creativ Arena Werbeagentur GmbH, FN
144247d, ehem. Gasthaus Nussbaumerhof,
Lebachstraße 20, 5322 Hof, vertr. d. Markus
Schimpelberger, geb. 25.12.1969, Oberdorf-
straße 16, 5330 Fuschl. Nachträgliche Prü-
fungstagsatzung am 02.06.2008, 13.30 Uhr,
LG Salzburg, Zi. 221, II. St. (LG Salzburg,
08.05.2008, 23 S 6/07p)

Roland Sobietzki, geb. 26.10.1968, Gast-
wirt, Hans-Kappacher-Straße 8, 5600 St. Jo-
hann. Nachträgliche Prüfungstagsatzung am
06.06.2008, 09.00 Uhr, LG Salzburg, Saal 256,
II. St. (LG Salzburg, 09.05.2008, 44 S 24/06p)

AUSGLEICHE

Eröffnungen
WIEN

Aigner & Hauke Nfg. Gesellschaft m.b.H.,
FN 111453b, Pilzgasse 23/5/2, 1210 Wien;
AV: Dr. Stephan Riel, RA, Landstraßer Haupt-
straße 1/2, 1030 Wien. AF: 11.06.2008. (HG
Wien, 05.05.2008, 4 Sa 3/08f)

Josef Pfeffer, geb. 05.07.1955, Gastwirt,
Zentagasse 1/5, 1050 Wien, Südtiroler Platz
1, 1040 Wien, Wiedner Hauptstraße 116, 1050
Wien; AV: Mag. Dr. Peter Sommerer, RA, Not-
tendorfer Gasse 11, 1030 Wien. AF: 10.06.2008.
(HG Wien, 30.04.2008, 6 Sa 1/08a)

NIEDERÖSTERREICH

Andreas Heiß, geb. 21.09.1969, Boden-
leger, Friedhofgasse 5, 3062 Kirchstetten;
AV: Mag. Volker Leitner, RA, Wiener Straße
3, 3100 St. Pölten. AF: 10.06.2008. (LG St.
Pölten, 09.05.2008, 14 Sa 1/08z)

SCHULDENREGULIE-
RUNGSVERFAHREN

Eröffnungen
SALZBURG

Friedrich Appel, geb. 11.04.1947, Elek-
trotechniker, Gnigler Straße 16, 5020 Salz-
burg, vertr. d. Dr. Thomas Hufnagl, RA,
Dr.-Franz-Rehrl-Platz 2, 5020 Salzburg. AF:
01.08.2008. Das Schuldenregulierungsver-
fahren ist geringfügig. Eigenverwaltung
des Schuldners. Prüfungstagsatzung am
22.08.2008, 08.00 Uhr, BG Salzburg, Hell-
brunner Straße 1, 1. St., Zi. 106. (BG Salz-
burg, 30.04.2008, 8 S 15/08s)

August Frischengruber, geb. 06.08.1944,
Reischlgasse 3/6, 5020 Salzburg, vertr. d.
Dr. Robert Oberdanner, RA, Wolf-Dietrich-
Straße 13, 5020 Salzburg. AF: 01.08.2008.
Das Schuldenregulierungsverfahren ist ge-
ringfügig. Eigenverwaltung des Schuldners.
Prüfungstagsatzung am 22.08.2008, 08.20
Uhr, BG Salzburg, Hellbrunner Straße 1, 1.
St., Zi. 106. (BG Salzburg, 02.05.2008, 8 S
20/08a)

Fortsetzung von Seite 41
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Weltweiter Erfolg mit Zutrittssystemen
500 Millionen Personen 
passieren jährlich die 
Drehkreuze der Salzbur-
ger Axess AG, die kürzlich 
ihr Zehn-Jahre-Jubiläum 
feierte.

Axess mit Hauptsitz in Wals-
Siezenheim ist Spezialist für
Ticketing und Zutrittskontrol-
len. Die Haupteinsatzgebiete
der Axess-Systeme sind Stadi-
en, Freizeitparks, Skigebiete
und Messen. Im Skibusiness
liegt der weltweite Marktan-
teil bei 33%.

Vier EM-Stadien 
ausgestattet

Einen kräftigen Schub hat für
das Unternehmen auch die
UEFA EURO 2008 gebracht: Vier
Stadien (Salzburg, Klagenfurt,
Genf und Zürich) wurden mit
Zutrittssystemen bestückt.
Dabei konnte Axess auf die
Erfahrungen bei der WM 2006

in Deutschland zurückgreifen.
Dort wurden die Arenen in
Nürnberg, Köln, Dortmund und
Leipzig von Axess ausgerüstet.
Für Klagenfurt wurde etwa
eine gemeinsame Zutrittskar-
te für Bäder, Busse und das
EM-Stadion entwickelt.

Besonders stolz sind die
beiden Vorstandsdirektoren
Wolfram Kocznar und Chris-
tian Windhager auf ein extra
für amerikanische Skigebiete
entwickeltes berührungsloses
Zutrittssystem. In zehn Jah-
ren soll nach den Vorstellun-

gen des Unternehmens eine
Bürgercard problemlosen Zu-
tritt zu jedem öffentlichen
Service garantieren. „Ob eine
Fahrt mit dem Taxi, der Stra-
ßenbahn oder dem Bus – wir
rechnen aus, was der Kunde
hätte bezahlen müssen, und
schicken die Rechnung zu“, so
die Visionen der Vorstandsdi-
rektoren.

Beachtliche 
Exportquote

„Die Geschichte der Axess
AG ist ein echter Erfolg und
eine technische Meisterleis-
tung“, betont Aufsichtsrats-
mitglied Josef Taus. Im ersten
Geschäftsjahr wurde ein Um-

Das Unternehmen beschäftigt
derzeit knapp 100 Mitarbeiter.
90% des Umsatzes werden im
Ausland erzielt.

Informationen im Internet 
unter www.axess.at

Hunderte Millionen Menschen kommen jedes Jahr mit Hightech-Dreh-
kreuzen aus dem Hause Axess in Berührung. Foto: Axess

Die Österreichische Ärztekam-
mer (ÖAK) zeichnete kürzlich
den Haushaltsgerätehersteller
Miele für vorbildlichen Nicht-
raucherschutz aus.
In der Unternehmenszentra-

le in Wals, aber auch in den
Verkaufsräumen in Wien,
Graz und Innsbruck herrscht
seit März 2007 ein generelles
Rauchverbot. „Als sozial en-
gagiertes Unternehmen war
es uns ein Anliegen, unsere
MitarbeiterInnen von den ge-
sundheitlichen Vorteilen des
Nichtrauchens zuüberzeugen“,
begründet Miele-Geschäfts-
führer Josef Vanicek diese
„gesunde“ Entscheidung.

Gesunde Entscheidung

ÖAK-Präsident Walter Dorner 
(links) und Miele-Geschäftsführer 
Josef Vanicek bei der Verleihung 
des ÖAK-Gütesiegels. Foto: Miele

Nach zehnjähriger Pause gibt
es heute, Freitag, und morgen
wieder ein Kaiviertelfest in
der Salzburger Altstadt.
Neben einer Vielfalt von über

100 verschiedenen Geschäften
zeigt sich auch die Gastrono-
mie selten so bunt und multi-
kulturell wie im Kaiviertel. Ob
griechischeTaverne, spanische
Weinbar, italienische Trat-
toria, indisches Restaurant,
Irish Pub, gutbürgerliches
Wirtshaus oder asiatische Nu-
delbar – entlang der Kaigasse
bleibt kaum ein lukullischer
Wunsch offen. Gemäß dem
Motto „In 48 Stunden um die
Welt“ wird auch das Musikpro-

gramm beim Fest multikultu-
rell geprägt sein: Mehr als 20
Live-Acts sorgen für ein inter-
nationales Klangfeuerwerk.

Spargelfest des 
Köcheverbands

Ebenfalls heute und morgen
findet auf dem Mozartplatz
ein Spargelfest statt, das vom
Verband der Köche Österreichs
organisiert wird. Die Besucher
erwarten Gaumenfreuden und
ein buntes Rahmenprogramm
für Jung und Alt.

„Weltreise“ im Kaiviertel

Informationen im Internet 
unter www.salzburg-altstadt.at
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Fressnapf Österreich ist mit
insgesamt 80 Filialen nach
eigenen Angaben Marktfüh-
rer im Bereich Tierfutter und
-zubehör. Am Pfingstsonntag
lud das Unternehmen Partner,
Mitarbeiter und Freunde zu
einem Frühlingsfest ein.
Dem Motto „Raumschiff Sur-

prise“ entsprechend, erschie-
nen viele der rund 500 Gäste
als Piloten und Stewardessen,
Raumschiff-Crewmitglieder,
Engel und Marsmännchen ver-
kleidet. Auch der Schauplatz

hatte mit Fliegen zu tun: Ge-
feiert wurde am Terminal 2
des Salzburg Airport.
Fressnapf befindet sich im

Höhenflug: Im vergangenen
Jahr wurde der Umsatz um

Im Bundesland Salzburg wur-
den in fünf Filialen insgesamt

2012 sollen zu den bestehen-
den 80 österreichischen Fili-
alen weitere 40 Fachmärkte
eröffnet werden, davon zwei
in Salzburg.

Fressnapf-Österreich-Geschäftsführerin Heidi Obermeier (Mitte) mit 
WIHO- Geschäftsführerin Elisabeth Wimmer (2. v. l.), Porsche-Salzburg-
Betriebsleiter Franz Eckschlager (2. v. r.) und zwei Fressnapf-Mitarbeite-
rinnen beim Frühlingsfest am Salzburg Airport. Foto: Fressnapf/Wild & Team

Kasererbräu

Wieder eröffnet wurde kürzlich das Salzburger Altstadthotel
Kasererbräu. Es war in den vergangenen Wochen renoviert
worden. Die drei neue Suiten und weiteren Zimmer des Vier-
Sterne-Hauses wurden zur Hälfte traditionell und zur Hälf-
te im modernen Zeitgeist eingerichtet und individuell mit
Antiquitäten und Designelementen ausgestattet. Im Bild (v. l.)
Marie Eloubny, Alexander Krammer, Hotelchefin Eva Giebisch,
Andreas Felleis und Jutta Lugmayer. Foto: Siebinger

Das Adneter Unternehmen
Schlotterer ist eines der füh-
renden Hersteller von Roll-
läden, Raffstores, Drehläden
und Insektenschutzgittern.
Es beschäftigt rund 220 Mit-
arbeiter und kümmert sich
aktiv darum, dass auch in der
Zukunft genügend Fachkräfte
am Werk sind.
Vor kurzem wurde ein ei-

genes Qualitäts- und Ausbil-
dungszentrum (QAZ) einge-
richtet. Derzeit werden dort
acht Jugendliche, darunter

drei Mädchen, als Sonnen-
schutztechnikerInnen ausge-
bildet. Der Aufgabenbereich
eines Sonnenschutztechnikers
erstreckt sich von Kunden-
beratung über Projektierung,
Planung und Kalkulation von
Sonnenschutzanlagen bis zur
Montage, Inbetriebnahme und
Wartung. Die Lehrlinge erwer-
ben auch Kenntnisse in Bau-
physik, Architektur, Klima-,
Licht- und Regelungstechnik,
Elektronik sowie Gestaltung
(Farbe, Mode, Design).

Schlotterer Rollladen-Systeme GmbH in Adnet ihre Fachkräfte aus. Der-
zeit erlernen dort acht Jugendliche, darunter drei Mädchen, den Beruf 
des /der Sonnenschutztechnikers/-in. Foto: Schlotterer

Wer engagierte, kompetente
Mitarbeiter will, muss sich-
selbst darum kümmern: Das
weiß man auch bei der Copa-
Data GmbH in Salzburg. Daher
bildet das Hightech-Unter-
nehmen jetzt auch Lehrlinge
aus. Anfang Mai haben zwei
Jugendliche ihre Lehre zum
IT-Spezialisten und zur Büro-
kauffrau begonnen.

Individuelle 
Schwerpunktsetzung

Firmengründer Ing. Thomas
Punzenberger: „Wir suchen
ständig kompetente Mitar-
beiter. Da darf man nicht nur
warten, bis jemand fix und fer-
tig ausgebildet ist, man muss
selbst einen Beitrag leisten.
Mit Fachhochschulen arbeiten

wir bereits eng zusammen.
Jetzt wollen wir auch Lehrlin-
gen die Chance geben, bei uns
einen sehr interessanten Be-
ruf zu erlernen.“ Lehrlingsbe-
auftragte Inge Steger ergänzt:
„Die Ausbildung wird sehr
individuell auf unsere Lehr-
linge zugeschnitten, um ih-
nen vielseitige Fähigkeiten zu
vermitteln. Sie werden auch
die Möglichkeit haben, eigene
Schwerpunkte zu setzen.“
Für 2008 sind bereits alle

Lehrstellen vergeben. Aber
wenn sich das Programm be-
währt, will der Salzburger
Softwarehersteller auch in den
nächsten Jahren Lehrplätze
anbieten.

Fachkräfte für die Zukunft

Informationen zum Unterneh-
men unter www.copadata.at 
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Auch Bischofshofen gedenkt Karajans 
Bischofshofener Fest-
spielsommers lockt von 
Ende Mai bis September 
mit zahlreichen künstleri-
schen Höhepunkten. 

Schon zum Auftakt am 24. Mai
steht mit dem Konzert „Klas-
sik am Puls der Zeit“ des Mo-
zarteum Orchesters Salzburg
in der Hermann-Wielandner-
Halle (19.30 Uhr) ein Highlight
auf dem Programm.
Mit diesem Konzert unter der

Leitung von David Danzmayr
gedenkt Bischofshofen des
100. Geburtstages von Herbert
von Karajan mit Werken von
Debussy und Arutjunjan sowie

der 5. Symphonie von Tschai-
kowsky, die Karajan selbst
bei seinem ersten Salzburger
Konzert mit dem Mozarteum
Orchester dirigiert hat.
Am Donnerstag, 5. Juni (20

Uhr) erklingt „Wellnessmusik
made in Vorarlberg“: Markus
Wolfahrt, der Chef der „Kloster-
taler“, verbindet seine Töne auf
dem Flügelhorn – speziell für
diesen Anlass vom Musikhaus
Lechner gebaut – mit einem
Vortrag zur ganzheitlichen
Heilwirkung von Musik auf
die Gesundheit des Menschen.
Schauplatz ist das Österreich-
haus im Sepp-Bradl-Stadion.
Zum 30-jährigen Bestands-

fest des Musikhauses Lechner
gibt es am 10. Juli in der Her-
mann-Wielandner-Halle ein

Festkonzert, unter anderem
mit der City Brass Stuttgart
mit dem Weltklasse-Trompeter
Wolfgang Bauer und dem Po-
saunisten Henning Wiegräbe.

Zwei Trompeten 
und vier Bierkrüge 

Im Festzelt auf dem Schan-
zengelände steht von 25. bis
27. Juli das traditionelle Ober-
krainer und Böhmische Mu-
sikfestival mit insgesamt 50
Musikgruppen auf dem Pro-
gramm. Besonderer Leckerbis-
sen am 27. Juli ist der Auftritt
der Trompetenlegende Walter
Scholz sowie von Wettkönig
Walter Daurer, der gleichzei-
tig und zweistimmig mit zwei
Lechner-Trompeten spielt und

auf den Trompeten vier volle
Bierkrüge balanciert.
Am 9. August (20 Uhr) kon-

zertieren zwölf Blechbläser
der Wiener Philharmoniker in
der Pfarrkirche Bischofshofen
(bei schönem Wetter auf dem
Oberen Marktplatz).
Hauptorganisator des Bi-

schofshofener Festspielsom-
mers ist Musikinstrumenten-
bauer Martin Lechner, die
Veranstaltung wird maßgeb-
lich von den Bischofshofener
Unternehmern mitfinanziert.
Mitglieder der WK Salzburg

können über die WK-Bezirks-
stelle Pongau (Tel. 06412/43
43) Eintrittskarten für das
Konzert „Klassik am Puls der
Zeit“ am 24. Mai um 30% ver-
billigt erhalten.

„Take off ... der Weg in das
nächste Jahrzehnt“: Unter
diesem Motto stand kürzlich
eine Veranstaltung der Uniqa
Versicherungen AG für Mitar-
beiterInnen aus Salzburg und
Oberösterreich. Generaldirek-
tor Dr. Konstantin Klien in-
formierte dabei über Innova-
tionen und den „Fahrplan“ für

die Zukunft. Aber nicht nur
die Information, sondern auch
der Benefizgedanke stand da-
bei im Vordergrund: Die Mit-
arbeiterInnen der „Salzburger
– Ihr Landesversicherer“ sam-
melten für die zweifache Mut-
ter und junge Witwe Angelika
Schöngassner aus Embach bei

MitarbeiterInnen mit Herz

-
ter Rudolf Dambros-Canzin, Angelika Schöngassner mit ihren Kindern 
Alexander und Annabell sowie Johann Hainisch, Vorstandsdirektor der 
Salzburger – Ihr Landesversicherer (v. l.). Foto: Uniqa

Die Raiffeisenbanken Parsch,
Aigen und Elsbethen-Glasen-
bach luden ihre Kundinnen
zu einem Informationstag un-
ter dem Motto „Frauen unter
sich“ in den Heffterhof. Dabei
erfuhren die BesucherInnen
Wissenswertes zum Thema
„Vorsorge für die Frau“. Das
„Drehbuch des Lebens“ selbst

zu schreiben und kreativ Re-
gie zu führen, riet die Wirt-
schaftstrainerin Ulrike Aich-
horn in ihrem Vortrag „Die
selbstbewusste Frau“.
Unter den fast zweihun-

dert Besucherinnen wurden
wertvolle Preise verlost. Den
Hauptpreis, ein Fahrrad, ge-
wann Gerlinde Rath.

Vorsorgetipps und Gewinne

Hauptpreis-Gewinnerin Gerlinde Rath (vorne Mitte) mit (v. l.) Ulrike Aich-
horn, „Glücksfee“ Pia, Helmut Lampelmaier (Raika Parsch), Mag. Ra-
phael Maiburger (Raika Aigen) und Mag. Christian Schweiberer (Raika 
Elsbethen-Glasenbach). Foto: Raiffeisen
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Musikverein unterstützt

spendete der Raiffeisenverband Salzburg kürzlich dem
Musikverein Obertrum und unterstützte damit die Anschaffung
neuer Gilets für die MusikerInnen. Im Bild (v. l.) Maria Dirnber-
ger, Kathrin Lüftenegger, Kapellmeister Roman Strasser, Dir.
Mag. Herbert Geiersperger von der Raiffeisenbank Obertrum-
Mattsee, Musikvereinsobmann Fritz Schaumburger, Birgitte
Költringer und Burgi Plackner. Foto: Raiffeisen

Ausgezeichnete Ausbildung

Im Malereibetrieb Wieland in St. Michael wird großer Wert auf
ein hohes Niveau der Lehrlingsausbildung gelegt. Über 30 Fach-
kräfte wurden bereits ausgebildet. Kürzlich schlossen wieder
zwei Lehrlinge – Ulrich Wieland (r.) und Philipp Wallner – die
Berufsschule mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Ulrich Wieland,
der Sohn von Betriebsinhaber Erwin Wieland (M.), bestand
auch die Facharbeiterprüfung mit Auszeichnung. Foto: Holitzky

Sport 2000 Juss im Einkaufs-
zentrum „Karo“ in Bischofs-
hofen ist als Förderer des
Sportlernachwuchses be-
kannt. Seit neuestem
sponsert das Pongauer
Sportartikelfachgeschäft
mit Lisa Reiss (Bild)
eines der größten ös-
terreichischen Nach-
wuchstalente im
alpinen Skisport.
Kürzlich sorgte
die erst 14-jährige

Bischofshofnerin aber auch auf
internationalem Terrain für

Furore: Beim „Whistler
Cup“ in Kanada, der
inoffiziellen Schüler-
Weltmeisterschaft, an
der fast 400 Kinder
und Jugendliche aus
17 Nationen teilge-

nommen hatten,
holte sie sich in
der Disziplin Rie-
sentorlauf die
Goldmedaille.

Juss sponsert Lisa Reiss

Krankheit als 
Sprache der Seele

„Krankheit als Sprache der
Seele“: Zu diesem Thema re-
feriert Elisabeth Walch am 5.
Juni ab 19.30 Uhr in der WKS-
Bezirksstelle Tennengau in
Hallein, Salzachtalstraße 24.
Die Gesundheits-, Ernährungs-
und Lebensberaterin wird in
ihrem Vortrag die Zusammen-
hänge zwischen Geist, Seele
und Körper erklären und das
Wohlbefinden störende und
krank machende Einflüsse
sowie ganzheitliche Wege zur
Aktivierung der Selbstheilung
aufzeigen.

-
meldung in der WKS-Bezirks-
stelle, Tel. 06245/80438-0.

Foto: Sport Juss

Fachevent für Leichtbaubranche
Von 24. bis 26. Juni wird das
Messezentrum Salzburg wieder
zum Treffpunkt der internati-
onalen Leichtbaubranche. Die
Fachmesse euroLITE legt den
Schwerpunkt auf Leichtbau-
konstruktionen und deckt das
gesamte Spektrum von der Idee
bis zur Serienfertigung ab. Sie
ist als Präsentations-, Infor-
mations- und Beschaffungs-
plattform für Konstrukteure,
Entwicklungsingenieure, De-
signer, Produktionsleiter und
Einkäufer konzipiert.
Die rund 150 Aussteller

präsentieren innovative Lö-
sungen für gewichtsreduzierte

Konstruktionen in den Berei-
chen Automotive, Luft- und
Raumfahrt, Maschinenbau,
Schienenverkehr sowie Boots-
und Yachtbau. Dazu zählen
beispielsweise neue Entwick-
lungen bei faserverstärkten
Kunststoffen ebenso wie bei
metallischen Werkstoffen und
Hybrid-Materialien.

Ausstellungen und 
Expertenforum

Vorgestellt werden auch in-
novative Fertigungsverfah-
ren – etwa in Serie gefertigte
Bauteile wie Leichtbau-Sicher-

heitssysteme mit großem Po-
tenzial zur Energieabsorp-
tion. Auf der Ausstellerliste
finden sich Unternehmen wie
Alulight International, Bayer
MaterialScience, Carbo Tech
Composites, Leichtmetallkom-
petenzzentrum Ranshofen
(LKR), ÖAVK, Salzburger Alu-
minium Group (SAG), Simulia
Abaqus Austria und Thyssen
Krupp Metallcenter. Das drei-
tägige euroLITE Leichtbau-Fo-
rum rundet das Programm der
Fachmesse ab.

Informationen im Internet un-
ter www.euroLITE-expo.eu 

Nach den Turbulenzen der Sub-
prime-Krise sieht der Vorstand
der Bank Vontobel Österreich
AG, Robert Striberny, momen-
tan ein wenig Beruhigung an
den Börsen einkehren. Die
Märkte hätten sich auf etwas
höherem Niveau vorerst kon-
solidiert.
„Die größten Ausschläge

nach unten haben wir jetzt
voraussichtlich hinter uns,
wenngleich wir nicht davon
ausgehen, dass die Krise schon

zur Gänze ausgestanden ist“,
meint Striberny. Die Anleger
seien aber nach wie vor verun-
sichert: „Viele, die im vergan-
genen Jahr ihre Depotwerte
verkauft haben, warten noch
ab, ehe sie wieder einstei-
gen.“ Gefragt seien verstärkt
innovative Anlagestrategien,
die optimal auf die künftigen
Herausforderungen an den
Finanzmärkten abgestimmt
sind und sich nicht an starren
„Leitplanken“ orientieren.

Ruhe nach dem Sturm



Nr. 20, Freitag, 16. Mai 2008
47Anzeigen

STAPLER
STAPLER

Diesel - Gas - Elektro • Verkauf
• Vermietung
• Finanzierung
• Service
• Eintausch 

4690 Schwanenstadt
Tel.: 07673/3501-289,290
www.berger-maschinen.at
www.gebrauchtestapler.at

Staplerzentrum

250 Gebrauchtstapler lagernd

5071 Wals 53 • Tel. 0662/85 10 22-0 • www.gartencenter-posch.at

ZU VERKAUFEN

Computer/Tarox - ca. 20 Stk. (gebraucht)/ 
AMD Sempron 1,6 GHz / 40 GB HDD / 1 GB 
RAM / CD Brenner bzw. DVD LW / Disketten 
LW / USB / Maus / Tastatur. Preis/Stk.:  

/ mit Flachbildschirm 17 Zoll Set

-
chen, Steinmauern, Holzfassaden, Ziegelge-

SANDSTRAHLEN

 des neuen 

von Masseverwaltern, Sonderposten, 

50% Ersparnis und mehr möglich. 

Ihr eigenes Büro mit kompletter Infra-

Individ. Service in allen Bürobereichen,
RENT AN OFFICE Büroservice GmbH

Tel: 0 66 2/83 06 75    www.rentanoffice.at

Bestuhlung mit Tischen, 
rustikal, Lokalbestuhlung Metall stapelbar 
verschiedenster Ausführung; Dekorations-

zu Flohmarktpreisen. Fr., 16.5., 14 - 18 Uhr, 
Sa., 17.5. und So., 18.5. jew. von 9 - 16 Uhr.

 Tel. 0 62 44/305 41

 im 
Multimedia-Bereich, Verbrauchsartikel; 

 für 
 Gastronomie und Handel 

Touchscreen  betriebsbereit, 
bei P.O.S. Technic, 5020 Salzburg; 

REGISTRIERKASSEN

INTERNET &
EDV/SOFTWARE

Domains, Webhosting, E-Mail-Dienste
www.Domaintechnik.at, 

 die Software für 
Angebot & Fakturierung & Marketing 
& Adressverwaltung einfach & schnell

- 0 66 4/165 00 00

-

Niederösterreich, Oberösterreich, Salz-
burg Tel. 08 00 20 66 70 (gebührenfrei) 

 Ermittlungen 
sowie Recherchen im Wirtschaftsbereich. 
0 66 4/4571270, 

BERUFSDETEKTIVE

PERSONAL-
BEREITSTELLUNG

p

www.akzente-personal.at

GESCHÄFTLICHESImmobilien Markt

VERMIETUNG
GEWERBEOBJEKTE

900 m², verkehrsgünstige Stadtlage, ausrei-

, GHI

 verkehrs-
-

he, GHI, 

beheizbar, befahrbar, 238 m² NFL & 
-

 oder 

240 m², Fürbergstraße vis-á-vis ZIB. 

 im 
Gewerbegebiet Hallwang-Mayrwies, 

Gewerbestraße 7. 

VERKAUF
GEWERBEOBJEKTE

Betriebsliegenschaft, 
-

te/Büro, GHI, 

 270 m², 

Infos unter 
 oder 

Business-Software und 

IT-Services für Ihr Unternehmen 

CRM - WARENWIRTSCHAFT - KASSA
i3 Software GmbH, Maierwiesweg 41 J, 5023 Salzburg, Tel.: 0662/452240, www.i3software.at

i3
 S

ys
te

m
 1

INSERATE
UND KLEINANZEIGEN:

0 66 2.87 05 41-19

Anzeigen-Teil

SEHEN & GESEHEN WERDEN!



Nr. 20, Freitag, 16. Mai 2008
48Anzeigen

Für Beratung, Kauf

und Service kontaktieren Sie bitte:

Manfred Roithner

Professionelle Videotechnik

Salzburg, Tel. 0662 - 880666

Powerplay
mit den Sony Projektoren der VPL-C-Serie

Kaufen Sie einen der 6 Sony Projektoren der VPL-C-Serie

und fordern Sie eine kostenlose Ersatzlampe an.

Die VPL-C-Serie spielt groß auf:

- Aufl ösung von XGA (1024x768) bis WXGA (1366x800)

- Helligkeit bis 3500 Ansi-Lumen

- wahlweise Netzwerkanschluss

- hohe Bildqualität durch Glas-Optik

- ideal für Fixmontage und mobilen Einsatz

-  besonders leise (28 dB)

Lampe
GRATIS

bei Kauf bis zum 31. 07. 08bei folgenden Modellen 60,
#8���s60,
#8���฀60,
#8���60,
#8���60,
#8���฀฀฀60,
#7���
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VIDEO-TECHNIK

VERKAUF - VERLEIH - SERVICE

Tel.: 0 66 2/88 45 45 Fax: 87 87 04

REIFEN · RÄDER · KFZ-ZUBEHÖR

A-5400 Hallein

A-5500 Bischofshofen

A-5600 St. Johann i.P.

- Tel. 06245/798-200

- Tel. 06462/2395

- Tel. 06412/20006

BEGLEITSCHEINTASCHEN ROT 11 x 22 cm 1000 STÜCK UM NUR  34,90

Anzeigen-Teil

Fortsetzung

GESCHÄFTLICHES

NUTZFAHRZEUGE

Nutzfahrzeug-

zentrum Eugendorf

Gewerbestraße 34

5301 Eugendorf

111 CDI/CO, brillantsilber

Erstzulassung 5/2006, 115.000 km

Klima, ZV, el. Fenster, 9 Sitze

17.490,– exkl. MWSt.

Tel. 0 66 4/814 72 20

Fiat Ducato 2,3 Kasten-

wagen, Erstzul. 10/06, 50.000 km

16.990,- exkl. MwSt.
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Achtung: Günstigst wegen Konkurs, 5 IVECO 
Turbo Daily, Doppelkabinen Pritschen, Kof-
fer & LBW, 2007; FORD Transit Kastenwagen, 
2002 etc., IVECO Kareb, stark in Verkauf + 
Service! Tel: 0 66 2/66 08 25

WANTED - Vertriebspartner für Innovative 
Softwareprodukte gesucht! Anfragen an: 

, Tel: 0 46 3/21 02 21-303

 übernimmt 
Buchhaltungs-, Personalverrechnungs- und 
Abschlussarbeiten. Tel: 0 66 4/374 67 46

Tandem Anhänger, 2000 kg, 4 x 2 m, mit 
Alubordwänden, rundherum abklappbar, NEU 

-
ger Ebensee, 

2000 kg, 4 x 2 m, 

Ebensee, 

auch Sprinter, etc. 

Nächste SW am 23.5.


